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VORWORT 
 

Die im Jahr 2011 beschlossene Neuausrichtung der Bundeswehr und damit auch verbunden eine drastische 

Reduzierung der Streitkräfte von ca. 220.000 auf 185.000 sowie die Entscheidungen hinsichtlich des neuen 

Stationierungskonzeptes im Jahr 2012, hatte die Auflösung des Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ mit 

Stationierung in Kempten/Allgäu zum 30.06.2016 zur Folge. Im Zuge der Neuausrichtung der Streitkräfte und 

damit auch des Organisationsbereichs Zentraler Sanitätsdienst der Bundeswehr wurde das Regiment gemein-

sam mit dem Lazarettregiment 41 in Ulm/Dornstadt zur Aufstellung des neuen Sanitätsregimentes 3 im Stand-

ort Dornstadt herangezogen. Dem Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ wurde noch im Jahr 2009 anlässlich 

des 50-jährigen Bestehens im Rahmen eines Feierlichen Appelles im Hofgarten der Kemptener Residenz  

durch den Bundesminister der Verteidigung, Herrn Dr. Franz Josef Jung, der Beiname „Allgäu“, sowie durch 

den Präsidenten der Regierung von Schwaben, Herrn Karl-Michael Scheufele und dem Oberbürgermeister der 

Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer, als Ausdruck der Verbundenheit des Regimentes mit dem Allgäu und der 

Garnisonsstadt Kempten eine Urkunde verliehen. verliehen. Zum Zeitpunkt der Auflösung im Jahr 2016 konnte 

das Regiment beginnend von der Aufstellung zunächst als Gebirgssanitätskompanie auf 59 Jahre Geschichte 

zurückblicken. Damit gehörte dieses Regiment zu den ältesten Verbänden der Bundeswehr. Es trug in seiner 

Verbandsbezeichnung nicht nur den Zusatz „Gebirgs“, sondern war auch als einziger Sanitätsverband der 

Bundeswehr und zuletzt als Sanitätsregiment im Organisationsbereich des Zentralen Sanitätsdienstes der 

Bundeswehr für den Einsatz im schwierigen Gelände und unter extremen klimatischen Bedingungen befähigt 

(„Fähigkeitsprofil Gebirge“). In der Struktur des Zentralen Sanitätsdienstes der Bundeswehr ab 2016 wird es 

keinen geschlossenen Verband mehr mit dieser besonderen Befähigung geben. Mit dem Gebirgssanitätsregi-

ment 42 „Allgäu“ wurde zugleich der letzte militärische Verband im Standort Kempten aufgelöst. Der Standort 

und damit die traditionsreiche Garnison Kempten wurde signifikant auf unter 15 Dienstposten reduziert. Kemp-

ten wird daher nicht mehr als Standort geführt und bezeichnet. Damit endet für die Garnison Kempten, welche 

auch als „Wiege der deutschen Gebirgstruppe“ gilt, eine über 200-jährige Militärgeschichte.  

 

Die vorliegende Chronik erfasst die Geschichte des Regimentes, beginnend mit der zunächst geplanten Auf-

stellung des Gebirgssanitätsbataillons 104 (geplant für die Gebirgsbrigade 104), der Aufstellung der Gebirgs-

sanitätskompanie 8 im Jahr 1957, dann ab 1959 als Gebirgssanitätsbataillon 8, bis zur Auflösung als Ge-

birgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ im Jahr 2016. Der Standort/die Garnison Kempten und die Solda-

ten/Soldatinnen und zivile Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen die zunächst im Bataillon und später im Regiment ge-

dient und gearbeitet haben, verdienen es, dass ihre Geschichte und ihr Wirken dokumentiert werden. Darüber 

hinaus soll diese Chronik zur Dokumentation der über 200-jährigen traditionsreichen Garnisonsgeschichte der 

Stadt Kempten nach Aufgabe des Standortes beitragen.  

 

Allen Ehemaligen wünsche ich, dass sie sich mit dieser Chronik an ihre Zeit und ihr Wirken erinnern können, 

sowie allen interessierten Lesern einen Einblick in die stolze Geschichte des Verbandes vermittelt. 

 

Für das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“  

Mit einem dreifach kräftigem „Horrido“ 

Dieter Tielmann, Hauptmann a. D.    

  

 

Kempten, im Februar 2016 

 Abbildung 1: Gebirgsmütze Offiziere 
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1 DIE GESCHICHTE DES MILITÄRSANITÄTSWESENS  

1.1 ENTWICKLUNG DES SANITÄTSDIENSTES 

 

Die Entwicklung des Sanitätsdienstes erfolgte nicht gradlinig, sondern in ständiger Abhängigkeit von medizini-

schen, militärtechnischen und kulturellen Entwicklungen. Der Ausgang einer Schlacht wurde neben taktischen 

und strategischen Gegebenheiten maßgeblich von der Einsatzbereitschaft und Ausbildung der Truppe be-

stimmt. Hier stellten bei der Aufstellung von großen Heeren bis zur Entwicklung eines effizienten Sanitäts-

dienstes die gesundheitliche Lage und der Einfluss von Seuchen und Infektionskrankheiten eine für die Hee-

resführung und Kriegsplanung unwägbare Einflussgröße dar. Mit den Fortschritten der zivilen Medizin wuchs 

auch die Einsicht und Bereitschaft der Heeresführung, die medizinische Versorgung der Soldaten voranzutrei-

ben.  

1.2 ANTIKES UND RÖMISCHES HEER 

 

Die Anfänge einer „geregelten“ Arztausbildung finden sich um 500 vor Christus in Griechenland. 400 Jahre 

später, um 100 vor Christus, wird mit Verschmelzung der griechischen Kultur in das römische Reich auch die 

Lehre der Medizin in der römischen Kultur verfeinert. Dabei erfolgte die unentgeltliche Ausbildung als eine Art 

Lehre unter einem erfahrenen Arzt. Erste Ansätze eines Militärsanitätswesens finden wir in einer der erfolg-

reichsten Armeen des europäischen Kontinents: Dem römischen Heer. Hier wurde erstmals der noch junge 

Arztberuf geschichtlich dokumentiert und in die Legionen des Kaiser Augustus (63 vor bis 14 nach Christus) 

aufgenommen. Dabei entsprach diese neu erfundene Gliederung verblüffend der heute bestehenden. Kaiser 

Augustus trieb die medizinische Versorgung seiner Legionen weiter voran. Die Organisation des Militärsani-

tätswesens  war, wie  auch  die  Heeresstruktur, für die damalige Zeit sehr fortschrittlich. Als Anreiz für wer-

dende Ärzte für den wenig lukrativen Militärdienst fern von Rom wurde schon damals die Möglichkeit einer 

bezahlten Ausbildung als „immunes“ (Gefreite, von Steinklopfen oder Bauarbeiten befreit) und nach Ausbil-

dung die Erhebung in den Offiziersrang angeboten. Weiterhin wurde in befestigten Lagern ein eigenes Gebäu-

de, ein sogenanntes „Valetudinarium“, zur Versorgung verletzter und erkrankter Soldaten mit der Möglichkeit 

der Trennung der erkrankten von dienstleistenden Soldaten ermöglicht. Dieses war die Geburtsstunde der 

Militärkrankenhäuser. Ansätze der Ernährungs– und Lagerhygiene wurden hier entwickelt. Sogar das heute 

noch bestehende Vertragsarztmodell wurde jetzt eingeführt, dabei konnten die Ärzte selbst vertraglich die 

Verwendungsdauer festlegen, ohne soldatische Pflichten und Rechte zu erhalten. Auch die nichtärztliche Ver-

sorgung mit Sanitätsgefreiten und Feldwebeldienstgraden wurde etabliert. Mit dem Zerfall des römischen Rei-

ches in den folgenden Jahrhunderten geriet auch diese vorbildliche Organisation weitgehend in Vergessenheit. 

Die instabilen Verhältnisse der folgenden Jahre warf die Entwicklung des Sanitätsdienstes in Europa zurück. 

Ein hoher Standard der medizinischen Versorgung war allenfalls im ostasiatischen Raum beibehalten worden. 

Die abendländischen Ritterheere wurden durch die Leibärzte der Ritter begleitet. Zaghafte Versuche von orga-

nisierten Strukturen tauchen mit der Entstehung von Spitälern (hauptsächlich zu Pflege und Fürsorge Armer 

und Ausgesetzter oder Pilger unter der Leitung von Orden und Klöstern) auf. 
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Abbildung 2: Henry Dunant 

1.3 BILDUNG FESTER STRUKTUREN   

 

Erneute militärisch geprägte Organisationsstrukturen militärmedizinischer Versorgung entstehen in den Söld-

nerheeren des 15. - 17. Jahrhunderts. Neue Herausforderungen an den Sanitätsdienst stellen sich durch den 

zunehmenden Einsatz von Schusswaffen mit sich nun vermehrt anfallenden Schussverletzungen. Bis zum 

heutigen Tage ist nun die Militärchirurgie vorrangig an die Versorgung dieser Wunden gebunden. Der Einsatz 

immer weiter entwickelter Waffen und Munition, aber auch die Innovationen im Bereich der Schutzmaßnah-

men, erfordern stets eine Anpassung der medizinischen Versorgung. So ermöglichen heutzutage zum Beispiel 

neue Schutzwesten das Überleben schwerster Gewalteinwirkung durch den Schutz lebensnotwendiger Orga-

ne. Die ungeschützten Körperpartien sind aber weiterhin dieser massiven Gewalteinwirkung ausgesetzt. Da-

durch treten zunehmend Verletzungen an Extremitäten auf, die eine extrem differenzierte, Extremitäten scho-

nende, chirurgische Versorgung erfordern. Eine wie zu Beginn hierarchisch geprägte Struktur des Sanitäts-

dienstes findet sich in den stehenden Heeren des 17./18. Jahrhunderts wieder. Dienstgradbezeichnungen lau-

ten zum Beispiel Feldscher, Feldarzt, Regimentsfeldscher bis zum Generalchirurgicus. Vorbild für viele euro-

päische Staaten war unter anderem die von König Ludwig XV. von Frankreich gegründete „Service de Santé“ 

(1718). Eine zunehmend wissenschaftliche Aufarbeitung in Form von Schriften über Feldkrankheiten, Statisti-

ken und Wundversorgung entsteht. Wesentlich beeinflusst wurde die junge Wissenschaft durch die Aufklärung. 

So wurde 1785 in Wien unter Giovanni Alessandro Brambilla (1728-1800) die „Medizinisch-Chirurgische Jo-

sephs-Akademie“ gegründet. Schwerpunkt war die Ausbildung zum Chirurgen. 1795 entstand in Berlin die 

„Medizinisch-Chirurgische  Pépinière“  unter der  Leitung  von  Johann Friedrich Goercke (1750-1822). Sie 

sollte, unter wechselnden Namen, zuletzt „Kaiser-Wilhelm-Akademie“, für das militärärztliche Bildungswesen 

bis 1919 Bestand haben und wesentlich die militärische, aber auch die zivile Medizin, beeinflussen. Die von 

1934 - 1945 aufgestellte „Militärärztliche Akademie“ stand ebenfalls in dieser Tradition. 

 

1.4 ENTSTEHUNG DES ROTEN KREUZES UND DER GENFER KONVENTIONEN 

 

Wichtiges Datum des Militärsanitätsdienstes ist das Jahr 1864, in dem die Genfer „Konvention zur Verbesse-

rung des Loses der Verwundeten und Kranken bei den im Felde stehenden Armeen“ von 12 Staaten Europas 

unterzeichnet wurde. Hintergrund war die Schlacht von Solferino im Jahre 1859 zwischen Italienern und Fran-

zosen einerseits und Österreichern andererseits. Hier stellte der Schweizer Geschäftsmann Henry Dunant zu 

seinem Entsetzen fest, dass tausende verwundete Soldaten ohne Hilfe auf dem Schlachtfeld zurückgelassen 

wurden. 
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Abbildung 4: Neutralitätszeichen Rotes Kreuz 

In einer von ihm initiierten spontanen Hilfsaktion wurden Soldaten aller Parteien versorgt und gepflegt. Im An-

schluss verfasste Dunant das Buch „Eine Erinnerung an Solferino“ mit dem Vorschlag eine Organisation zu 

gründen, deren Mitglieder ohne Rücksicht auf die Nationalität Kriegsopfer medizinisch betreuen sollen. In der 

1. Genfer Konvention von 1864 wurde die Gründung des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz, anleh-

nend an das Neutralitäts- und Schutzzeichen rotes Kreuz auf weißem Grund (Negativ der Schweizer Fahne), 

in den islamischen Ländern ein roter Halbmond, beschlossen.  

 

 

 

 

 

1.5 I. UND II. WELTKRIEG 

 

In den Folgejahren wurde die Weiterentwicklung des Sanitätsdienstes in den Armeen Deutschlands weiter 

fortgeführt. Ein zunehmender Ausbau des Krankentransportwesens unter Zuhilfenahme fortschrittlicher Trans-

portmittel wurde betrieben. Dieses zunächst mit einem Sanitäts - und  Sanitätsoffizierkorps in Preußen und im 

Deutschen Reich in den Jahren 1868 bis 1873. Im Jahre 1907 wurde dann die Kriegssanitätsordnung (K.S.O.) 

erlassen, die für das Heeressanitätswesen im Ersten Weltkrieg die Grundlage herstellte. Dem preußischen 

Generalstabsarzt als Leiter des Feldsanitätswesens im Einsatz wurden die Armee- und Etappengeneralärzte 

unterstellt. Die aufgestellten Sanitätseinrichtungen und Einheiten wurden den Armeekorps als Korpsarzt, Sani-

tätskompanien und Feldlazaretten zugeteilt. Den Etappeninspektionen wurden die Kriegs- Etappen- und Seu-

chenlazarette sowie Leichtkranken- und Krankentransportabteilungen unter anderem zugewiesen. In der 

Wehrmacht des Zweiten Weltkrieges hatten alle Teilstreitkräfte eigene Sanitätsdienste gestellt, die dann ab 

Juli 1942 dem Chef des Wehrmachtssanitätswesens unterstellt waren. Die grobe Struktur der Wehrmacht wur-

de nach Aufbau eines Sanitätsdienstes in der Bundeswehr bis zur Umstrukturierung im Jahre 2002 übernom-

men und fand sich im Sanitätsdienst aller Teilstreitkräfte wieder. 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

1 
 www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015, Die Geschichte des Militärsanitätswesens. 

Abbildung 3: Rotes Kreuz, Roter Halbmond 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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Abbildung 5: Wappen Sanitätsdienst der Bundeswehr 

2 DER SANITÄTSDIENST DER BUNDESWEHR  

2.1 AUFTRAG UND MAXIME, SELBSTVERSTÄNDNIS 

 

Der Sanitätsdienst der Bundeswehr leistet seinen Beitrag zur Erfüllung der Aufträge der Bundeswehr an vielen 

Standorten innerhalb und außerhalb Deutschlands. 2 Er bedient sich dabei modernster Medizintechnologie, 

hochflexibler Sanitätseinrichtungen, neuentwickelter Transportmittel und Transportwege, sowie ständiger Aus-, 

Weiter- und Fortbildung aller im Sanitätsdienst eingesetzten Soldaten auch in Kooperation mit zivilen Einrich-

tungen, um dem hohen Anspruch der Bundeswehr gerecht zu werden. Zentraler Auftrag des Sanitätsdienstes 

ist es, die Gesundheit der Soldaten/Soldatinnen zu schützen, zu erhalten und wiederherzustellen. Dieses gilt 

insbesondere für Auslandseinsätze, in denen gesundheitliche Gefahren drohen, denen Soldaten im Inland 

nicht ausgesetzt sind.  

 

Es gilt die Maxime: den Soldaten im Falle einer Erkrankung, eines Unfalls oder einer Verwundung, eine medi-

zinische Versorgung zuteilwerden zu lassen, die im Ergebnis dem fachlichen Standard in Deutschland ent-

spricht. Dieser Anspruch gilt für das gesamte Spektrum medizinischer Versorgungsleistungen. 

- Der Menschlichkeit verpflichtet –  

 

2.2 WAPPEN 

Der Sanitätsdienst der Bundeswehr führt das abgebildete  Wappen.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Hoheitszeichen der Bundeswehr ist das Eiserne Kreuz, das als militärisches Erkennungszeichen der Bun-
deswehr und im Sanitätsdienst der Bundeswehr in der Farbe blau geführt wird.  

Der Äskulapstab oder Asklepiosstab ist ein von einer Schlange umwundener Stab. Er stellt als Symbol den 
ärztlichen und pharmazeutischen Stand dar. 

 

 

 

                                                                 

2  www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015, Auftrag und Maxime, Selbstverständnis. 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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Abbildung 7: Struktur nach Abschluss der Neuausrichtung bis 2017 

2.3 NEUAUSRICHTUNG DES ZENTRALEN SANITÄTSDIENSTES DER BUNDESWEHR  

 

Der Zentrale Sanitätsdienst der Bundeswehr ist neben Heer, Luftwaffe, Marine und Streitkräftebasis ein eigen-

ständiger Organisationsbereich und ist gekennzeichnet durch eine fähigkeits- u. prozessorientierte Führungs-

struktur.  

Struktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Struktur bis 2012 
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Der Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr ist nicht nur höchster Repräsentant seines Organisati-

onsbereiches, sondern führt als Befehlshaber auch das Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr in Kob-

lenz.  

 

Das Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr (Kdo SanDstBw) führt die Fähigkeitskommandos und die 

Bundeswehrkrankenhäuser sowie die Zentralen Institute des Sanitätsdienstes der Bundeswehr. 

 

 Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung (Kdo SanEinsUstg) 

 Kommando Regionale Sanitätsdienstliche Unterstützung (Kdo RegSanUstg) 

 Sanitätsakademie der Bundeswehr (SanAkBw) 

 Bundeswehrkrankenhäuser (BwKrhs)  

 Zentrale Institute des Sanitätsdienstes der Bundeswehr (ZInstSanBw) 

 

Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung 

Das Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels hat als Kernaufgabe die Leitfunktion 

für alle Einsätze mit Beteiligung des Zentralen Sanitätsdienstes. Als truppendienstliches Führungskommando 

sind dem Kommando alle Regimenter (Rgt), das Kommando Schnelle Einsatzkräfte Sanitätsdienst (Kdo SES) 

sowie die Versorgungs- und Instandsetzungszentren Sanitätsmaterial (VersInstZ SanMat) unterstellt. Neben 

der Aufgabe als Leitkommando für die Einsatzkontingente des Sanitätsdienstes der Bundeswehr ist es für terri-

toriale  Aufgaben, für die Zivil-militärische-Zusammenarbeit sowie für nationale und internationale sanitäts-

dienstliche  Übungsunterstützung zuständig.  

 

Kommando Regionale Sanitätsdienstliche Unterstützung 

Das Kommando Regionale Sanitätsdienstliche Unterstützung in Diez koordiniert und führt mit den unterstellten 

regionalen Sanitätseinrichtungen (RegSanEinr) die gesamte präklinische Inlandsversorgung der Soldaten 

durch. Die regionalen Sanitätseinrichtungen sind zugleich „Dienstleister für die Truppe“ und unterstützen bei 

Ausbildungs- und Übungsvorhaben.  

 

Sanitätsakademie der Bundeswehr 

Die Sanitätsakademie der Bundeswehr in München ist die zentrale Ausbildungs-, Weiterentwicklungs– und 

Lehreinrichtung des Sanitätsdienstes der Bundeswehr. Kernaufgaben sind neben dem Lehrauftrag für die 

Durchführung der Laufbahnlehrgänge für Unteroffizier-, Feldwebel- und Sanitätsoffizieranwärter, die fachlich-

wissenschaftliche Fort- und Weiterbildung insbesondere der Sanitätsoffiziere aller vier heilberuflichen Approba-

tionen, sowie die konzeptionelle Weiterentwicklung des Sanitätsdienstes der Bundeswehr.  

 

Bundeswehrkrankenhäuser 

Der zentrale Sanitätsdienst der Bundeswehr betreibt in Deutschland fünf Bundeswehrkrankenhäuser (BwKrhs) 

zu ambulanten und stationären Behandlungen. 

 

Zentrale Institute des Sanitätsdienstes der Bundeswehr 

Die Zentralen Instituten des Sanitätsdienstes der Bundeswehr führen medizinische, veterinärmedizinische, 

pharmazeutische und chemische Untersuchungen sowie anwendungsbezogene Sonderforschungen durch 

und arbeitet dazu mit zivilen Stellen und Sachverständigen zusammen.  

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 12 

 

  

Abbildung 8: Rettungskette 

2.4 PRINZIP DER VERSORGUNG 

 

Die Versorgung kranker, verletzter oder verwundeter Soldaten im Einsatz wird durch die Rettungskette sicher-

gestellt. Die Rettungskette, bei der ein Glied in das nächste greift, reicht von der Selbst- und Kameradenhilfe 

über die Versorgung im Einsatzlazarett bis hin zur abschließenden klinischen Behandlung und Rehabilitation in 

Deutschland. Diese bildet vier sanitätsdienstliche Behandlungsebenen ab. Je nach Schwere der Krankheit 

oder Verletzung durchläuft der Patient diese Ebenen teilweise oder vollständig. Gut ausgebildetes Fachperso-

nal und eine leistungsfähige, mobile Ausstattung stehen dabei zum Wohl der Soldaten zur Verfügung.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ebene 1 (Role 1)  

Erste Hilfe durch Selbst- und Kameradenhilfe bildet den Anfang der Rettungskette. Mit der Rettungsstation 

wird die rettungsmedizinische Versorgung sichergestellt. Dies umfasst Sichtung, Schock- und Schmerzbe-

kämpfung, blutstillende Maßnahmen sowie das Freihalten der Atemwege und die Beatmung durch das medizi-

nische Fachpersonal vor Ort. Die Rettungsstation besteht aus einem Zelt und einem Container mit dort einge-

richteten notfallmedizinischen Behandlungsplatz.  

 

Ebene 2 (Role 2)  

Im Rettungszentrum wird die notfallmäßige Diagnostik und Therapie sichergestellt. Es besitzt die Fähigkeit der 

medizinischen Akutversorgung. Dafür stehen auch Chirurgen und Anästhesisten zur Verfügung. Das Ret-

tungszentrum besteht aus verlegbaren Containern sowie optional nutzbaren Zelten.   

 

Ebene 3 (Role 3)  

Im Einsatzlazarett werden Patienten ambulant und stationär fachärztlich versorgt. Es besitzt eine erweiterte 

chirurgische, intensivmedizinische und fachärztliche Diagnostik und Therapie. Der Weitertransport erfolgt in 

der Regel mit dafür speziell eingerichteten Luftfahrzeugen der Bundeswehr als strategischer Verwundetenluft-

transport (MedEvac).  

 

Ebene 4 (Role 4)  

In erster Linie stehen mit der vierten Behandlungsstufe die Bundeswehrkrankenhäuser zur Verfügung. Auf 

zivile Krankenhäuser und Rehabilitationseinrichtungen wird bei Bedarf zurückgegriffen. 
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2.5 TECHNIK UND GERÄTE 

 

Der Sanitätsdienst der Bundeswehr verfügt über eine sehr moderne Ausrüstung und Geräte, um an jedem Ort 

der Erde den Standard eines Kreiskrankenhauses zu erreichen. Modernste technische Ausstattung macht es 

erst möglich in allen Teilen der Welt den Menschen die medizinische Versorgung zukommen zu lassen, die für 

Einsätze der Bundeswehr oder Hilfsaktionen notwendig ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

          

          

 

 

 

 

 

 

 

Die sanitätsdienstliche Versorgung von Einsatzverbänden der Marine auf See, wird 

über das an Bord der Einsatzgruppenversorger (EVG) BERLIN und FRANKFURT 

eingerüstete Marine Einsatzrettungszentrum (MERZ) sichergestellt.  

Rettungszentren und Rettungsstationen sind die verschieden großen und unter-

schiedlich ausgestatteten mobilen Einrichtungen des Sanitätsdienstes. Hier be-

steht die Fähigkeit, die Leistungen eines Kreiskrankenhauses überall auf der Welt 

einzusetzen. Zu dem eröffnen sich dank ihrer Ausstattung, Ärzten und Sanitätern 

umfassende Möglichkeiten, Verletzte vor Ort zu versorgen. Von der Notaufnahme 

und Intensivpflege über Labor und eigene Apotheke ist alles vorhanden. 

 

Kranke und Verletzte müssen vor Ort behandelt und zu ortsgebundenen sanitäts-

dienstlichen Einrichtungen transportiert werden. Dafür stehen unterschiedliche und 

speziell ausgerüstete Fahrzeuge zur Verfügung. 

 

Schnelle Reaktion über weite Strecken, für Medical Evacuation (MedEvac) bezie-

hungsweise zur Rettung oder Versorgung von Verletzten, kann nur mit Flugzeugen 

oder Hubschraubern gewährleistet werden.  

Abbildung 9: Einrichtungen 

Abbildung 10: Fahrzeuge 

Abbildung 11: Flugzeuge 

Abbildung 12: Schiffe- u. Marineeinrichtungen 
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Abbildung 14: Einsatz im Katastrophenhilfe/-schutz u. Zivil-Militärischer-Zusammenarbeit 

2.6 IM EINSATZ 

 

Die Bundeswehr ist bei der Evakuierung deutscher Staatsbürger aus Notlagen und bei Einsätzen gefordert. 

Gemeinsam mit Streitkräften befreundeter Nationen und Partnern beteiligt sie sich an friedenserhaltenden, 

stabilisierenden und friedenserzwingenden Operationen. Durch diese Einsätze trägt die Bundeswehr dazu bei, 

gewaltsame Konflikte zu verhindern oder zu beenden. Sie wirkt durch Stabilisierung und Abschreckung gegen 

die Verschärfung von Krisen und Konflikten und ermöglicht die Konsolidierung von Friedensprozessen. Hinzu 

kommen Einsätze im Kampf gegen den internationalen Terrorismus, auch als Beiträge zur Unterstützung von 

Bündnispartnern. In vielen Krisengebieten über die ganze Welt verteilt befinden sich auch Soldaten der Bun-

deswehr. Immer sind Angehörige des Sanitätsdienstes unter ihnen. Mit boden-, luft- und seegestützten Kran-

kentransportmitteln und modularen Sanitätseinrichtungen gewährleisten sie schnell die medizinische Versor-

gung. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch im Inland unterstützt der Sanitätsdienst der Bundeswehr durch Einsatz von Krankentransportmitteln und 

Sanitätseinrichtungen im Rahmen der Katastrophenhilfe/-schutz oder bei Großveranstaltungen sowie im Rah-

men der Zivil-Militärischen-Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13: Soldaten und ein Rettungszentrum im Einsatz 
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Kempten 

1962 – 1972 

1981 – 2016 

 

Murnau 

1972 – 1981 

Brannenburg (Ortsteil Degerndorf) 

1957 – 1962 

3 DAS GEBIRGSSANITÄTSREGIMENT 42 „ALLGÄU“   

3.1 AUFSTELLUNG, AUFLÖSUNG, STATIONIERUNG 

 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ blickte zum Zeitpunkt der Auflösung auf 60 Jahre zurück. Die Auf-

zeichnungen zur Geschichte des Regimentes wurden am 16.05.1957 begonnen. 3 

 

Aufstellung  

18.06.1957 zunächst als Gebirgssanitätskompanie 8  

01.06.1959 als Gebirgssanitätsbataillon 8  

 

Umgliederung/Umbenennung 

01.04.1996 zu Gebirgssanitätsregiment 8 

03.07.2003 zu Gebirgssanitätsregiment 42 

 

Verleihung Beiname 

20.05.2009 zu Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” 

 

Formale Außerdienststellung  

10.12.2015 als Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” 

 

Auflösung 

30.06.2016 

  

Stationierungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                                 

3 
 Vgl. Aufzeichnungen - Chronik Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ (1957 - 2016). 

Abbildung 15: Stationierungen 
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3.2 GESCHICHTE DES REGIMENTES 

 

Bei der Wiederaufstellung deutscher Streitkräfte war aufgrund einer Forderung der NATO für das Heer zu-

nächst eine Gebirgsbrigade in den Alpen und eine zweite im Bayerischen Wald vorgesehen. Im Zuge der Auf-

stellung des Heeres (Heeresstruktur 1) wurde am 19.07.1956 in Mittenwald zunächst mit der Aufstellung der 

Gebirgsbrigade 104 begonnen, die ab 01.12.1956 in die 1. Gebirgsdivision überging. Die Division wurde dem 

II. Korps in Ulm unterstellt. Für die zunächst geplante Aufstellung der Gebirgsbrigade 104 war ein Gebirgssani-

tätsbataillon 104 vorgesehen. 4 Im Weiteren wurde dann die geplante Aufstellung eines Gebirgssanitätsbatail-

lons 8 weiterentwickelt. 5 Zu dieser Aufstellung kam es jedoch zunächst noch nicht.  

 

In einem ersten Schritt traf am 16.05.1957 in Brannenburg Ortsteil Degerndorf ein Vorkommando unter Leitung 

von Oberstabsarzt Dr. Holzinger (* Vorname nicht bekannt) ein. Aus bestehenden Kadern des Sanitätsbatail-

lons 5 in Degerndorf, der 1. Gebirgsdivision und anderen Truppenteilen sowie durch Freiwilligenmeldungen, 

wurde zunächst  eine Gebirgssanitätskompanie 8 als erster Truppenteil der 1. Gebirgsdivision aufgestellt. 

Zeitweise waren der Gebirgssanitätskompanie 8 noch die Hauptverbandsplatzzüge der Brigaden 22, 23 und 

24 unterstellt. Oberstabsarzt Dr. Holzinger war der erste Kompaniechef. Ihm folgte als Kompaniechef Ober-

stabsarzt Dr. Erich Schaedler, später zweiter Kommandeur des Gebirgssanitätsbataillons 8. 

  

Als Ärmel- u. Verbandsabzeichen wurde das „Edelweiß“  mit Stolz getragen. 

 

 

 

 

Das Edelweiß als Ärmel- und Verbandsabzeichen war ab 1907 zunächst nur den Gebirgstruppen der österrei-

chisch-ungarischen Armee als Waffengattungszeichen vorbehalten. Im Oktober 1915 durch Erzherzog Eugen 

von Österreich-Teschen auch dem Deutschen Alpenkorps als Abzeichen in Anerkennung seiner Leistung zur 

Abwehr der italienischen Offensiven im österreichisch-ungarischen Alpenraum zuerkannt. Im Gegensatz zu 

anderen Divisionen des Heeres führten sie ein Ovalschild statt eines gotischen Schildes mit dem Edelweiß als 

Verbandsabzeichen. 6 Gemäß der heraldischen Tradition des Heeres umgab eine silberne Paspelierung mit 

eingeflochtenem schwarzem Faden das Verbandsabzeichen der 1. Gebirgsdivision. 7 

 

Bereits kurz nach der Aufstellung nahm die Kompanie am Herbstmanöver der 1. Gebirgsdivision teil und hatte 

an wechselnden Orten Hauptverbandsplätze aufzubauen und zu betreiben. Dieses war die erste Bewährungs-

probe für die junge Sanitätskompanie und ihre Soldaten. Bereits 1959 erfolgt die erste große Umstrukturierung 

des Heeres. Im Zuge dessen wurde am 01.06.1959 für die 1. Gebirgsdivision als Sanitätsverband aus der Ge-

birgssanitätskompanie 8 das Gebirgssanitätsbataillon 8 aufgestellt. Der 01.06.1959 gilt daher als „Geburts-

stunde“ dieses Verbandes. Oberfeldarzt Dr. Herwig (* Vorname nicht bekannt) wurde als erster Bataillons-

kommandeur und zugleich Divisionsarzt der 1. Gebirgsdivision eingesetzt. Am 13.10.1959 erfolgte die Batail-

lonsübergabe an Oberstabsarzt Dr. Erich Schaedler. Dieser übergab am 01.10.1961 an Oberfeldarzt Dr. Otto 

                                                                 

4  Aufstellungsbefehl - BMVg - V - VB1 - 117/56 strgeh (herabgestuft) vom 17.08.1956.  
5
  Aufstellungsbefehl Nr. 39 (Heer) - BMVg - V - VB1 - 3767/56 NfD vom 23.11.1956. 

6 
 www.wikipedia.de, 2015, freies Onlinelexikon. 

7  www.bundeswehr.de, 2015. 

Abbildung 16: Edelweiß der Gebirgstruppe 

http://www.wikipedia.de/
http://www.bundeswehr.de/
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Koch. Im Standort Degerndorf verblieb das Gebirgssanitätsbataillon 8 nur für kurze Zeit. Mitte April bis Ende 

April 1962 verlegte das Bataillon von Degerndorf in Oberbayern nach Kempten im Allgäu. Am 27.04.1962 zog 

das Gebirgssanitätsbataillon 8 mit klingendem Spiel zum ersten Mal in Kempten in die Artilleriekaserne ein und 

wurde im Rahmen eines Begrüßungsappells auf dem Königsplatz von der Stadt und seinen Bürgern begrüßt. 

Oberfeldarzt Dr. Otto Koch übergab am 29.03.1965 nach 3 ½ Jahren das Bataillon an Oberfeldarzt Dr. 

Lichtenfeld (* Vorname nicht bekannt). Nur wenige Wochen später am 24.04.1965 wurde dem Bataillon wie 

allen anderen Verbänden der Bundeswehr im Preußenstadion in Münster in Westfalen feierlich die Truppen-

fahne übergeben. Zwei Tage später am 26.04.1965 wurde diese im Rahmen eines Feierlichen Appells im Hof-

garten der Residenz in Kempten der Öffentlichkeit stolz präsentiert. Im November 1965 wurde das 10-jährige 

Bestehen der Bundeswehr würdig im Standort gefeiert. Die Stadt Kempten war im Januar 1968 von massiven 

Schneefällen betroffen, so dass die Bundeswehr im Rahmen der Katastrophenhilfe unterstützen musste. Mit 

Personal und Material war das Bataillon im Einsatz. Stadt, Bürgerinnen und Bürger waren stolz auf ihre Solda-

ten. Über zehn Jahre blieb das Bataillon in Kempten stationiert. Die folgenden Jahre, waren geprägt durch 

jährliche Truppenübungsplatzaufenthalte, fordernden Übungen sowie vielen Veranstaltungen mit der Zivilbe-

völkerung. Wettkämpfe und gesellschaftliche Treffen wechselten sich ab. In dieser Zeit erfolgten auch weitere 

Kommandeurwechsel. Am 23.09.1969 übernahm Oberstabsarzt Dr. Werner Pilchowski das Bataillon. Dieser 

übergab nur zwei Jahre später als Oberfeldarzt an Oberstabsarzt Dr. Hansjochen Neumann. Am 25.06.1972 

führte das Bataillon anlässlich des 10-jährigen Bestehens am Standort Kempten einen „Tag der offenen Tür“ in 

der Artilleriekaserne für die Öffentlichkeit durch. Über 13.000 Besucher fanden den Weg zu ihren Soldaten. Die 

Bürger Kemptens und die Angehörigen des Bataillons waren gleichermaßen darüber betrübt, dass das Batail-

lon im Zuge einer Umstrukturierung nach Murnau in Oberbayern verlegt werden musste. In Murnau wurden die 

Sanitätsverbände/-einheiten der 1. Gebirgsdivision zusammengeführt. Dazu gehörte auch die 2. Kompanie des 

Gebirgsversorgungsbataillons 226 aus Füssen. 8 Aus dieser wurde die neue 6. Kompanie (Krankenkraftwa-

genkompanie) des Gebirgssanitätsbataillons 8 in Murnau. Am 29.09.1972 wurde das Bataillon bei einem Ab-

schiedsappell in der Artilleriekaserne feierlich nach Murnau verabschiedet. Am 30.11.1972 erfolgte zunächst 

die Verlegung des Bataillons in die Kimbro-Kaserne (Kimbro-Barracks US-Army) nach Murnau. Nach Abzug 

der amerikanischen Streitkräfte wurde die Kaserne wieder in Kemmel-Kaserne umbenannt. Am 05.10.1973 

erfolgte die Bataillonsübergabe an Oberstleutnant Max Würstle. Mit diesem wurde das Bataillon erstmals von 

einem Truppenoffizier als Bataillonskommandeur geführt. Für den Einsatz im Rahmen der Sommer-Olympiade 

1972 in München wurde das Bataillon am 11.12.1972 durch den Bayerischen Ministerpräsidenten, Dr. Alfons 

Goppel, mit einem Fahnenband des Freistaats Bayern ausgezeichnet. Das Bataillon beging mit einem Feierli-

chen Appell in der Kemmel-Kaserne im April 1974 das 25-jährige Bestehen der NATO. Mit Oberstleutnant 

Horst Künzel übernahm am 20.07.1976 ein weiterer Truppenoffizier die Führung über das Bataillon. Von einer 

umfassenden Umstrukturierung des Heeres im Jahr 1981 war auch das Bataillon betroffen. Dieses hatte die 

Auflösung des Bataillons in Murnau und eine Verlegung der Kompanien zur Aufstellung eines neuen Ge-

birgssanitätsbataillons 8 zur Folge. Nach nur 9 Jahren der Stationierung in Murnau hieß es wiederum in einen 

anderen Standort zu verlegen. Doch es war kein neuer Standort, sondern es ging zurück nach Kempten. Am 

24.03.1981 wurde das Bataillon feierlich in der Kemmel-Kaserne und bei einem feierlichen Auszug aus der 

Stadt Murnau als Standort verabschiedet. Im Zuge der Umstrukturierung des Heeres von Struktur 3 in 4 wurde 

zum 01.04.1981 eine große Umgliederung von Sanitätsverbänden/Truppenteilen im Standort Kempten durch-

geführt. Das in der Prinz Franz Kaserne stationierte Sanitätsbataillon 210 (Korpssanitätsbataillon) wurde zu 

einem nichtaktiven Verband/Geräteeinheit umgegliedert. Lediglich die Grundausbildungskompanie blieb noch 

bestehen. Das Personal dieses Bataillons und das Personal aus dem Gebirgssanitätsbataillon 8 in Murnau 

                                                                 

8   Das Gebirgsversorgungsbataillon 226 verlegte 1960 von Mittenwald in die Prinz Franz Kaserne nach Kempten. Im 
April 1966 verlegte es dann von Kempten in die General Dietl Kaserne nach Füssen.  
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wurden zur Aufstellung eines neuen Gebirgssanitätsbataillons 8 herangezogen und in der Prinz Franz Kaserne 

stationiert. Mit Oberstleutnant Ludwig Martin wurde zugleich ein neuer Kommandeur eingesetzt. Für das Ba-

taillon wurde basierend auf dem Verbandsabzeichen des Sanitätsbataillons 210 und Modifizierung dessen 

unter Bezugnahme auf die Zugehörigkeit zur Gebirgstruppe symbolisierend durch das Edelweiß ein neues 

Verbandsabzeichen beantragt. Nach Genehmigung dessen wurde dieses im Rahmen eines Feierlichen Ge-

löbnisses erstmals am 25.09.1981 offiziell vorgestellt. Die Gebirgssanitätssoldaten verblieben nun für die 

nächsten 12 Jahre in der zentrumsnah gelegenen Prinz Franz Kaserne und prägten damit auch das Stadtbild. 

Am 12.10.1983 wurde zwischen dem Kemptener Gebirgssanitätsbataillon 8 und dem in Göppingen stationier-

ten 299th Support Batallion st JD (FWD) der US-Army eine ursprünglich mit dem Sanitätsbataillon 210 (seit 

01.04.1981 nichtaktiver Verband/Geräteeineheit) begründete Patenschaft bekräftigt und Patenschafturkunden 

ausgetauscht. Teile des Bataillons wurden jährlich zur Realversorgung für übende Truppenteile auf den Trup-

penübungsplätzen eingesetzt. Im Oktober 1983 wurde dieses für das Bataillon zum Ernstfall und zur Bewäh-

rung. Die 4. Kompanie, zu diesem Zeitpunkt auf dem Truppenübungsplatz Münsingen und dort als Realversor-

gung ein Ortslazarett betreibend, musste im Rahmen eines großen Schießunglücks der Heimatschutzbrigade 

56 die erste sanitätsdienstliche Versorgung bei den vielen zum Teil schwerstverletzten Soldaten und Zuschau-

ern durchführen. Mit Bravour bestand die Kompanie diese große Herausforderung und das Bataillon erhielt 

dafür höchste Anerkennung. Am 22.03.1984 wurde das Bataillon von Oberstleutnant Ludwig Martin an Oberst-

leutnant Manfred Burkart übergeben. Kurz nach dessen Bataillonsübernahme feiert das Bataillon sein 25-

jähriges Bestehen mit einem „Tag der offenen Tür“ mit über 10.000 Besuchern. Der Bayerische Ministerpräsi-

dent, Dr. h.c. Franz Josef Strauß, zeichnete am 11.11.1985 alle Truppenteile der 1. Gebirgsdivision, so auch 

das Gebirgssanitätsbataillon 8, im Rahmen der Feier des 30-jährigen Bestehens der Bundeswehr mit einem 

Fahnenband aus. Unter Oberstleutnant Manfred Burkart wurde 1986 erstmals eine für das gesamte Bataillon 

festgelegte Feldeinsatzübung mit personeller und materieller Mobilmachungsergänzung zu 100 %, einschließ-

lich Verlegung in die für die Kompanien vorgesehenen Einsatzräume, durchgeführt. Dieses stellte eine große 

Herausforderung dar. Die Übung erbrachte wichtige Erkenntnisse für die Mobilmachung des Bataillons und 

wurde abschließend auch durch die übergeordnete Führung der 1. Gebirgsdivision als großer Erfolg bewertet. 

In den 80 er Jahren wurde es zur Tradition Patenschaften mit Städten und Gemeinden einzugehen. Die 4. 

Kompanie und die Gemeinde Maierhöfen im Landkreis Lindau begründeten am 09.04.1988 die erste Paten-

schaft zwischen einer Kompanie des Bataillons und einer Gemeinde. Für herausragende Leistungen in den 

vergangenen Jahren wurde das Gebirgssanitätsbataillon 8 erstmals mit der Korpsmedaille des II. Korps aus-

gezeichnet. Der Kommandierende General des II. Korps in Ulm übergab am 27.01.1989 an Oberstleutnant 

Manfred Burkart als Bataillonskommandeur diese hohe Auszeichnung. Unter der Schirmherrschaft und in An-

wesenheit seiner königlichen Hoheit Prinz Franz von Bayern, dessen Onkel der Namensgeber der gleichnami-

gen Kaserne war, feierte das Bataillon im gleichen Jahr am 30.06. mit einem großen Festabend und am 01.07. 

mit einem „Tag der offenen Tür in der Kaserne“ und anschließender Serenade des Allgäu schwäbischen Mu-

sikbundes sowie der Musikkorps der 10. Panzerdivision und 1. Luftwaffendivision sein 30-jähriges Bestehen. 

Nach dem Feiern wurde es wieder Ernst für die Soldaten des Gebirgssanitätsbataillons 8. Die US-Army trans-

portierte ihre C-Waffen aus der Bundesrepublik Deutschland ab. Nach intensiver Ausbildung und Vorbereitung 

nahm das Bataillon im Zeitraum 12.08. bis 29.08.1989 mit der 2. Kompanie als sanitätsdienstliche Komponen-

te an diesem Einsatz „Lindwurm“ teil. Nach 16 Jahren Führung des Bataillons durch einen Truppenoffizier 

wurde die Führung wieder an einen Sanitätsstabsoffizier Arzt übertragen. Nach 5 Jahren Führung durch 

Oberstleutnant Manfred Burkart übernahm am 06.10.1989 Oberfeldarzt Dr. Michael Tempel das Bataillon. 

Nach der 4. Kompanie ging mit der 1. Kompanie eine weitere Kompanie eine Patenschaft mit einer Gemeinde 

ein. Die 1. Kompanie und die Gemeinde Dietmannsried im Landkreis Oberallgäu begründeten am 25.11.1989 

im Rahmen einer Feierlichen Veranstaltung in Dietmannsried eine Patenschaft. Die Bundeswehr öffnete 1991 
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neben der Laufbahn im Sanitätsdienst für Sanitätsoffiziere auch die Laufbahn für Feldwebel und Unteroffiziere 

für weibliche Soldaten. Die Ausbildungskompanie im Gebirgssanitätsbataillon 8 bildete ab 04.02.1991 nun 

erstmals weibliche Rekruten in der Allgemeinen Grundausbildung aus. Im Zeitraum vom 20.05. bis 14.06.1991 

wurden erstmals Soldaten des Bataillons außerhalb der Bundesrepublik Deutschland eingesetzt. 30 Batail-

lonsangehörige wurden gemeinsam mit Soldaten anderer Verbänden/Truppenteilen aufgrund eines großen 

Erdbebens im Rahmen der „Kurdenhilfe“ im Iran eingesetzt. Das Jahr 1991 kann daher auch als Zäsur be-

zeichnet werden. Ab diesem Zeitpunkt wurden in den folgenden Jahren Internationale Einsätze zur Normalität. 

Am 13.09.1992 wurde mit der 2. Kompanie und der Gemeinde Wildpoldsried eine weitere Patenschaft begrün-

det. Nach drei Jahren Führung des Bataillons übergab am 11.11.1992 Oberfeldarzt Dr. Michael Tempel an 

Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter. Vier Wochen später am 11.12.1992 begründeten die 8. Kompanie und die 

Gemeinde Oy-Mittelberg im Landkreis Oberallgäu eine Patenschaft. Im gleichen Monat verlegten 61 Batail-

lonsangehörige im Rahmen der UNTAC-Mission nach Kambodscha in Südostasien. Dort in der Hauptstadt des 

Landes Phnom Penh war für über 6 Monate (24.11.1992 bis 16.06.1993) ein Feldhospital zu betrieben. Das 

Land war von einem lange Jahre anhaltenden Bürgerkrieg gekennzeichnet. Bereits nach kurzer Zeit wurde das 

Feldhospital der Bundeswehrsoldaten als Ausdruck der Dankbarkeit von den Kambodschanern als „Haus der 

Engel“ bezeichnet. Im Jahr 1993 hatte das Bataillon auch eine Umstrukturierung mit gleichzeitiger Verlegung 

innerhalb Kemptens von der Prinz Franz Kaserne in die Artilleriekaserne durchzuführen. Die Umstrukturierung 

erfolgte im Zeitraum April bis September. Im Zuge dessen wurde das Bataillon den neu aufgestellten Krisen-

reaktionskräften (KRK) des II. Korps als sanitätsdienstlicher Leitverband zugeordnet. Am 30.06.1993 fand nicht 

nur ein letzter Bataillonsappell des Gebirgssanitätsbataillons 8 in der Prinz Franz Kaserne statt, sondern es 

war zugleich der letzte Appell in dieser Kaserne. Nach Auflösung des in der Artilleriekaserne stationierten Ge-

birgs-artilleriebataillons 81 verlegte das Gebirgssanitätsbataillon 8 dort hinein. Nach 1962 war das Bataillon 

zum zweiten Mal Hausherr dieser Kaserne und sozusagen zurückgekehrt. Die aufgegebene Prinz Franz Ka-

serne wurde durch die Stadt Kempten übernommen und einer zivilen Nutzung überführt. Nach Abschluss der 

Umstrukturierung meldete das Gebirgssanitätsbataillon 8 zum 01.10.1993 die eingenommene Einsatzbereit-

schaft für Krisenreaktionskräfte (KRK). Parallel wurde das Bataillon zu einem weiteren Einsatz im Ausland 

herangezogen. Die Gebirgsjägerbrigade 23 in Bad Reichenhall bildete den Kern eines Einsatzverbandes für 

den Einsatz im Rahmen UNOSOM II in Somalia auf dem afrikanischen Kontinent. Das Gebirgssanitätsbataillon 

8 entsendete 64 Soldaten für die Aufstellung und Führung einer Sanitätskompanie im somalischen 

Beledweyne (auch Beled Weyne, Belet Weyne, Belet Uen oder Belet Huen geschrieben). Dieser Einsatz wur-

de am 18.11.1993 begonnen und am 23.03.1994 beendet. Am 19.11.1993 wurde eine weitere Patenschaft 

zwischen einer Kompanie des Bataillons und einer Gemeinde begründet. Die 7. Kompanie und die Gemeinde 

Haldenwang im Landkreis Oberallgäu begründeten diese im Rahmen eines Festabends. Zum 01.04.1994 wur-

den im Sanitätsdienst der Bundeswehr erstmalig Sanitätsbrigaden aufgestellt, welche einem Korpsstab unter-

stellt wurden. Für das Gebirgssanitätsbataillon 8 war dieses Datum eine weitere Zäsur, wurde es doch nach 

35-jähriger Zugehörigkeit zur 1. Gebirgsdivision der Gebirgstruppe entzogen und der neu aufgestellten Sani-

tätsbrigade 2 in Ulm unterstellt, verblieb aber damit weiterhin im Bereich des II. Korps. Ein Feierlicher Appell 

am 22.04.1994 in der Artilleriekaserne besiegelte diesen Unterstellungswechsel. Am 01.04.1994 wurde in der 

Artilleriekaserne das Kraftfahrausbildungszentrum Kempten neu aufgestellt. Dieses wurde dem Bataillon trup-

pendienstlich unterstellt. Zur Aufstellung wurde die Fahrschulgruppe des Bataillons sowie weitere aus den 

Standorten Füssen, Sonthofen, Landsberg und Weingarten herangezogen. Nach dem 25-jährigen und 30-

jährigen Bestehen feierte das Gebirgssanitätsbataillon 8 im Jahr 1994 sein 35-jähriges Jubiläum. Hierzu wurde 

in der Artilleriekaserne am 17.06. ein Festabend für geladene Gäste und am Folgetag ein „Tag der offenen 

Tür“ für die Öffentlichkeit durchgeführt. Viele Gäste und Besucher folgten der Einladung ihrer Gebirgssanitäts-

soldaten. Mit der Gemeinde Altusried im Landkreis Oberallgäu folgte eine weitere Gemeinde als Pate für eine 
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Kompanie des Bataillons. Am 22.07.1994 begründeten die Gemeinde und die 6. Kompanie offiziell ihre Paten-

schaft. Oberfeldarzt Dr. Axel Braack folgte am 24.09.1994 Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter als Bataillons-

kommandeur. Nach Auflösung des Verteidigungskreiskommandos 612 in Kempten zum 30.09.2014 wurde die 

Aufgabe des Standortältesten dem Kommandeur des Gebirgssanitätsbataillons 8 übertragen. Für herausra-

gende Leistungen im Bereich des II. Korps wurde das Bataillon zum zweiten Mal nach 1989 durch den Kom-

mandierenden General am 27.01.1995 mit der Korpsmedaille ausgezeichnet. Hierauf war das gesamte Batail-

lon stolz, spiegelte diese Auszeichnung doch die vielfältigen Herausforderungen und Leistungen der vergan-

genen Jahre wider. Das Jahr 1995 war geprägt durch den Krieg auf dem Balkan. Die Bundeswehr beteiligte 

sich im Rahmen eines NATO-Einsatzes am dortigen Friedensmissionseinsatz. Von 22.07.1995 bis Anfang 

April 1996 waren viele Soldaten aus dem Bataillon für den Einsatz GECONUNPF, bzw. die Nachfolgemission 

GECONIFOR (L) entsendet. Im Schwerpunkt stand der Einsatz im kroatischen Trogir für das Betreiben eines 

Feldhospitals. Für diesen Einsatz erhielt das Bataillon im Auftrag des Bayerischen Ministerpräsidenten durch 

den Kemptener Abgeordneten im Bayerischen Landtag, Thomas Kreuzer, die Bayerische Landesfahne. Auf 

diese Einsatzmission folgte die NATO Einsatzmission SFOR. Ab 1996 wurden nun laufend Kontingente aus 

dem Bataillon in den Einsatz entsendet. Der Auslandseinsatz wurde ein laufender Auftrag für das Bataillon und 

seine Soldaten. Nach zwei Jahren Unterstellung unter die Sanitätsbrigade 2 in Ulm erfolgte am 01.04.1996 ein 

erneuter Unterstellungswechsel. Die Stäbe des Wehrbereichskommandos VI in München und der 1. Gebirgs-

division in Garmisch-Partenkirchen waren bereits vorher im Zuge der Umstrukturierung Heeresstruktur 4 in 

Heeresstruktur 5 in München zusammengefasst worden. Der Divisionskommandeur der 1. Gebirgsdivision war 

nun zugleich Befehlshaber im Wehrbereich. Das Gebirgssanitätsbataillon 8 wurde aus der Sanitätsbrigade 2 

herausgelöst und wieder sozusagen zurück zu den Wurzeln, dem Kommandeur der Divisionstruppen und 

stellvertretendem Kommandeur der 1. Gebirgsdivision in München unterstellt. Am 01.10.1996 wurden im Zuge 

einer Umgliederung die Bataillone im Sanitätsdienst der Bundeswehr in Regimenter umgegliedert/umbenannt. 

Aus dem Gebirgssanitätsbataillon 8 wurde das Gebirgssanitätsregiment 8. Zugleich wurde das Regiment wie-

der den Hauptverteidigungskräften (HVK) zugeordnet. Nachdem alle Kompanien des Bataillons eine Paten-

schaft mit einer im näheren Umfeld des Standortes gelegenen Gemeinde begründet hatten und durch vielfälti-

ge gegenseitige Aktivitäten dieses gepflegt wurden, gingen nun auch das Regiment selbst und die Stadt 

Kempten am 16.01.1997 als Ausdruck der engen Verbundenheit und des guten Miteinanders offiziell eine Pa-

tenschaft ein. Wenige Wochen später wurde das Regiment für seine Leistungen in den vergangenen Jahren, 

insbesondere im Rahmen der Auslandseinsätze, zum wiederholten Male mit dem Fahnenband des Freistaats 

Bayern durch den Bayerischen Ministerpräsidenten, Dr. Edmund Stoiber, am 27.02.1997 ausgezeichnet. Am 

01.04. wurde dem Bataillon die in Ulm neu aufgestellte Reservelazarettgruppe Ausbildung 7602 mit dazugehö-

rigem Kaderpersonal des nichtaktiven Lazarettregimentes 76 in Garching bei München truppendienstlich un-

terstellt. Ab 01.07. wurde dort der Ausbildungsbetrieb für Reservisten des Lazarettregimentes 76 und der da-

zugehörigen Reservelazarettgruppen sowie die Durchführung von Sanitätslehrgängen als Unterstützung für 

das Gebirgssanitätsbataillon 8 aufgenommen. Im Sommer des gleichen Jahres wurden Bundesländer vom 

Oderhochwasser betroffen. 51 Soldaten des Regimentes leisteten im Zeitraum vom 28.07. bis 08.08.1997 ei-

nen kräftezehrenden Dienst zur Gefahrenabwehr. Nach drei Jahren Führung des Bataillons, bzw. Regimentes 

übernahm nach Oberfeldarzt Dr. Axel Braack, Oberfeldarzt Dr. Robert Blenk, die Führung. Bereits im Jahr 

1999 konnte sich das Regiment mit seinen Soldaten wiederum bei der Gefahrenabwehr im Zuge eines Hoch-

wassers, doch dieses Mal der Iller und damit das Allgäu und auch Kempten betreffend, bewähren. Im gleichen 

Jahr wäre das 40-jährige Bestehen Anlass gewesen dieses feierlich zu begehen. Aufgrund der hohen Belas-

tung im Zuge der Abstellungen für den Auslandseinsatz wird von einem Festabend, Tag der offenen Tür, etc. 

abgesehen. Diese Entscheidung war der Bataillonsführung nicht leicht gefallen und wurde letztlich auch durch 

Einbeziehung der Stadt Kempten und der Patengemeinden getroffen und somit auch für die Öffentlichkeit 
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transparent gemacht. Im Zeitraum vom 16.06. bis 27.06.1998 fand ein Deutsch-Amerikanischer Truppenaus-

tausch mit dem 33th Field Hospital aus Taunon Massachusetts (USA) statt. Am 28.03.2000 erfolgte eine weite-

re Regimentsübergabe. Nach Oberfeldarzt Dr. Robert Blenk übernahm nun Oberfeldarzt Dr. Henning Armbrüs-

ter die Regimentsführung. Von Mai bis November 2000 war das Gebirgssanitätsregiment 8 Leitverband für den 

Sanitätseinsatzverband SFOR in Bosnien-Herzegowina. Mit 108 Soldaten stellte das Regiment die sanitäts-

dienstliche Versorgung des 1. Deutschen Einsatzkontingentes SFOR sicher. Gemeinsam mit anderen Verbän-

den und Truppenteilen der Bundeswehr sowie verbündeter Streitkräfte war der Sanitätseinsatzverband in 

Rajlovac, nahe der bosnischen Hauptstadt Sarajevo, eingesetzt. Im 1. Halbjahr Jahr 2001 gliederte das Regi-

ment um und wurde wieder den Krisenreaktionskräften (KRK) zugeordnet. Die aus dem Gebirgssanitätsbatail-

lon 8 übriggebliebenen Geräteeinheiten 5. und 6. Kompanie sowie die 7. Kompanie als Feldersatzkompanie 

wurden aufgelöst. Im Zuge der Auflösung der traditionsreichen 1. Gebirgsdivision zum 30.09.2001 wurde das 

Gebirgssanitätsregiment 8 am 01.07.2001 zunächst der Sanitätsbrigade 1 in Leer/Ostfriesland unterstellt. Pa-

rallel dazu erfolgte im Zuge einer strukturellen Neuausrichtung in der Bundeswehr die Ausplanung des Zentra-

len Sanitätsdienstes der Bundeswehr sowie der neu geschaffenen Streitkräftebasis erstmals als eigenständige 

Organisationsbereiche neben den Teilstreitkräften Heer, Luftwaffe und Marine. Zum 01.10.2001 wurde dem 

Regiment das Sanitätshauptdepot Neugablonz (Stadtteil in Kaufbeuren) unterstellt. Ebenso die Regionale Sa-

nitätsmaterialausgabestelle in München bis zu deren Auflösung zum 31.12.2001. Mit der 7. Kompanie erhielt 

das Regiment eine zweite Rekrutenausbildungskompanie. Ab 01.01.2002 erfolgte die Aufstellung des Zentra-

len Sanitätsdienstes der Bundeswehr. Das Gebirgssanitätsregiment 8 wurde im Zuge dessen zum gleichen 

Zeitpunkt aus der Unterstellung zur Sanitätsbrigade 1 in Leer/Ostfriesland herausgelöst und dem neu geschaf-

fenen Sanitätskommando IV in Bogen in Niederbayern unterstellt. Das dem Regiment truppendienstlich unter-

stellte Kraftfahrausbildungszentrum Kempten wurde am 15.06.2002 aus dieser Unterstellung herausgelöst und 

von der Teilstreitkraft Heer nunmehr dem neu aufgestellten Organisationsbereich Streitkräftebasis zugeordnet. 

Die Unterstellung erfolgte unter das Verteidigungsbezirkskommando 63 in Marktbergel/Mittelfranken. Von Mai 

bis Dezember war das Regiment wieder mit der Leitfunktion für einen Sanitätseinsatzverband im Auslandsein-

satz beauftragt. Die Kemptener Gebirgssanitätssoldaten stellten die Masse des Sanitätseinsatzverbandes 

KFOR im Feldlager in Prizren im Kosovo und stellten die sanitätsdienstliche Versorgung des 5. Deutschen 

Einsatzkontingentes sicher. Am 03.07.2003 war Regimentsübergabe und Umbenennung des Regimentes. Das 

Regiment wurde an Oberfeldarzt Dr. Lutz Warnke übergeben. Zugleich wurde das Gebirgssanitätsregiment 8 

in Gebirgssanitätsregiment 42 umbenannt. Die „4“ stand für die Zuordnung zum Kommandobereich Sanitäts-

kommando IV. Die „2“ für das Sanitätsregiment in diesem Kommandobereich. Das Schwesterregiment war das 

Lazarettregiment 41 in Horb/Neckar, später in Ulm und Dornstadt stationiert. Zugleich wurde aus dem bisher 

dem Regiment unterstellten Sanitätshauptdepot Neugablonz die 5. Kompanie des Regimentes. Die dem Re-

giment seit 01.04.1997 unterstehende Reservelazarettgruppe Ausbildung 7602 in Ulm stellte zum 31.07.2003 

den Ausbildungsbetrieb ein, blieb aber als nichtaktiver Truppenteil bestehen. Der Ausbildungsbetrieb wurde 

bereits am 30.06.2003 eingestellt. Zu den bisherigen Patenschaften mit Kompanien des Regimentes kam eine 

weitere hinzu. Am 24.09.2004 begründeten die 6. Kompanie und die Gemeinde Lauben im Landkreis Oberall-

gäu eine Patenschaft. Im Zeitraum September 2004 bis Mai 2005 stellte das Regiment wiederum die Leitfunk-

tion für einen Sanitätseinsatzverband. Dieses Mal erstmals für den Bereich ISAF in Afghanistan. Viele Solda-

ten des Regimentes leisteten ihren Dienst im 7. Einsatzkontingent ISAF in Kabul, Mazar e Sharif und in 

Kundus und stellten für das Kontingent die sanitätsdienstliche Versorgung sicher. Im gesamten Jahr 2005 

wurde das Regiment zur Unterstützung bei der Bewachung der Strub-Kaserne im Standort Bischofswiesen bei 

Berchtesgaden herangezogen. Das dort stationierte Gebirgsjägerbataillon 232 war parallel mit der Bewachung 

von Kasernen der amerikanischen Streitkräfte in der Bundesrepublik Deutschland zur Entlastung der US-Army 

während des Irak-Krieges beauftragt. Die 5. Kompanie und die Gemeinde Mauerstetten im Landkreis Ostall-
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gäu begründeten am 28.06.2005 aufgrund der bereits langjährig bestehenden Verbindung mit dem ehemaligen 

Sanitätshauptdepot Neugablonz eine Patenschaft. Im Sommer dieses Jahres wurden der Landkreis Oberall-

gäu und auch die Stadt Kempten von einem Hochwasser der Iller betroffen. Am 23.08 bis 24.08. unterstützte 

das Regiment die zivilen Hilfsorganisationen mit Einsatz durch Personal und Material. Nach 2004 bis 2005 

stellte das Gebirgssanitätsregiment 42 im Zeitraum Mai bis September 2006 wiederum die Leitfunktion für den 

Sanitätseinsatzverband ISAF (11. Einsatzkontingent) in Afghanistan. Im Sommer des gleichen Jahres fand in 

der Bundesrepublik Deutschland die Fußballweltmeisterschaft statt. Die Bundeswehr unterstützte im Rahmen 

des Katastrophenschutzes. Das Regiment wurde personell und materiell im Austragungsort München heran-

gezogen. Am 22.09.2006 erfolgte ein weiterer Führungswechsel an der Spitze des Regimentes. Nach Ober-

feldarzt Dr. Lutz Warnke übernahm nun Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger. Im gleichen Jahr war die Territori-

ale Wehrverwaltung von einer großen Umgliederung betroffen. Bisherige Standortverwaltungen und die einem 

Kommandeur eines Wirtschaftstruppenteils unterstehenden Truppenverwaltungen wurden zum 31.12.2006 

aufgelöst. Die bisherigen Aufgaben Standortverwaltung und Truppenverwaltung wurden in der neuen Organi-

sationseinheit Bundeswehrdienstleistungszentrum zusammengefasst. Dieses betraf auch die Truppenverwal-

tung des Regimentes. Ab 01.07.2007 war das Bundeswehrdienstleistungszentrum in Sonthofen mit dem 

Standortserviceteam Kempten für das Regiment zuständig. Die Krankenkraftwagenkompanie des Regimentes 

(4. Kompanie) erhielt einen zusätzlichen Auftrag. Hierzu wurde ein zusätzlicher Zug aufgestellt. Ab 01.04.2007 

wurden in dieser Kompanie bis zu 10-mal im Jahr 3-wöchentliche Lehrgänge mit der Ausbildung „Einsatzvor-

bereitende Ausbildung für Konfliktverhütung und Konfliktbewältigung“ (abgekürzt: EAKK) für Soldaten aus dem 

gesamten Zentralen Sanitätsdienst der Bundeswehr durchgeführt. Am 03.06.2007 jährte sich zum 50-mal das 

„Illerunglück von 1957“. Das Gebirgssanitätsregiment 42 wurde mit der Organisation und Durchführung einer 

Gedenkveranstaltung beauftragt. In Anwesenheit des Parlamentarischen Staatssekretärs beim Bundesminister 

der Verteidigung, Christian Schmidt, des Generalinspekteurs der Bundeswehr, General Wolfgang Schneider-

han und weiterer hochrangiger Repräsentanten, fanden am 03.06. eine Kranzniederlegung am Illerdenkmal 

und ein anschließender Empfang in der Artilleriekaserne statt. Im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit 

wurde das Regiment im 2. Halbjahr von Delegationen ausländischer Streitkräfte besucht. Vom 06.08. bis 

10.08. von einer albanischen und vom 17.09. bis 21.09. von einer usbekischen Delegation. Von September 

2007 bis Januar 2008 war das Regiment Leitverband und stellte wiederum die Masse für den Sanitätseinsatz-

verband KFOR (18. Einsatzkontingent) im Kosovo. Am 20.11.2007 war der Wehrbeauftragte des Deutschen 

Bundestages, Reinhold Robbe, Gast in der Artilleriekaserne. Neben den Gesprächen in verschiedenen Teil-

nehmerkreisen ließ er sich im Rahmen eines Kasernenrundganges auch in die Infrastruktur der Kaserne ein-

weisen. Mit der 7. Kompanie stellte eine der beiden Ausbildungskompanien am 31.12.2007 den Grundausbil-

dungsauftrag ein. Das Regiment hatte zum gleichen Datum als Restabwickelnde Dienststelle die materielle 

Auflösung des nichtaktiven Lazarettregimentes 76 und der dazugehörigen Reservelazarettgruppen durchge-

führt. Die 4. Kompanie erhielt ab Januar 2008 neben dem Auftrag „Einsatzvorbereitende Ausbildung für Kon-

fliktverhütung und Konfliktbewältigung“, den Auftrag zur Ausbildung von Sanitätsoffizieranwärtern und Sani-

tätsoffizieren im Rahmen der neu konzipierten postuniversitären modularen Ausbildung (PumA). Nach dem 

Erhalt der Approbation wurden die Sanitätsoffizieranwärter, die bis dahin Leutnante waren, zum Stabsarzt bzw. 

zum Stabsapotheker oder Stabsveterinär befördert und wurden damit Sanitätsoffizier. Direkt an das Studium 

schloss sich nun die postuniversitäre Ausbildung an. Diese umfasste insgesamt 11 Wochen. Bestandteil des-

sen war eine 4 wöchige „Einsatzvorbereitende Ausbildung für Konfliktverhütung und Konfliktbewältigung“, wel-

che in Kempten durchgeführt wurde. Mit Beginn des Jahres bis Ende Juni stellte das Regiment mit der 3. 

Kompanie Kräfte für die NATO Responce Force (abgekürzt: NRF), NRF 10 bereit. Die 7. Kompanie, welche 

bereits Ende des Jahres 2007 den Ausbildungsauftrag eingestellt hatte, wurde zum 31.03.2008 aufgelöst. Ein 

Großbrand hatte im Klinikum in Konstanz in der Nacht von 02.06. auf 03.06. zur Folge, dass die Bundeswehr 
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dort unterstützte. Ab 06.06. unterstützen Teile des Gebirgssanitätsregimentes 42 das Schwesterregiment La-

zarettregiment 41 beim Aufbau eines mobilen Operationszentrums. Zum 30.06. erfolgte die Auflösung der 5. 

Kompanie (ehemals Sanitätshauptdepot Neugablonz). Vom 21.07. bis 25.07. besuchte zum zweiten Mal eine 

Delegation der usbekischen Streitkräfte das Regiment. Das Jahr 2009 begann mit einer nochmaligen Umglie-

derung zu nunmehr 5 Kompanien. Zugleich wurde die Zusammenarbeit mit der Verstärkungsgruppe Klinik 4 

des Sanitätskommando IV im Rahmen gemeinsamer geplanter Übungen weiter intensiviert. Die aus der ehe-

maligen Reservelazarettorganisation entstandene Verstärkungsgruppe Klinik, unter Führung von Oberstarzt d. 

R. Dr. Norbert Weber, wurde ab diesem Jahr und in den folgenden Jahren in die Regimentsübungen (Aufbau 

Modularer Sanitätseinrichtungen = Rettungszentrum) bzw. weiterer Übungen unter Leitung höherer Komman-

dobehörden integriert. Dieses war sowohl für das Regiment, als auch für die Angehörigen der Reserve der 

Verstärkungsgruppe Klinik 4, ein Gewinn und zielführend. Den Höhepunkt des Jahres bildeten jedoch Einsatz, 

Umgliederung und 50-jähriges Bestehen des Regimentes. Von März bis Juli hatte das Regiment zunächst die 

Leitfunktion Sanitätseinsatzverband für das 19. Einsatzkontingent ISAF in Afghanistan. Von April bis Dezem-

ber gliederte das Regiment bei zusätzlichem personellem Aufwuchs um. Die 1. Kompanie, bisher als Stabs- 

und Versorgungskompanie bezeichnet, wurde nun eine Versorgungs- und Unterstützungskompanie. Die 4. 

Kompanie, Krankenkraftwagenkompanie, wurde nun die 2. Kompanie. Die 3. Kompanie, eine Sanitätskompa-

nie, wurde als Sanitätskompanie 1 (Rettungszentrum und Facharzt Zug) bezeichnet. Die 4. Kompanie als Sa-

nitätskompanie 2 (2-mal Rettungszentrum leicht und Facharzt Zug) bezeichnet. Das 50-jährige Bestehen war 

Anlass dieses gebührend zu begehen. Hierzu gehörte u.a. auch die Antragstellung auf Verleihung des Beina-

mens „Allgäu“. Mit Unterstützung des Oberbürgermeisters der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer und des Re-

gierungspräsidenten von Schwaben in Augsburg, Karl-Michael Scheufele, wurde dieser Antrag dem Bundes-

minister der Verteidigung mit der Bitte um Genehmigung vorgelegt. Den Beginn der Feierlichkeiten zum 50-

jährigen Bestehen bildete eine zentrale Jubiläumsveranstaltung am 20.05.2009 in der Residenz in Kempten 

mit offiziellem Empfang und Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Kempten. Anschließend wurde im Hofgar-

ten der Residenz durch den Bundesminister der Verteidigung, Dr. Franz Josef Jung, dem Gebirgssanitätsre-

giment 42 der Beiname „Allgäu“ verliehen. Ab diesem Zeitpunkt durfte das Regiment diesen Beinamen im 

Schriftverkehr der Verbandsbezeichnung beifügen. Somit Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. Durch den Re-

gierungspräsidenten von Schwaben, Karl Michael Scheufele und dem Oberbürgermeister der Stadt Kempten, 

Dr. Ulrich Netzer, wurden die Verdienste des Regimentes und die Verbundenheit zur traditionsreichen Garni-

sonsstadt Kempten und dem Allgäu mit einer Urkunde gewürdigt. Den Abschluss des Feierlichen Appells bil-

dete ein Feierliches Gelöbnis. Im Anschluss daran erfolgte ein Empfang in der Residenz. Am 04.07 präsentier-

te sich das Regiment beim Stadtfest in Kempten. Darstellung des Auftrages und der Leistungsfähigkeit stan-

den im Vordergrund. Ein „Static Display“ von Krankentransportfahrzeugen, eine aufgebaute modulare Sanität-

seinrichtung (Luftlanderettungsstation sowie weiterer Stationen, einschließlich „Sonderfeldpostamt der Bun-

deswehr“ und Einsatz „Karrieretreff der Bundeswehr“ lockten tausende von Besucher an. Am 24.07. feierte das 

Regiment mit Gästen, Abordnungen und sonstiger Gäste aus den Patengemeinden sowie Ehemaligen und 

deren Angehörigen ein Sommerfest in der Artilleriekaserne. Zusätzlich führte jede Kompanie eine eigene Ver-

anstaltung mit ihrer Patengemeinde anlässlich des 50-jährigen Bestehens durch. Dazu gehörte auch die Jubi-

läumsveranstaltung am 02.10.2009 anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Patenschaft zwischen der 1. 

Kompanie und der Gemeinde Dietmannsried. Ab November des Jahres übernahm das Regiment für über ein 

Jahr bis Januar 2011 die Funktion als Leitverband Sanitätseinsatzverband 23. und der folgenden Einsatzkon-

tingente ISAF Afghanistan). Nach Auflösung des Bundeswehrdienstleistungszentrums Sonthofen zum 

31.12.2009 wechselte dass für das Regiment zuständige Serviceteam Kempten (ehemals auch als Truppen-

verwaltung bezeichnet) zum Bundeswehrdienstleistungszentrum Kaufbeuren. Oberfeldarzt Dr. Christian 

Fürlinger übergab am 02.07.2010 das Regiment an Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann. Von Februar 2011 
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bis März 2012 war das Regiment zuständig für das 30. und die folgenden Einsatzkontingente KFOR im Koso-

vo. Im gleichen Jahr hatte das Kemptener Regiment für den Zeitraum Juli bis Dezember die Funktion als Leit-

verband für die Aufstellung der Sanitätskräfte der Operational Reserve Forces KFOR der NATO (abgekürzt: 

ORF) 1. und 2. Halbjahr 2012. Der 26.10.2011 wurde zu einem bitteren Tag für den Standort Kempten und für  

das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. An diesem Tag verkündete der Bundesminister der Verteidigung, Dr. 

Lothar de Maiziere, die Entscheidungen im Zuge der Neuausrichtung in der Bundeswehr beginnend ab Okto-

ber 2012 bis zur Einnahme der Zielstruktur im Jahr 2017. Ab diesem Zeitpunkt stand das Gebirgssanitätsregi-

ment 42 „Allgäu“ und das Fachsanitätszentrum Kempten als letzte am traditionsreichen Gebirgsstandort 

Kempten verbliebener Verband bzw. Dienststelle vor der Auflösung. Die Auflösung wurde zum 30.06.2016 

vorgesehen. Kempten wird danach nicht mehr als Standort bezeichnet. Das Kemptener Gebirgssanitätsregi-

ment wurde gemeinsam mit dem in Dornstadt bei Ulm stationierten Lazarettregiment 41 zur Aufstellung eines 

neuen Sanitätsregimentes 3 in Dornstadt herangezogen. Die Aufstellung begann in der 2. Jahreshälfte 2014 

mit Abschluss bis Ende 1. Halbjahr 2016. Die 2. Kompanie unterstützte im Oktober beim 4. Deutsch-

Russischen Symposium für Katastrophen- und Notfallmedizin in Murnau. In Anlehnung an das dortige Berufs-

genossenschaftliche Unfallkrankenhaus führte die Kompanie eine Lehrvorführung „Bergen aus schwierigem 

Gelände“ und ein Fahrzeugdisplay Krankentransportfahrzeuge durch. Am 02.01.2012 traten die letzten Wehr-

pflichtigen Grundwehrdienstleistenden Soldaten die Grundausbildung in der 5. Kompanie Gebirgssanitätsregi-

ment 42 „Allgäu“ an.  Bereits kurze Zeit nach Bekanntgabe der Aufgabe des Standortes Kempten entstand 

zunächst bei einigen wenigen aktiven Offizieren und ehemaligen Offizieren des Regimentes (Oberstleutnant a. 

D. Kurt Rasch, Hauptmann a. D. Dieter Tielmann, Hauptmann Robert Schmidt) die Überlegung, ob und wie die 

Militärtradition auch nach Auflösung des Standortes weiterhin gepflegt werden konnte. Dem Oberbürgermeis-

ter der Stadt Kempten wurden diese Überlegungen durch Oberstleutnant a. D. Kurt Rasch und Hauptmann a. 

D. Dieter Tielmann in Vertretung für die Regimentsführung im Februar 2012 vorgetragen. Der Oberbürgermeis-

ter, Dr. Ulrich Netzer, signalisierte sofort ein fundamentales Interesse der Stadt an einer Pflege der Militärtradi-

tion nach Auflösung des Standortes und sicherte bereits zu diesem Zeitpunkt die volle Unterstützung seitens 

der Stadt zu. Dieses war die Grundlage für weitere Gespräche und Überlegungen zunächst im Regiment. Fe-

derführend übernahmen dieses Hauptmann a. D. Dieter Tielmann und Hauptmann Robert Schmidt. Von Juli 

bis Dezember 2012 übernahm das Regiment wiederum die Funktion Leitverband für die Aufstellung der Sani-

tätskräfte für die Operational Reserve Forces KFOR 1. und 2. Halbjahr 2013. Parallel dazu wurde von Juli 

2012 bis Juni 2013 die Funktion Leitverband Sanitätseinsatzverband für das 34. und der darauf folgenden Ein-

satzkontingente KFOR im Kosovo wahrgenommen. Am 15.11. war das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ in 

der Patengemeinde in Wildpoldsried angetreten. Zunächst wurde für die Rekruten der Ausbildungskompanie 

(5. Kompanie) das Feierliche Gelöbnis durchgeführt. Im Anschluss daran wurde das Kommando über das Re-

giment von Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann an Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger übergeben. Den Ab-

schluss bildete ein Empfang durch die Gemeinde Wildpoldsried anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Pa-

tenschaft zwischen der Gemeinde und der 3. Kompanie des Regimentes. Am 01.01.2013 war es soweit. Das 

Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ war von einer ersten Maßnahme im Zuge der Neuausrichtung in der Bun-

deswehr, betroffen. Der Zentrale Sanitätsdienst hatte bereits zum 01.10.2012 aus dem Sanitätsführungskom-

mando in Koblenz und dem Sanitätsamt der Bundeswehr in München das neue Kommando Sanitätsdienst der 

Bundeswehr in Koblenz aufgestellt. Zum 01.01.2013 wurden daher die Sanitäts- u. Lazarettregimenter aus der 

bisherigen Unterstellung unter ein regionales Sanitätskommando herausgelöst. Das Gebirgssanitätsregiment 

42 „Allgäu“ war somit nicht mehr dem Sanitätskommando IV in Bogen in Niederbayern, sondern wurde dem 

neu aufgestellten Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels in Sachsen-Anhalt unter-

stellt. Das Jahr 2013 wurde nochmals eine große Herausforderung für das Regiment. In der „Struktur-, Organi-

sations- und Realisierungsplanung Sanitätstruppe des Zentralen Sanitätsdienstes der Bundeswehr für die Ziel-
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struktur 2020“ zeichnete sich eine Fähigkeitslücke insbesondere hinsichtlich Sicherstellung eines entlastenden 

Verwundetentransportes in schwierigem Gelände und Gebirgseinsatz von der Versorgungs-

/Behandlungsebene Role 1 zu Role 2 ab. Der Kommandeur des Regimentes hatte daher mit Schreiben vom 

26.03.2013 darauf hingewiesen, dass die im Regiment noch vorhandenen gebirgsspezifischen Fähigkeiten 

durch Ausbringen auch in der zukünftigen Struktur, die sanitätsdienstlichen Fähigkeiten auf der Versorgungs-

/Behandlungsebene Role 2 als Unterstützungsleistung für die Gebirgstruppe deutlich erhöhen würden. Im Zeit-

raum vom 03.06. bis 14.06. bildete das Regiment als Übungstruppenteil den Kern für eine trinationale Sanitäts-

interoperabilitätsübung mit Sanitätskräften der Schweizer Armee und des Österreichischen Bundesheeres un-

ter Leitung des Kommandos Sanitätseinsatzunterstützung Weißenfels. Die Übung trug die Bezeichnung 

ALPENEDREICEK 2013 und sollte zukünftig jährlich unter wechselnder Verantwortung der nationalen Sani-

tätsdienste im Alpenraum stattfinden. Durch eine sehr kurze Vorlaufzeit (Bekanntgabe des Auftrages Novem-

ber 2012) war die Ausplanung, Vorbereitung und Organisation bis Übungsbeginn ein Kraftakt. Der Standort-

übungsplatz Bodelsberg bildete den Rahmen für das gesamte Übungsgeschehen. Die Übung wurde im Rah-

men der Eröffnung des Internationalen Bodenseeforums und „30. Langenargener Symposium“ durch hochran-

gige Vertreter des Sanitätsdienstes der Bundeswehr, der Schweizer Armee, des Österreichischen Bundeshee-

res sowie ziviler Hilfsorganisationen besucht. Die Übung wurde zu einem großen Erfolg und brachte dem Re-

giment hohe Anerkennung und Wertschätzung ein. Umso trauriger waren die Soldaten/Soldatinnen, dass die-

ses stolze und leistungsfähige Regiment der Auflösung entgegen sah. Parallel dazu wurden Soldaten beim 

Hochwassereinsatz an der Oder eingesetzt. Ab September übernahm das Regiment für ein Jahr die Funktion 

als Leitverband Sanitätseinsatzverband für das 38. und die darauf folgenden Einsatzkontingente KFOR im 

Kosovo. Die 2. Kompanie und ihre Patengemeinde feierten am 14.11. im Rahmen eines Festabends das 20-

jährige Bestehen ihrer Patenschaft. Parallel dazu übernahm das Regiment weitere Aufgaben eines Leitver-

bandes für die Auslandseinsätze. Von Dezember beginnend für ein Jahr bis Dezember 2014 zur Aufstellung 

der Sanitätskräfte für die Operational Reserve Forces KFOR 2. Halbjahr 2014, sowie für die Sanitätskräfte des 

5. Einsatzkontingentes Active Fence (abgekürzt: AF) in der Türkei. Auch das Jahr 2014 forderte das Regiment. 

Von Januar 2014 bis Januar 2015 als Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 39. Einsatzkontingentes 

KFOR im Kosovo sowie für die Sanitätskräfte des 6. Einsatzkontingentes Active Fence in der Türkei. Das bis-

her der 1. Kompanie unterstellte Personal des Unterstützungspersonals Standortältester wurde zum 

01.04.2014 als eigene Kleindienststelle unmittelbar dem Regimentskommandeur unterstellt. Das Jahr 2014 

war auch ein Jahr des Übens mit Fortsetzung der bisherigen Übung ALPENEDREIECK sowie mit dem Feiern  

des 55-jährigen Bestehens des Regimentes. Die Regimentsführung hatte sich daher dazu entschlossen, 

Übungszeitraum und Feiern anlässlich des Jubiläums zeitnah festzusetzen und durchzuführen. Die Übung, 

dieses Mal ohne Beteiligung der Schweizer Armee und des österreichischen Bundesheeres, erhielt daher den 

Übungsnamen ALPENECK 2014 und wurde im Zeitraum 12.05. bis 23.05. durchgeführt. Die Ausplanung, Vor-

bereitung und Organisation begann unter Leitung des Kommandos Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung in 

Weißenfels bereits im Dezember 2013. Auch ohne internationale Beteiligung konnte sich die Übung sehen 

lassen. Kernübungstruppe war wieder das Gebirgssanitätsregiment 42. Weitere Übungstruppe bildete das 

Schwesterregiment Lazarettregiment 41 in Ulm/Dornstadt. Weiterhin beteiligten sich daran wie im Jahr zuvor 

Teile der Verstärkungsgruppe Klinik 4 des Sanitätskommandos IV. Im Schwerpunkt der Übung stand das Üben 

der besonderen gebirgseinsatzbezogenen Fähigkeiten des Regimentes („Fähigkeitsprofil Gebirge“ = besonde-

re Befähigung für den Einsatz im schwierigen Gelände und unter extremen klimatischen Bedingungen) im 

hochalpinen Bereich des Allgäu sowie das Beüben eines in der Artilleriekaserne aufgebauten Rettungszent-

rums. Weitere Übungsunterstützung erfolgte daher auch durch das Einsatz- und Ausbildungszentrum für Ge-

birgstragtierwesen in Bad Reichenhall, dem Sanitätslehrregiment in Feldkirchen, dem Sanitätszentrum in Füs-

sen, dem Bundeswehrkrankenhaus in Ulm sowie der zivilen Hilfsorganisationen Johanniter-Unfallhilfe und dem 
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bayerischen Roten Kreuz. Das Regiment wurde wiederum seinem guten Ruf gerecht und zeigt insbesondere 

wieder eindrucksvoll die besondere Befähigung für den Einsatz im schwierigen Gelände. Die Kernübung ende-

te am 21.05.2014. Parallel zur Übung liefen die Vorbereitungen der Aufbauorganisation für den „Tag der offe-

nen Tür“ anlässlich des Jubiläums. Die Schirmherrschaft übernahm der Abgeordnete im Bayerischen Landtag 

und Vorsitzende der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag, Thomas Kreuzer. Herr Kreuzer stammt aus 

Kempten und war als junger Mann in den 80er Jahren zunächst als Reserveoffizieranwärter Angehöriger des 

Gebirgssanitätsbataillons 8. Seit diesem Zeitpunkt bestand eine enge Verbundenheit zum Regiment. Am 

24.05. öffnete das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ die Artilleriekaserne für den „Tag der offenen Tür“. 

Tausende von Besuchern nutzen zum letzten Mal die Gelegenheit ihren Gebirgssanitätssoldaten im Rahmen 

eines Jubiläums ihre Aufwartung zu machen. Das 55-jährige Jubiläum war das letzte Jubiläum vor der bevor-

stehenden Auflösung. Im Juli wurden bereits erste Schritte dahin getan. Zum 01.07. begann aufbauorganisato-

risch die Aufstellung des neuen Sanitätsregimentes 3 in Dornstadt unter Heranziehung des Lazarettregimentes 

41. Die durch Offiziere des Regimentes initiierte Überlegung zur Pflege der Militärtradition nach Auflösung des 

Standortes Kempten trug Früchte. Am 16.09.2014 gründeten 42 Teilnehmer bei einer Gründungsversammlung 

im Haus Hochland (ehemals Soldatenheim) in Kempten den Verein „Traditionsverband Ehemaliger und Freun-

des des Standortes Kempten“. Am 17.11.2014 wurde das neue Sanitätsregiment 3 in Dornstadt durch den 

Kommandeur Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung, Generalarzt Dr. Stephan Schoeps, in 

Dienst gestellt und das Lazarettregiment 41 zugleich formal außer Dienst gestellt. Die Auflösung hatte bis 

30.06.2015 zu erfolgen. Zugleich wurde das ebenfalls zur Aufstellung des neuen Sanitätsregimentes heranzu-

ziehende Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ diesem Regiment unterstellt. Mit Schreiben vom 25.11.2014 

unternahm der Kommandeur, Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger, einen letzten Versuch zur Abbildung der 

Gebirgsfähigkeit auf der Behandlungsebene Role 2 und erinnert an sein Schreiben vom 26.03.2013. Dieses 

vor dem Hintergrund der bevorstehenden „Tagung des erweiterten Führungskreises im Zentralen Sanitäts-

dienst der Bundeswehr“ auf dem Gebirgsübungsplatz Reiteralpe (Hütte Lenzenkaser) bei Bad Reichenhall und 

in der Hoffnung, dass die Gebirgsfähigkeit ein Thema dort darstellen würde. Der Inspekteur des Sanitätsdiens-

tes der Bundeswehr hatte das Regiment mit der Organisation dieser Tagung beauftragt. 20 Generalärz-

te/Admiralärzte nahmen daran teil. Zum Abschluss sprach der Inspekteur dem Regiment seinen hohen Res-

pekt und Dank für die hervorragende Vorbereitung und Organisation aus. Im Januar 2015 begann in Fortset-

zung der Übung ALPENECK 2014 die Planung und Vorbereitung für die Gebirgssanitätsübung ALPENECK 

2015 im Zeitraum vom 29.06. bis 03.07.2015“. Ziel dieser Übung wäre u.a. das Gewinnen von Erkenntnissen 

zur Weiterentwicklung der Fähigkeit zur sanitätsdienstlichen Anschlussversorgung von Gebirgsjägerkräften mit 

hochmobilen und leichten Sanitätseinrichtungen gewesen, um daraus praktische Handlungsoptionen zu entwi-

ckeln, die geeignet wären, bei Einsatz von Gebirgsjägerkräften die Vorgaben der Führungs– und Einsatz-

grundsätze des Sanitätsdienstes der Bundeswehr auch in schwierigem Gelände unter wechselnden bis extre-

men Witterungsbedingungen zu gewährleisten. Bis Juni war die Übung fertig ausgeplant. Diese konnte dann 

jedoch wegen kurzfristigen Ausfalls von externen Übungskräften nicht durchgeführt werden. Während des G7-

Gipfels der größten Industrienationen der Welt in Schloss Ellmau bei Garmisch-Partenkirchen im Zeitraum 

07.06. - 08.06. (Deutschland ist Gastgeber) stellte das Regiment mehrere Rettungstrupps mit Rettungsassis-

tenten zur Realversorgung ab. Das Regiment wurde nun ab 01.07. personell und materiell für die abschließen-

de Aufstellung des Sanitätsregimentes 3 in Dornstadt herangezogen. Ab diesem Zeitpunkt ging das Kempte-

ner Regiment Schritt für Schritt der Auflösung zum 30.06.2016 entgegen. Der ehemalige Kommandeur Ge-

birgssanitätsbataillon 8 (von 1989 bis 1992), Kommandeur Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstüt-

zung in Weißenfels (von 2013 bis 2015) und zuletzt Kommandeur Gesundheitseinrichtungen und stellvertre-

tender Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr, Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel, wurde am 

14.07. Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr und damit der ranghöchster Sanitätsoffizier der Bun-
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Abbildung 17: Generaloberstabsarzt Dr. Michael Tempel  

Abbildung 18: Der letzte Regimentskommandeur wird vom Kommando entbunden  

deswehr. Er folgte damit Generaloberstabsarzt Dr. Ingo Patschke, welcher zu Beginn seiner Karriere die 

Grundausbildung bei der in Kempten stationierten Grundausbildungskompanie 6. Kompanie Sanitätsbataillon 

210 absolvierte. Die Kommandoübergabe erfolgte durch den Generalinspekteur der Bundeswehr, General 

Volker Wieker. Damit war die Beförderung in den höchsten Dienstgrad im Zentralen Sanitätsdienst der Bun-

deswehr, Generaloberstabsarzt, verbunden. Das Regiment war stolz auf seinen ehemaligen Kommandeur 

Gebirgssanitätsbataillon 8 und nunmehr Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr. 9 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 17.09.2015 fand das letzte durch das Regiment durchzuführende Feierliche Gelöbnis für die Rekruten des 

in Lauben statt. Bei diesem Appell wurde zugleich der letzte Kommandeur des Regimentes vor der Außer-

dienststellung und Auflösung von seinem Kommando entbunden. Der stellvertretende Kommandeur des 

Kommandos Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung, Oberstarzt Dr. Andreas Hölscher (links im Bild), ent-

band Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger (rechts im Bild), von seinem Kommando.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der S3-Stabsoffizier und stellvertretende Kommandeur des Regimentes, Oberstleutnant Patrick Wagner, wur-

de mit der kommissarischen Führung des Regimentes bis zur Auflösung beauftragt.  

 

Die 5. Kompanie als Grundausbildungskompanie stellte zum 31.12.2015 den Ausbildungsbetrieb ein. 
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 www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015. 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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Abbildung 20: Allgäuer Zeitung vom 09.12.2015 

Die Auflösung des Regimentes wurde  am 13.10.2015 durch die Allgäuer Zeitung angekündigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Allgäuer Zeitung kündigte den bevorstehenden Auflösungsappell nochmals in der Ausgabe vom 

09.12.2015 an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 19: Allgäuer Zeitung vom 13.10.2015 
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Abbildung 21: Allgäuer Zeitung vom 10.12.2015 

Die Allgäuer Zeitung erinnerte am Tag des Auflösungsappells nochmals an die stolze Geschichte der traditi-

onsreichen Garnisonsstadt Kempten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben der Einladung der Öffentlichkeit über die Allgäuer Zeitung hatten der Kommandeur des Sanitätsregi-

mentes 3, Oberstarzt Dr. Thorsten Schütz und der Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Thomas Kiechle, 

auch geladene Gäste mit einem persönlichem Einladungsschreiben eingeladen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 22: Einladung geladene Gäste zum  Auflösungsappell am 10.12.2015 
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Am 10.12.2015, 11:00 Uhr, war es dann soweit. Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ war zum Auflö-

sungsappell auf dem Hildegardplatz angetreten. Nach dem Einmarsch der Ehrenformation erfolgte die Mel-

dung an den Kommandeur Sanitätsregiment 3, Oberstarzt Dr. Thorsten Schütz. Dieser schritt gemeinsam mit 

dem Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Thomas Kiechle, sowie mit dem mit der kommissarischen Füh-

rung des Regimentes  Beauftragten, Oberstleutnant Patrick Wagner, die Front ab. Oberstleutnant Wagner be-

grüßte die geladenen Gäste und die Öffentlichkeit und richtete eine letzte Ansprache an die angetretenen Sol-

datinnen und Soldaten des Regimentes. Anschließend erfolgte die Ansprache durch den Oberbürgermeister T. 

Kiechle. Oberstarzt Dr. T. Schütz oblag es abschließend das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ außer Dienst 

zu stellen.  Wenige Minuten vor 12:00 Uhr wurde die Truppenfahne eingerollt. Wie es der Zufall wollte mit Glo-

ckenschlag 12:00 Uhr der Basilika Kemptens marschierte die Ehrenformation vom Hildegardplatz aus. Im An-

schluss an den Auflösungsappell fand ein Empfang für die geladenen Gäste im Prunksaal der Residenz statt. 

Oberstleutnant Wagner vollzog dort in Anwesenheit der Gäste die Auflösung der Patenschaften des Regimen-

tes. Die Patengemeinden wurden abschließend für deren Verdienste mit dem Ehrenzeichen des Regimentes 

ausgezeichnet. 

 

Am Ende stand die Auflösung des Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“, eines der ältesten bestehenden 

Verbände der Bundeswehr. Es war der einzige gebirgsspezifische Verband („Fähigkeitsprofil Gebirge“) im Sa-

nitätsdienst der Bundeswehr.  

  

59 Jahre lang waren Soldaten/Soldatinnen und zivile Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen stolz in dem 1957 aus der 

Gebirgssanitätskompanie 8 entstandenem Verband Dienst leisten zu dürfen. Davon alleine 45 Jahre im Stand-

ort der „Wiege der deutschen Gebirgstruppe“ in Kempten im Allgäu.  

 

Noch im Jahr 2009 erhielt das Regiment für sein 50-jähriges Bestehen und seine Verdienste durch den Bun-

desminister der Verteidigung den Beinamen „Allgäu“ sowie durch den Regierungspräsidenten von Schwaben 

in Augsburg und dem Oberbürgermeister der Stadt Kempten eine Urkunde für die Verbundenheit des Regi-

mentes und der Bundeswehr mit dem Allgäu und der Garnisonsstadt Kempten. 

 

Mit der formalen Außerdienststellung am 10.12.2015 und der abschließenden Restabwicklung der  Auflösung 

zum 30.06.2016 endete die Geschichte des stolzen Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ und zugleich auch 

des Standortes und der traditionsreichen Garnison Kempten.  
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Eindrücke vom Auflösungsappell 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

Abbildung 23: Fotos vom Auflösungsappell 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 32 

 

  

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 24: Fotos vom Auflösungsappell 
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Abbildung 25: Fotos vom Empfang mit Auflösung der Patenschaften 
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3.3 STANDORTE/GARNISONEN, VERHÄLTNIS IM STANDORT   

Degerndorf/Inn 10 

Karfreitkaserne 

1957 – 1962 

  

 

 

Wappenbeschreibung 

Durch drei abgeflachte Spitzen geteilt von Blau und Silber; oben nebeneinander schwebend drei senkrechte goldene 

Rauten, unten ein waagrecht liegender gestümmelter Ast, aus dem drei rote Flammen schlagen. 

 

Degerndorf (althochdeutsch Tegardorf, d.h. Großdorf) wurde im Jahr 814 erstmals in einer Schenkungsurkun-

de erwähnt und bestand wie in jener Zeit üblich, aus einer Ansammlung von Häusern und Höfen. Die Gemein-

de Brannenburg, urkundlich erstmals zwischen 993 und 1000 erwähnt, gelangte durch Käufe und Schenkun-

gen im Laufe der Zeit in den Besitz der Güter und Höfe auf dem Gebiet  Degerndorf.  

  

Zur Geschichte der Garnison  

Bereits während des 1. Weltkrieges waren im Jahre 1915 Soldaten in Degerndorf stationiert. Eine Kaserne gab 

es zu jener Zeit noch nicht. Diese entstand, bedingt durch die Vergrößerung der Wehrmacht, in den Jahren 

1935-1936. Das Gelände, auf dem die Kaserne steht, hieß früher „das Kreuzfeld“. Der Name der Kaserne 

„Karfreitkaserne“ erinnert an die Schlacht um Karfreit, bei der am 24./25.10.1917 an der Isonzo-Front das 

deutsche Alpenkorps den entscheidenden Durchbruch erzwang. Von 1936 bis 1939 war Degerndorf Garnison 

des 1. Bataillons des Gebirgsjägerregiments 100. Von 1939 bis 1945 war die Kaserne Standort für verschie-

dene Ersatztruppenteile. Nach dem Krieg beherbergte sie erst ein amerikanisches Feldlazarett (112th Evacua-

tion Hospital), dann die 66th Constabulary Squadron und später englische Nachrichteneinheiten. Während 

diese noch anwesend waren, zog am 01.05.1956 mit der Truppensanitätsschule der erste Truppenteil der 

Bundeswehr in die Kaserne ein. Am 16.05.1957 treffen mit einem Vorkommando der Gebirgssanitätskompanie 

8 die ersten Gebirgssanitäter ein. 1959 wird aus dieser Kompanie das Gebirgssanitätsbataillon 8 aufgestellt.  

 

Das Verhältnis im Standort/der Garnison  

Das Verhältnis der Degerndorfer zu ihrer Gebirgssanitätskompanie bzw. zum Gebirgssanitätsbataillon war 

ebenso gut wie zu allen anderen später im Standort stationierten Verbänden und Truppenteilen. 
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 www.brannenburg.de, 2015. 

Abbildung 26: Standort/Garnison Brannenburg, Karfreitkaserne 

Abbildung 27: Wappen der Gemeinde Brannenburg 
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Murnau 11 

Kemmel-Kaserne 

1972 – 1981 

  

 

 

 

 

Wappenbeschreibung: 

Das Wappen des Marktes Murnau zeigt einen links hin gewendeten, widerschauenden grünen Lindwurm auf 

Silbergrund, Zunge und Klauen rot. Es ist wahrscheinlich, dass das Wappenbild auf eine sagenhafte Deutung 

des Ortsnamens als "Wurmau" zurückgeht. Fast alle frühen Stadt- und Marktsiegel sind so genannte "reden-

de" Wappen, die mit der tatsächlichen Bedeutung des Ortsnamens oft wenig zu tun haben. Wann der Lind-

wurm im Murnauer Wappen auftaucht, ist nicht sicher zu bestimmen. Das erste unbeschädigte Gemeindesie-

gel stammt aus dem Jahr 1374. 

 

Der Markt Murnau liegt auf einem Höhenrücken über dem Staffel- und Riegsee, dem großen Eschenloher und 

dem Murnauer Moos. Murnau wird erstmals um 1150 in den schriftlichen Quellen erwähnt. Vermutlich gründe-

ten es die Bischöfe von Augsburg, da der Ort auf dem Grund eines klösterlichen Meierhofs lag, der zum Besitz 

des Augsburger Hofstifts gehörte. Im Jahr 1316 bestand Murnau aus mindestens 15 Anwesen sowie der Burg. 

1332 kaufte Kaiser Ludwig der Bayer den Markt und übertrug diesen mit allen Leuten und Rechten dem neu 

gegründeten Kloster Ettal. Obwohl Murnau auf ältere Privilegien verweisen konnte und auch immer wieder auf 

seine Eigenständigkeit pochte, blieb Ettal bis zur Säkularisation von 1803 der Grund- und Lehnsherr Murnau’s. 

Noch im 14. Jahrhundert entstand das Landgericht Murnau, das aber nach der Aufhebung des Klosters Ettal 

ebenfalls aufgelöst wurde. Von Anfang an war Murnau ein reiner Straßenmarkt an der wirtschaftlich und militä-

risch wichtigen Rottstraße zwischen Weilheim und Mittenwald. Noch vor 1329 verlieh Ludwig der Bayer Mur-

nau die Marktprivilegien, als einzigem Marktort im Gebiet des Klosters Ettal. Somit war der Markt wirtschaftli-

cher Mittelpunkt in dieser Region. Seit 1722 wurden jährlich vier Jahrmärkte abgehalten. Die Bürger lebten 

hauptsächlich von Last- und Personenverkehr, vom lokalen Handel und von geringer Landwirtschaft. Seit dem 

17. Jahrhundert kam als Hausindustrie die Hinterglas- u. Federmalerei dazu, die bis in die Mitte des 19. Jahr-

hunderts ausgeübt wurde. Wie viele altbayerischen Märkte blieb auch Murnau von Krieg, Pest und Feuers-

brünsten nicht verschont. Zwischen 1619 und 1851 brannte der Markt viermal fast vollständig nieder. Im Drei-

ßigjährigen Krieg fielen immer wieder Schweden und Franzosen, im Spanischen Erbfolgekrieg die Tiroler ein. 

Wie viele Menschen 1634 der Pest zum Opfer fielen, ist nicht bekannt. Zusammen mit den Kriegen gehörte 

diese Zeit unbestreitbar zu den schrecklichsten Jahren in Murnau’s Geschichte. Durch den Verlust des Land-

gerichts und die Auswirkungen der napoleonischen Kriege stürzte Murnau nach 1800 in eine wirtschaftliche 

Krise, die bis in die zweite Jahrhunderthälfte anhielt. Erst als Murnau Mitte des 19. Jahrhunderts für den Frem-

denverkehr entdeckt wurde und der Anschluss an das Eisenbahnnetz im Jahr 1879 neue wirtschaftliche Wege 

aufzeigte, ging es wieder aufwärts. Murnau entwickelte sich zu einem beliebten Ferien- und Kurort, der nun 

auch sein äußeres Erscheinungsbild verbesserte. Spazierwege und Alleen wurden angelegt, das Strandbad 

erweitert. Herrschaftliche Villen entstanden rund um den Ortskern, die Häuserfronten im Ort wurden mit 
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Abbildung 29: Wappen Markt Murnau 

Abbildung 28: Standort/Garnison Murnau, Kemmel-Kaserne 

http://www.murnau.de/
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freundlichen, farbigen Malereien versehen. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts setzte ein Kreis junger Künstler, 

der sich in Murnau zusammen fand, auch bedeutende Akzente im Bereich der Kunst (Kandinsky, Marc - Der 

Blaue Reiter).  

 

Zur Geschichte der Garnison Murnau 

Zwischen 1936 und 1939 entstanden an der Straße nach Weilheim, nördlich des Ortskerns zwei Kasernen. 

Zunächst entstand 1936 die Artillerie-Kaserne, die 1939 den Namen Kemmel-Kaserne erhielt und in den fol-

genden Jahren verschiedene Wehrmachtstruppenteile beherbergte. Als 1947 die US-Army die Kaserne über-

nahm, benannte sie die Truppenunterkunft in Kimbro-Kaserne um. Auf Antrag der Gemeinde Murnau und der 

Bundeswehr erhielt die Kaserne wieder ihren ursprünglichen Namen und hieß ab Ende 1972 wieder Kemmel-

Kaserne. Sie ist inzwischen aufgegeben worden. Für die zweite Kaserne, die Panzerjägerkaserne, wurde An-

fang 1939 das Richtfest gefeiert. Zur Stationierung der Panzerjägerabteilung einer Gebirgsdivision kam es 

jedoch nicht mehr. Stattdessen wurde die Kaserne von 1939 bis Kriegsende als Kriegsgefangenenlager für 

über 5.000 polnische Offiziere genutzt. Nach dem Krieg erhielt die Kaserne ihren heutigen Namen, 

Werdenfelser Kaserne. Zwischen 1956 und 1994 waren verschiedene Truppenteile der 1. Gebirgsdivision in 

Murnau stationiert.  

 

Das Verhältnis im Standort/der Garnison  

Die Stadt Murnau und das Gebirgssanitätsbataillon 8 pflegten ein sehr gutes Miteinander. Ob nun das Ge-

birgssanitätsbataillon 8 zu Info-Veranstaltungen, großen und kleinen Festen oder zu Tagen der offenen Tür 

einlud, oder die Soldaten zu Veranstaltungen der Gemeinde gerufen wurden, immer waren die Resonanz und 

die Besucherzahlen überdurchschnittlich hoch. Es lag natürlich auf der Hand, dass ein Sanitätsbataillon mit 

den örtlichen Krankenhäusern, hier vor allem mit der bundesweit bekannten Unfall-Klinik, sehr gute Kontakte 

pflegte.  Hervorzuheben ist hier auch eine Spendenaktion des Bataillons im Jahr 1973, die mit Unterstützung 

des Gebirgsmusikkorps 8 durch ein Konzert einen Betrag von über DM 4.000,-- erbrachte und somit wesent-

lich zur Anschaffung eines Rettungswagens für die örtliche Sanitätskolonne beitrug. Aus den militärischen Ap-

pellen ragt der feierliche Appell zum 25-jährigen Bestehen der NATO in der Kemmel-Kaserne heraus, darüber 

hinaus wurde eine ganze Reihe von Vereidigungen sowie Fachtagungen auf dem Gebiet des Sanitätswesens 

durchgeführt. Dazu kamen Informationsveranstaltungen mit Behördenleitern und Wirtschaftsvertretern aus der 

Region.  
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Abbildung 33: Archäologischer Park Cambodunum  

Abbildung 31: Standort/Garnison Kempten 

Kempten 12 

1962 – 1972  

1981 – 2016 

  

  

  

 

 

 

Wappenbeschreibung: 

Das der (1818 endgültig) vereinigten Stadt Kempten von der Regierung des Oberdonaukreises verliehene Stadtwappen 

(5. Januar 1819) bringt die historische Doppelbedeutung Kemptens zum Ausdruck. Auf dem senkrecht geteilten Schild 

symbolisieren vom Beschauer aus im linken, schwarz unterlegten Feld die Hälfte eines goldenen Reichsadlers die ehe-

malige Reichsstadt, im rechten, weiß-silber unterlegten Feld ein dreizinniger roter Turm auf grünem Dreiberg die ehemali-

ge Reichsabtei. 13  

  

Ein geschichtlicher Blick auf die Stadt Kempten  

Vor rund 2000 Jahren zogen römische Truppen mit dem militärischen Auftrag über die Alpen, den Landstrich 

nördlich der Gipfel zu besetzen. Umgeben von Bergen, Hügeln und Seen bauten sie die offene Landstadt 

Cambodunum nach Vorbildern aus ihrer Heimat. Es gab einen großen heiligen Bezirk als Versammlungsort. 

Öffentliche Gebäude wie das Forum mit der Marktbasilika wurden zum Teil mit aus Italien importiertem Marmor 

ausgestattet. Drei Thermenanlagen und ein gallorömischer Tempelbezirk unterstrichen die Bedeutung der 

Siedlung, die mit Augsburg zu den größten Römerstädten in der Provinz Rätien zählte. Im 1. Jahrhundert war 

Cambodunum sogar eine Zeit lang das zivile Verwaltungszentrum dieser Provinz. Während am rechten Hoch-

ufer der Iller aufwändige Steinbauten errichtet wurden, standen in Augsburg nur Holzhäuser und ein militäri-

scher Stützpunkt. Kempten gilt als älteste Stadt Deutschlands. Der aus Kleinasien stammende Historiker und 

Geograph Strabon lebte  von 64/63  v. Chr. bis 18/23  n. Chr. Er  berichtete im vierten Band seiner 

„Geographika" von der „polis", der Stadt einer keltischen Stammesgruppe der Estionen namens Kambodounon 

(Stadt am Fluss). Von der keltischen Siedlung wurden bislang keine Überreste gefunden. Im 3. Jahrhundert 

nach Christus nahm die Gefahr durch Überfälle der Alamannen (auch Alemannen bezeichnet) zu. Mit dem Fall 

des Limes verschoben sich 260 n. Chr. die Machtverhältnisse. Cambodunum wurde dadurch zur Grenzstadt. 

Die Römer zogen von der unbefestigten Marktstadt auf dem Lindenberg an den Fuß der Burghalde, auf der sie 

ein steinernes Kastell gebaut hatten. Unter dem starken militärischen Schutz dürfte die spätrömische Stadt, die 

jetzt Cambidano genannt wurde, besiedelt geblieben sein. Das römische Militär zog vermutlich im 5. Jahrhun-

dert n. Chr. ab. 
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 www.kempten.de, 2015. 

13  Dr. Franz-Rasso Böck, Stadtarchiv Kempten. 

Abbildung 32: Wappen Stadt Kempten 

Abbildung 30: Artilleriekaserne 

http://www.kempten.de/
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Die beiden St. Gallener Mönche Magnus und Theodor kamen auf Wunsch des Augsburger Bischofs um das 

Jahr 740 ins Allgäu. In Kempten errichteten sie eine Missionszelle mit einer Marienkirche. Diese gilt als eine 

der ersten christlichen Zellen in der Region und dürfte im Bereich der späteren Residenz gestanden sein. Aus 

ihr ging das Benediktinerkloster Kempten hervor. Als erster Abt des ältesten Allgäuer Klosters wird 752 

Audogar genannt. Mit dem Kloster eng verbunden ist die Königin Hildegard, die Gemahlin Karls des Großen. 

Die schwäbische Fürstentochter, die vermutlich Verwandtschaft in Kempten hatte, wurde zu einer wichtigen 

Wohltäterin des Klosters. Bis heute ist die Namensgeberin des Hildegardplatzes auf zahlreichen Abbildungen 

an Gebäuden und im ehemaligen Stiftswappen zu finden. Seit dem 8. Jahrhundert wurde das Kloster Kempten 

stark gefördert durch die Könige. Im Jahre 1213 wurde der Herrschaftsbereich des Klosters von Kaiser Fried-

rich II. zur Grafschaft erhoben. Der Abt durfte sich bereits seit dem 12. Jahrhundert Fürstabt nennen und war 

Herr über die Siedlung, die sich rund um die heutige St.-Mang-Kirche entwickelte. Dort regten sich seit dem 

späten 13. Jahrhundert Unabhängigkeitsbestrebungen. Das königliche Privileg, das die Stadt Kempten 1289 

von König Rudolf von Habsburg erhalten hat, war der erste Schritt im jahrhundertelangen Loslösungsprozess 

aus der Verfügungsgewalt des Abtes und seiner Vögte. Die Bürger der Reichsstadt wurden zunehmend 

selbstbewusster; 1363 besetzten sie die Stadtburg des Abtes und zerstörten sie, was einen jahrelangen 

Rechtsstreit nach sich zog. Am Ende siegte zwar der Fürstabt, er verzichtete aber auf Wiedergutmachung und 

verkaufte die Burghalde an die Reichsstadt. Bei der Befreiung des in Brügge gefangenen jungen Königs Ma-

ximilian zeichnete sich 1488 das Kemptener Truppenkontingent besonders aus und erhielt von Kaiser Friedrich 

III. das Recht, einen Doppeladler mit Kaiserkrone im Stadtwappen zu führen. 1525 war ein markantes Jahr in 

der Stadtgeschichte: Im Bauernkrieg zwangen Aufständische den Fürstabt zur Flucht aus seinem Kloster. 

Nachdem auch seine Burg Liebenthann von den Bauern erobert worden war, klopfte Sebastian von Breitens-

tein an die Tore der Reichsstadt Kempten. Bürgermeister Gordian Seuter gewährte dem Fürstabt Zuflucht und 

nutzte die Gelegenheit zum „Großen Kauf". Für 30.000 Gulden löste die Bürgerschaft die letzten Rechte und 

Besitztümer des Stiftes innerhalb der Stadtmauern ab. 1527 kam es zur religiösen Abspaltung. Die Stadt folgte 

zunächst der Lehre des Schweizer Reformators Huldrych Zwingli und dann der Lehre Martin Luthers. Damit 

war Kempten für Jahrhunderte in die protestantische Reichsstadt und das katholische Stift geteilt. Dieser kon-

fessionelle Gegensatz führte im Dreißigjährigen Krieg zu Zerstörungen auf beiden Seiten. Mit Hilfe von kaiser-

lichen und schwedischen Soldaten wurden Stadt und Stift weitgehend dem Erdboden gleichgemacht. Krieg, 

Pest und Hungersnot reduzierten die Gesamtbevölkerung auf rund 900 Personen. Fürstabt Roman Giel von 

Gielsberg sorgte für einen Neuanfang. Der Regent begann 1651 mit dem Bau seiner neuen Residenz und der 

Kirche St. Lorenz, dem ersten großen Kirchenbau Süddeutschlands nach dem Dreißigjährigen Krieg. Um das 

Benediktinerstift entstand nun eine Siedlung für Handwerker und den Hofstaat. Fürstabt Rupert von Bodman 

erlangte für sie 1728 das Stadtprivileg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 34: Kempten, Kupferstich um 1650 
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Im ausgehenden 18. Jahrhundert kam es in Kempten zum inzwischen viel zitierten letzten Hexenprozess auf 

deutschem Boden. Maria Anna Schwägelin wurde zum Tode verurteilt, aber nicht hingerichtet: Sie starb 1781 

im stiftkemptischen Gefängnis. Die Buchdruckerkunst wurde in Kempten seit 1593 gepflegt. 1784 erschien die 

erste Tageszeitung. Sie meldete 1796, dass französische Soldaten in die Stadt marschieren. Drei Jahre später 

quartierten sich Russen, Tataren, Ural- und Donkosaken auf ihrem Rückmarsch in der Illermetropole ein. 1800 

musste Kempten erneut französische Soldaten aufnehmen. 1802/03 ging für die beiden Städte Kempten die 

Zeit des Nebeneinanders zu Ende. Die Reichsstadt und das 1.000 Quadratkilometer große Fürststift Kempten 

mit etwa 42.000 Menschen wurden dem bayerischen Kurfürsten zugesprochen. Bayerische Truppen zogen in 

die Stadt und nahmen Besitz von Gebäuden, Kunstschätzen und Archivalien. Ab 1808 war Kempten die 

Hauptstadt eines neu geschaffenen Verwaltungsbezirkes, des sogenannten Illerkreises, der von Lindau über 

Feldkirch, das Montafon, Füssen und Schongau bis kurz vor Augsburg und Ulm reichte. 1818 folgte eine erste 

Gebietsreform. Reichstadt und Stiftsstadt wurden zu einem Gemeinwesen mit dem Namen Kempten vereint 

und erhielten ein neues Stadtwappen: Ein halber Reichsadler auf schwarzem Grund und einem Turm auf ei-

nem Berg aus weißem Grund. Um die Stadt entstanden mit Sankt Lorenz und Sankt Mang zwei eigenständige 

Gemeinden, die erst mit der Gemeindegebietsreform 1972 zu Kempten zurückkehrten. Nach der Säkularisati-

on veränderte sich das Stadtbild für die rund 5.200 Einwohner: Stadtmauern und Tore wurden nach und nach 

abgebrochen. 1852 fuhr der erste Zug aus München kommend in den Kemptener Kopfbahnhof ein. Entlang 

der Iller entwickelte sich in der Mitte des 19. Jahrhunderts die Textilindustrie. Kempten und Sankt Mang erleb-

ten einen gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwung; die Bevölkerungszahl wuchs stark.  

 

 

 

 

 

 

 

1898 wurde der erste industriell genutzte Dieselmotor der Welt in der Kemptener Zündholzfabrik in Betrieb 

genommen. Telefon, elektrisches Licht und Automobile wandelten das Alltagsleben. 1904 wurde die Freitreppe 

gebaut und ein Jahr später flimmerten Kinofilme über eine Bierhallen-Leinwand. Die Bevölkerungszahl war auf 

über 20.000 gestiegen. 1935 wurde Kempten zur Kreisstadt erhoben und gewann damit an zentraler Bedeu-

tung für die gesamte Region. Im Zweiten Weltkrieg wurde Kempten mit seinen Industriebetrieben, Kasernen 

und dem Bahnhof wiederholt Ziel von alliierten Luftangriffen. Am 27.04.1945 erreichten fremde Soldaten die 

Stadt: Von Norden kamen amerikanische Soldaten und von Westen französische Truppen. Unter der US-

Besatzung strebte die Stadt rasch zur ihrer nächsten Blüte. Mehr als 10.000 Heimatvertriebene sorgten für 

einen Strukturwandel in vielfältiger Weise. Hier mischten sich das Wissen und  die Erfahrungen der Neu-

kemptener mit dem oftmals beschriebenen „Allgäuer Mächlergeist“. Daraus entstanden Innovationen für 

Handwerk, Gewerbe und Industrie. Das Wirtschaftswunder vollzog sich auch beidseits der Iller. Immer mehr 

Betriebe siedelten sich in Kempten an. Heute pendeln täglich über 20.000 Menschen aus der Region zur Ar-

beit in die Stadt. Mit den neuen Stadtteilen Ostbahnhof, Bühl, Halde, Thingers, Stiftallmey und Ludwigshöhe 

weitete sich Kempten aus. Die erste Fußgängerzone Schwabens, ein Durchgangsbahnhof und ein neues 

Stadtkrankenhaus verbesserten die Infrastruktur. Mit der Gemeindegebietsreform vom 01.07.1972 wurden die 

Orte Sankt Lorenz und Sankt Mang der Stadt zugeschlagen. Damit vergrößerte sich das Stadtgebiet von 24 

auf 63 Quadratkilometer und die Einwohnerzahl erhöhte sich um 12.000 auf 57.000. Die folgenden Jahre wa-

Abbildung 35: Kempten, Hildegard Platz um 1800 (Bild links), um 1900 (Bild rechts) 
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Abbildung 36: Eindrücke von Kempten 

ren geprägt von zahlreichen Ausbauten und Modernisierungen in der Stadt. Sport, Freizeit und Erholung sind 

bis heute wichtige Standortfaktoren. Der Illerradweg verbindet Oberstdorf mit Ulm. Das Freizeitbad 

„Cambomare“ mit dem benachbarten Jugend- und Familiengästehaus „JUFA“ ist ebenso beliebt wie die Ver-

anstaltungs- und Konzerthalle „bigBOX Allgäu“ mit angeschlossenem Hotel. Sie geht wie das Forum Allgäu auf 

private Initiative zurück. Die Stadt erschloss mit dem Archäologischen Park Cambodunum einen wesentlichen 

Teil ihrer Geschichte. Kempten wurde Sitz eines Polizeipräsidiums, erhielt einen Autobahnanschluss, ein Be-

rufsschulzentrum, das Alpinmuseum und die Hochschule besuchen heute über 5.000 Studenten. Die Allgäu-

Metropole entwickelte sich auch zum Kompetenzzentrum für Lebensmittel- und Verpackungstechnologie. Zu 

den jährlichen Höhepunkten im Festreigen zählen der Jazz-Frühling, das Stadtfest, die Allgäuer Festwoche 

und der größte Allgäuer Weihnachtsmarkt. Heute ist Kempten mit seinen über 65.000 Einwohnern die wirt-

schaftliche, kulturelle und gesellschaftliche Metropole des Allgäu und nach Augsburg die zweitgrößte Stadt des 

Regierungsbezirks Schwaben. Wegen ihrer zentralen Lage in der Allgäuer Region und ihrer Größe trägt die 

Stadt inoffiziell die Bezeichnung der Hauptstadt des Allgäu und wird gelegentlich auch als Allgäu-Metropole 

oder Illerstadt bezeichnet. In der kreisfreien Stadt sind Bürgerfleiß und Fürstenglanz auf besondere Art erhal-

ten geblieben. Die Kemptener sprechen ihren eigenen Dialekt und zeigen sich oft tolerant,  geschäftig und 

gleichzeitig gemütlich. Die Mischung aus Bildung, Arbeit, Kultur und Geselligkeit ist Teil des Allgäuer Lebens-

gefühls. Kempten ist eine pulsierende Stadt, für jedes Alter und zu jeder Jahreszeit. In der kreisfreien Stadt 

sind Bürgerfleiß und Fürstenglanz auf besondere Art erhalten geblieben. 14  
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 Dr. Franz-Rasso Böck, Stadtarchiv Kempten, Ralf Lienert, Allgäuer Zeitung. 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 41 

 

  

Geschichte der Garnison Kempten  

Die Geschichte der Stadt Kempten ist seit Jahrhunderten eng verbunden mit der Anwesenheit von Militär und 

dessen vielfältiger Rolle im Spiegel der Zeit. Seit 1807 ständige Garnisonsstadt, gehört Kempten zu den ältes-

ten und traditionsreichsten Standorten Bayerns und gilt zudem auch als „Wiege der Gebirgstruppe“. 

 

Traditionsreiche Verbände wie: 

 

 Kurbayerisches Feldjäger-Regiment von Salern, 

 Graf Fuggersches Chevauleger-Regiment,    

 Infanterie-Bataillon Vincenti, 

 Kaiserliches Regiment Jelalich, 

 Regiment Erzherzog Ludwig Blankensteiner Husaren, 

 Regiment Erzherzog Karl von Auersberg, 

 Bataillon Metzen, 

 13. Linien-Infanterie-Regiment, 

 12. Infanterieregiment "König Otto von Griechenland", 

 3. Infanterieregiment "Prinz Franz von Bayern", 

 Königlich-bayerisches Jägerbataillon "König", 

 II. Bataillon Königlich-Bayerisches 20. Infanterieregiment, 

 III. Gebirgsjägerbataillon Schützenregiment 42, 

 (später als Gebirgsjägerbataillon, dann 19. Infanterieregiment und bildet den Corpus für die Aufstellung der 

1. Bayerischen Gebirgsbrigade, später der 1. Bayerischen Gebirgsdivision),  

 III. (Gebirgsjäger)-Bataillon 19. bayerische Infanterieregiment,  

 Bataillon Infanterieregiment 91, später Gebirgsjägerregiment 91, 

 Abteilung Artillerieregiment 27, 

 sowie ein Standortlazarett bis zum Ende des II. Weltkrieges. 
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Klingende Namen mit Platz und Rang vermerkt der Chronist. Wurden 1802 die Kurbayerischen Feldjäger von 

der Bevölkerung mehr mit Unmut aufgenommen, so begrüßte der Rat der Stadt die Soldaten des 13. Linien-

Infanterie-Regiments 1810 schon auf dem Residenzplatz. Dem 1848 im Sinne des freiheitlichen demokrati-

schen Geistes jener Jahre gegründeten Stadtwehrkorps, folgen 1855 auf dringende Bitten des Rates der Stadt 

Teile des 12. Infanterieregiment „König Otto von Griechenland“. In deren Nachfolge findet ein Bataillon des 3. 

Infanterieregiment „Prinz Franz von Bayern“ seine Heimat in Kempten. Dieses wird 1866 als einziges bayeri-

sches Bataillon im Zuge der Auseinandersetzungen zwischen Österreich und Preußen ins Feld geführt und 

kehrt anschließend nicht mehr ins Allgäu zurück. Statt ihrer marschieren 1870 die Soldaten des 1. Königlich-

bayerischen Jägerbataillons „König“ in die Hauptstadt des Allgäu ein und legen bis zu ihrem Abschied 1897 

nach Straubing den Grundstein für eine Tradition, welche bis in die Gegenwart reicht. Kurz vor der Jahrhun-

dertwende schafft sich mit dem II. Bataillon des Königlich-Bayerischen 20. Infanterieregiment ein nicht minder 

ruhmreicher Verband seine Heimat in Kempten. Geschwächt durch hohe Verluste kehren Teile dieses Regi-

ments im Dezember 1918 aus dem Ersten Weltkrieg heim. Das 1919 in Kempten aus Teilen des Freikorps 

Schwaben konstituierte III. (Gebirgsjäger)-Bataillon Schützenregiment 42 geht 1921 als Gebirgsjägerbataillon 

in das 19. Infanterieregiment über. Es war das einzige Gebirgsjägerbataillon der gesamten Reichswehr und 

sollte Grundlage für alle späteren Gebirgsdivisionen werden. Kempten wird daher auch als „Wiege der Ge-

birgstruppe“ bezeichnet. 15 Dieses Bataillon bildet 1935 den Corpus für die Aufstellung der 1. Bayrischen Ge-

birgsbrigade und später der 1. Bayrischen Gebirgsdivision. 1936 wird die im Stadtzentrum gelegene neuerbau-

te Prinz-Franz-Kaserne vom 1. Bataillon Infanterieregiment 91 belegt. Die Kaserne liegt zentral in der Innen-

stadt auf einem 54.000 m² großen Gelände nahe bei der Basilika St. Lorenz, dem Fürststift Kempten, der 

Orangerie und dem Hofgarten. Im darauffolgenden Jahr wird eine weitere Kaserne an der Kaufbeurer Straße 

in Kempten erbaut. Sie erhielt den Namen Scharnhorst-Kaserne. Der erste Truppenteil dort wurde ein Artille-

rie-Regiment. Danach hieß die Kaserne einfach Artilleriekaserne. In den Jahren 1939 bis 1941 entsteht in 

Kempten zusätzlich ein Standortlazarett. Postbellum erlebt Kempten 1956 den Einzug eines neuen Soldaten-

typus, des „Staatsbürgers in Uniform“, in die alte und traditionsreiche Garnisonstadt. Beide Kasernen bildeten 

die Heimat u.a. für das Fallschirmjägerbataillon 262, Gebirgsversorgungsbataillon 226, Feldlazarett 481, Chi-

rurgisches Lazarett, Sanitätsbataillon 210, Gebirgsartilleriebataillon 81, Gebirgssanitätsbataillon 8 sowie ein-

zelne Kompanien. Diese Truppenteile werden 1961 durch das Kreiswehrersatzamt Kempten, 1963 durch die 

Bundeswehrfachschule und 1965 durch das Verteidigungskreiskommando 612 ergänzt. In der Bundeswehrlie-

genschaft am Haubensteigweg war zunächst ein Standortlazarett, später zu einem Bundeswehrkrankenhaus 

ausgebaut. Mit der Aufgabe als Bundeswehrkrankenhaus befanden sich dort in Folge das Sanitätszentrum 

608, danach ein Facharztzentrum der Bundeswehr bzw. später ein Fachsanitätszentrum der Bundeswehr. War 

in der deutschen Militärgeschichte bis 1945 nie eine Trennung von militärischer Führung und Verwaltung ge-

geben, tritt ab 1956 an die Stelle der alten Militärintendantur auch in Kempten eine eigenständige zivile Behör-

denorganisation, welche nach den Grundsätzen der zivilen Staatsverwaltung arbeitet: Die Standortverwaltung 

als Ortsbehörde dieser Bundesbehörde. Die Errichtung eines Soldatenheimes 1971 im Stadtzentrum vervoll-

ständigt das Bild Kemptens als moderne traditionsreiche Garnisonstadt im Zentrum des Allgäu. Durch die jahr-

zehntelange Präsenz von ca. 1.500 Soldaten und 500 zivilen Mitarbeitern erwächst im Standort ein enges, 

harmonisches Miteinander. Dem Zusammenbruch des Warschauer Paktes und dem friedlichen Wandel in Eu-

ropa folgend werden die Streitkräfte bis Ende 1994 auf 370.000 reduziert. Hiervon betroffen ist auch Kempten. 

Der vorangegangen Auflösung zweier Ausbildungskompanien 1992, folgte zum 31.03.1993 die Außer-

dienststellung des stolzen Gebirgsartilleriebataillons 81, sowie die Überführung der Prinz-Franz-Kaserne in 

eine zivile Nutzung zum 01.07.1993. Nach der Auflösung des Verteidigungskreiskommandos 612 zum 30. 

                                                                 

15 
  Johann-Georg und Inge Böck (Vortrag vom 10.08.2008). 
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September 1994 reduziert sich die Garnison auf Bundeswehrfachschule (bis 1996),  Sanitätszentrum 608, 

Facharztzentrum, Kreiswehrersatzamt und Gebirgssanitätsbataillon 8. Im Zuge der Neuausrichtung der Bun-

deswehr und den damit verbunden Stationierungsentscheidungen vom 26.10.2011 wird die Garnison Kempten 

2016 auf signifikant unter 15 Dienstposten reduziert, vermutlich nur noch bis zu sechs Dienstposten im Bereich 

der zukünftigen Personalgewinnungsorganisation und damit nicht mehr als Standort bezeichnet. Damit geht 

eine über 200-jährige Standortgeschichte zu Ende. 16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Das Verhältnis im Standort/der Garnison  

Das Verhältnis zwischen dem Gebirgssanitätsbataillon 8, zuletzt als Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ be-

zeichnet, dem Allgäu im Allgemeinen und der Stadt Kempten im Besonderen, hätte nicht besser sein können. 

Es war stets von einem harmonischen Miteinander, gegenseitigen Respekt und vielerlei Kontakten und Bin-

dungen geprägt. Am 27.04.1962 stellte sich das Gebirgssanitätsbataillon 8 mit einer Parade auf dem Königs-

platz, einem Vorbeimarsch vor Oberbürgermeister und Divisionskommandeur am Rathaus, erstmals im Stand-

ort/Garnison Kempten vor und wurde herzlich von der Bevölkerung und einer großen Zahl von Ehrengästen 

willkommen geheißen. Die Gebirgssanitäter waren stolz in der Garnison der „Wiege der deutschen Gebirgs-

truppe“ angekommen zu sein. 10 Jahre später hieß es mit der Verlegung nach Murnau für die Garnison Ab-

schied nehmen von ihren liebgewonnenen Gebirgssanitätern. Die Stadt, ihre Bürger und letztlich die Soldaten 

waren gleichermaßen betrübt von dieser Entscheidung. Umso größer war die Freude die Gebirgssanitäter 

nach nur 9 Jahren wieder in Kempten willkommen zu heißen. In den folgenden Jahren wurden die Kontakte 

und Verbindungen intensiviert und vertieft. Im Jahr 2009 konnte unter großer Anteilnahme von Ehrengästen, 

Repräsentanten, der Öffentlichkeit und den Bürgern das 50-jährige Bestehen des Regimentes, gefeiert wer-

den. Davon 37 Jahre stationiert in der Garnison Kempten. Dem Regiment wurde die hohe Ehre zuteil durch 

                                                                 

16  Dr. Franz-Rasso Böck, Stadtarchiv Kempten, Ralf Lienert, Allgäuer Zeitung. 

Abbildung 37: Standort/Garnison Kempten 

Abbildung 40: Artilleriekaserne bis 2016 Abbildung 39: Prinz Franz Kaserne 
in den 40er Jahren 

Abbildung 38: Prinz Franz Kaserne 
nach deren Auflösung 
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den Bundesminister der Verteidigung persönlich den Beinamen „Allgäu“ im Hofgarten der Kemptener Residenz 

verliehen zu bekommen. Damit wurde nochmals verdeutlicht, wo das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ hin-

gehört. Nur 2 ½ Jahre nach dem großen Jubiläum muss das Regiment und ihre Garnisonsstadt die politische 

Entscheidung hinnehmen, dass das Regiment im Zuge der Neuausrichtung der Bundeswehr (Einnahme Ziel-

struktur bis 2017) bereits bis Mitte 2016 aufzulösen ist. Da von der Auflösung auch das Fachsanitätszentrum 

und das Kreiswehrersatzamt betroffen sind, ist damit auch das Ende der Geschichte der über 200 Jahre alten 

und traditionsreichen Garnison Kempten besiegelt. Kempten wird zukünftig in der Bundeswehr nicht mehr als 

Standort bezeichnet. Diese Entscheidung löste Bestürzung und Enttäuschung aus. Der Oberbürgermeister Dr. 

Ulrich Netzer bezeichnete dieses für die Stadt als einen „schweren Schlag“. Ab diesem Zeitpunkt hieß es Ab-

schied nehmen. Aus dem Regiment heraus wurde bereits wenige Monate nach Entscheidung zur Aufgabe des 

Standortes und der Auflösungen der erste Anstoß getätigt, dass es Verpflichtung wäre, die Geschichte der 

Bundeswehr in der Garnison Kempten zu dokumentieren und als Tradition zu pflegen. Der Oberbürgermeister 

hat sich diesem sofort angeschlossen und die Unterstützung seitens der Stadt zugesichert. Eine diesbezügli-

che Projektgruppe unter Beteiligung von Vertretern des Regimentes (für das Regiment federführend Oberst-

leutnant a.D. Kurt Rasch, Hauptmann a.D. Dieter Tielmann und Hauptmann Robert Schmidt), des Fachsani-

tätszentrums, Ehemaliger Angehöriger der in Kempten stationierten Verbände, Truppenteile und Dienststellen 

der Bundeswehr sowie seitens der Stadt Kempten, nahmen sich ab März 2013 dieser Aufgabe an und prüften 

die Möglichkeiten der Traditionspflege nach Aufgabe des Standortes, bzw. der Garnison Kempten. Am 

24.05.2014 fand letztmalig ein „Tag der offenen Tür“ der Bundeswehr im Standort statt. Das Gebirgssanitäts-

regiment 42 „Allgäu“ feierte vor der bevorstehenden Auflösung im Jahr 2016 noch sein 55-jähriges Bestehen in 

der Artilleriekaserne. Tausende kamen nochmals in die Kaserne und zeigten ihre Verbundenheit mit ihrer Bun-

deswehr. Als Ergebnis der Projektgruppenarbeit zur Aufrechterhaltung der Traditionspflege fand am 

16.09.2014 im Haus Hochland (ehemals Soldatenheim) eine Gründungsveranstaltung für einen diesbezügli-

chen Verein statt. 44 aktive Soldaten/Soldatinnen und zivile Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen, Ehemalige und 

Freunde des Standortes Kempten waren dazu erschienen und gründeten den Verein „Traditionsverband Ehe-

maliger und Freunde des Standortes Kempten e.V.“.  Der Verein hat sich gemeinsam mit der Stadt Kempten 

zum Ziel gesetzt, die Tradition der Geschichte der Bundeswehr auch über den Zeitpunkt der Auflösung der 

Garnison/des Standortes hinaus nachhaltig zu pflegen und aufrechtzuerhalten. 17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

17
  Satzung „Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.“ vom 16.09.2014. 

Abbildung 41: Logo "Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e.V.” 
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Die Bundeswehr als Wirtschaftsfaktor im Standort und der Region  

(am Beispiel Gebirgssanitätsregiment 8) 

 

Die nachstehende Tabelle belegt welche Bedeutung die Bundeswehr für einen Standort auch in der Größe 

einer Stadt wie Kempten, hatte. Die Tabelle zeigt die Finanzmittel die seitens der Bundeswehr alleine für das 

Regiment und nur für den Zeitraum von 1997 bis 2001 aufgewendet wurden. Hiervon profitierten Stadt, Wirt-

schaft und Handwerk. Der Bauunterhalt und die Belieferung der Kaserne mit Frischverpflegung in der Artille-

riekaserne wurden nahezu ausschließlich von Bauunternehmen und Handwerksbetrieben in der Region abge-

wickelt. Auch wurde die Reinigung der militärischen Bekleidung an Betriebe in der Region vergeben. Etwa zur 

Hälfte waren regionale Betriebe in den Bereichen Liegenschaftsgerät und etwa zu einem Drittel bei der Be-

schaffung beteiligt. Dazu kam noch die Kaufkraft der Angehörigen des Regimentes.  

 

Jahr Bauunterhalt Betriebs-
ausgaben 

Liegenschafts-
gerät 

Verpflegung Bekleidung Beschaffung Gesamt 

1997 591.200 960.600 26.150 362.400 56.120 7.500 2.003.970 

1998 197.000 945.600 28.030 385,400 64.980 17.200 1.638.210 

1999 695.500 1.044.200 30.880 419.150 67.420 22.200 2.279.350 

2000 594.600 1.123.000 35.570 385.00 72.000 11.200 2.221.370 

2001 378.600 1.035.500 45.600 375.900 74.770 11.900 1.922.270 

Gesamt: 2.456.900 5.107.800 166.230 1.927.850 335.290 70.000 10.065.170 

 
Abbildung 42: Tabelle Haushaltsmittel/Unterhaltskosten für das Gebirgssanitätsregiment 8  
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3.4 VERBANDSABZEICHEN  

 

Antragsstellung 

Im Jahre 1980 genehmigte der damalige Inspekteur des Heeres die Einführung „Interner Verbandsabzeichen“ 

(Wappen) im Heer. 

 

Im Schreiben vom 16.02.1981 legte der Kommandeur Sanitätsbataillon 210 den Entwurf für das zukünftige 

Verbandsabzeichen (Wappen) des Gebirgssanitätsbataillons 8 dem Divisionskommando der 1. Gebirgsdivision 

zur Genehmigung vor. 18 Der Kommandeur der 1. Gebirgsdivision genehmigte am 18.03.1981 den vorgelegten 

Entwurf. 19 

 

Auf den folgenden Seiten ist die Entstehungsgeschichte des Verbandsabzeichens dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

18  Antrag Kommandeur Sanitätsbataillon 210 vom 16.02.1981. 
19 

 Genehmigung Kommandeur 1. Gebirgsdivision vom 18.03.1981. 

Abbildung 43: Die ersten Entwürfe für das Verbandsabzeichen 

Abbildung 44: Die abschließenden Entwürfe für das Verbandsabzeichen 
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Abbildung 45: Antrag Genehmigung Verbandsabzeichen 
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Abbildung 46: Genehmigung des Verbandsabzeichen 
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Im Verbandsabzeichen des Gebirgssanitätsregimentes 42 Allgäu stellen die Farben „Weiß/Blau“ die bayerischen Landes-

farben und die stilisierten Berge die Verbundenheit mit den Allgäuer Bergen dar. Die abgebildete St. Lorenz Basilika ist 

das Wahrzeichen der Stadt. Rotes Kreuz und Edelweiß symbolisieren den Sanitätsdienst und die Zugehörigkeit zur Ge-

birgstruppe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 47: Das genehmigte Verbandsabzeichen  
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3.5 BEINAME „ALLGÄU“   

 

Antrag zur Verleihung des Beinamens „Allgäu“ 20 

Vor dem Hintergrund des anstehenden 50-jährigen Bestehens des Regimentes im Jahr 2009 war zunächst die 

Idee entstanden, für das Regiment den Beinamen „Allgäu“ zu beantragen. Mehreren Verbänden der Bundes-

wehr, auch des Zentralen Sanitätsdienstes, war bereits ein solcher Beiname zur Verbandsbezeichnung verlie-

hen worden. Absicht war, wenn möglich die Verleihung des Beinamens „Allgäu“ in die zentrale Jubiläumsver-

anstaltung „50 Jahre Gebirgssanitätsregiment 42“ am 20.05.2009 zu integrieren. Begründet wurde dieses im 

Besonderen damit, dass das Gebirgssanitätsregiment 42 neben dem Fachsanitätszentrum der einzig verblie-

bene Verband bzw. Dienststelle im traditionsreichen Militärstandort Kempten, welcher zugleich als „Wiege der 

Gebirgstruppe“ gilt, war. Auch das Verbandsabzeichen des Regimentes nimmt klar Bezug zum Allgäu. Das 

Regiment war bereits seit 37 Jahren in Kempten stationiert und es bestand seit über 11 Jahren eine mit Leben 

erfüllte Patenschaft mit der Stadt. Darüber hinaus bestanden für die Kompanien des Regimentes seit vielen 

Jahren erfolgreiche Patenschaften mit Gemeinden im Allgäu (insgesamt 7). Die Verbundenheit der Bevölke-

rung in der Stadt Kempten und im Allgäu mit „ihren“ Gebirgssanitätern konnte nicht besser zum Ausdruck ge-

bracht werden.  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

20 
 Schriftverkehr Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 zur Unterstützung des Antrages zur Verleihung des Beina-
mens „Allgäu“ sowie der Antrag dazu an das Bundesministerium der Verteidigung. 
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Abbildung 48: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 22.10.2008 (Seite 1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 52 

 

  

Abbildung 49: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 22.10.2008 (Seite 2) 
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Abbildung 50: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 12.11.2008 (Seite 1) 
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Abbildung 51: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 12.11.2008 (Seite 2) 
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Abbildung 52: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 21.11.2008 (Seite 1) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 56 

 

  

Abbildung 53: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 21.11.2008 (Seite 2) 
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Abbildung 54: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 24.11.2008  
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Abbildung 55: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 27.11.2008 
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Abbildung 56: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 09.12.2008 (Seite 1) 
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Abbildung 57: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 vom 09.12.2008 (Seite 2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 61 

 

  

Abbildung 58: Verleihungsurkunde "Beiname Allgäu" 

Dem Antrag auf Verleihung des Beinamens „Allgäu“ wurde entsprochen. Die Verleihung erfolgt wie beabsich-

tigt im Rahmen der zentralen Jubiläumsveranstaltung „50 Jahre Gebirgssanitätsregiment 42“ im Hofgarten der 

Kemptener Residenz am 20.05.2009. Die Verleihung wurde durch den Bundesminister der Verteidigung, Dr. 

Franz Josef Jung, vorgenommen. 21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

21  Verleihungsurkunde Beiname „Allgäu“ durch Bundesminister der Verteidigung, Dr. Franz Josef Jung, vom 20.05.2009. 
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Zugleich wurden durch den Regierungspräsidenten von Schwaben, Michael Scheufele und dem Oberbürger-

meister der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer, die Verdienste des Regimentes und die Verbundenheit der Bun-

deswehr mit der traditionsreichen Garnisonsstadt Kempten und dem Allgäu mit einer Urkunde gewürdigt. 22 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

22
  Urkunde zur Würdigung der Verdienste Gebirgssanitätsregimentes 42 durch den Präsidenten der Regierung von 

Schwaben und dem Oberbürgermeister der Stadt Kempten vom 20.05.2009. 

Abbildung 59: Urkunde zur Würdigung der Verdienste des Gebirgssanitätsregimentes 42 
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Abbildung 60: Verliehene Fahnenbänder 

3.6 FAHNENBÄNDER  

 

Hier abgebildet die zuletzt an der Truppenfahne befestigten Fahnenbänder zur truppendienstlichen Unterstel-

lung.  Daneben die durch den Ministerpräsidenten des Freistaats Bayern verliehenen Fahnenbänder. 23  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

23  Fahnenbänder Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. 
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3.7 EHRENZEICHEN/EHRENMÜNZE 

 

Das Ehrenzeichen wurde 1994 durch Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter, Kommandeur von 1992 bis 1994,  

eingeführt. 24 

 

Die Verleihung dieses Ehrenzeichens erfolgte an Soldaten/Soldatinnen, zivile Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen so-

wie sonstige Personen, welche sich um das Bataillon– bzw. Regiment im besonderen Maße verdient gemacht 

haben. Die Verleihung erfolgte durch Aushändigung einer Urkunde und des Ehrenzeichens als Anstecknadel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ehrenmünze, auch „Coin“ genannt wurde 2007 durch Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger, Kommandeur 

von 2006 bis 2010, zur Anerkennung und Würdigung der dienstlichen Leistungen sowie zur Erinnerung an das 

Regiment eingeführt. 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

24 
 Die Gestaltung des Ehrenzeichens erfolgte durch Frau Liane Schmidt. 

25  Die Gestaltung der Ehrenmünze erfolgte durch Oberleutnant Stefan Sperger 

Abbildung 62: Ehrenmünze 

Abbildung 61: Ehrenzeichen 
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3.8 REGIMENTSMARSCH  

 

In der Zeit der Regimentsführung durch Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger (von 2006 bis 2010) wurde neben 

dem Traditionsmarsch „Kaiserjägermarsch“ fortan als Regimentsmarsch der „Mussinanmarsch“ eingeführt.  

 

Der „Kaiserjägermarsch“ (Original: Mir sein die Kaiserjäger, Heeresmarsch II, 141) ist der Traditionsmarsch 

der Tiroler Kaiserjäger und der österreichischen und deutschen Gebirgsjäger.26  

Den Marsch komponierte Karl Mühlberger.  

 

 

 

 

 

 

1898 übernahm Karl Mühlberger die Leitung der Regimentsmusik des 1. Tiroler Kaiserjägerregiments in 

Innsbruck und komponierte diesen Marsch im Jahre 1914. Mit dem Kaiserjägermarsch, op.42, schuf er einen 

der berühmtesten altösterreichischen Militärmärsche. Besonders in Verbindung steht er mit der Original Tiroler 

Kaiserjägermusik, welche die Tradition der k.u.k. Kaiserjägermusikkapellen aufrechterhält. 1933 übernahm 

dann das deutsche Heer den Kaiserjägermarsch als Nr. 141 offiziell in die deutsche Heeresmusiksammlung. 

Von 1957 bis zur ihrer Auflösung 2001 war der Marsch der Traditionsmarsch der 1. Gebirgsdivision der Bun-

deswehr. Er ist nach wie vor fest in der Tradition der deutschen Gebirgstruppe verankert.  

 

Den „Mussinanmarsch“ komponierte Carl Karl.  

 

 

      

 

 

 

Mit 18 Jahren trat dieser als Freiwilliger in das 1. Feldartillerie-Regiment in München ein und war dort als 

Trompeter tätig. Als das 4. Feldartillerie-Regiment in Augsburg aufgestellt wurde, bewarb er sich um die Stelle 

des Stabstrompeters und bestand als Bester die Aufnahmeprüfung. Über 30 Jahre lang leitete Karl das Trom-

peterkorps des Augsburger Regiments und entwickelte es zu einem Klangkörper, „wie es bisher ohne Beispiel“ 

war. Seine bekannteste Komposition ist der Mussinanmarsch, den er Oberst und Regimentskommandeur „Rit-

ter von Mussinan“ zum Abschied widmete. Dieser Marsch wurde zu Karls bekanntester Komposition und war 

u.a. Kommandomarsch des Sanitätskommandos IV in Bogen (von 2002 bis 2014). Daneben komponierte er 

weitere Märsche und Tänze, die alle in der Musiksammlung der Bayerischen Staatsbibliothek 

(Mussinanmarsch. 11713-11716 und 11736) zu finden sind. Mit 9 Jahren trat Mussinan 1845 als Freiwilliger in 

das 1. Feldartillerie-Regiment „Prinzregent Luitpold“ der Bayerischen Armee in München ein. Für sein tapferes 

Verhalten in der „Schlacht bei Sedan“ am 1. September 1870 während des Deutsch-Französischen Krieges 

wurde er mit dem „Militär-Max-Joseph-Orden“ ausgezeichnet. Mit der Verleihung war die Erhebung in den per-

sönlichen Adelsstand verbunden und er durfte sich nach der Eintragung in die Adelsmatrikel Ritter von 

Mussinan nennen. 

                                                                 

26
  www.wikipedia.de, 2015, freies Onlinelexikon. 

Abbildung 63: Karl Mühlberger 

Abbildung 64: Carl Karl 

http://www.wikipedia.de/
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3.9 KOMMANDEURE 
 

  

    

Oberfeldarzt 

Dr. Herwig * 

1959 

Oberfeldarzt 

Dr. Erich Schaedler 

1959 – 1961 

Oberfeldarzt 

Dr. Otto Koch 

1961 – 1965 

Oberfeldarzt 

Dr. Lichtenfeld * 

1965 – 1969 

    

Oberfeldarzt  

Dr. Werner Pilchowski 

1969 – 1971 

Oberfeldarzt 

Dr. Hansjochen Neumann 

1971 – 1973 

Oberstleutnant 

Max Würstle 

1973 – 1976 

Oberstleutnant 

Horst Künzel 

1976 – 1981 

    

Oberstleutnant 

Ludwig Martin 

1981 – 1984 

Oberstleutnant 

Manfred Burkart 

1984 – 1989 

Oberfeldarzt 

Dr. Michael Tempel 

1989 – 1992 

Oberfeldarzt 

Dr. Christoph Wachter 

1992 – 1994 

 

 

   

Oberfeldarzt 

Dr. Axel Braack 

1994 – 1997 

Oberfeldarzt 

Dr. Robert Blenk 

1997 – 2000 

Oberfeldarzt 

Dr. Henning Armbrüster 

2000 – 2003 

Oberfeldarzt 

Dr. Lutz Warnke 

2003 – 2006 

    

Oberfeldarzt 

Dr. Christian Fürlinger 

2006 – 2010 

Oberfeldarzt 

Dr. Frank Hengstermann 

2010 – 2012 

Oberfeldarzt 

Dr. Tobias Gamberger 

2012 – 17.09.2015 

 

 
Abbildung 65: Kommandeure von 1959 bis 2015 

 

*  Vorname nicht bekannt 
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3.10 STELLVERTRETENDE KOMMANDEURE  

 

1959 bis 2016 

Soweit dokumentiert (ohne Vorname) 

Zeitraum   

Nicht bekannt Oberstleutnant Einsiedler * 

1972 - 1981 Oberstleutnant Gattner * 

1981 – 1982 Oberstleutnant Fischer *  

1982 – 1986 Oberstleutnant Gert Widmann  

1986 – 1994 Oberstleutnant Norbert Schrimpf  

1994 – 2003 Oberstleutnant Kurt Rasch 

2004 – 2007 Oberstleutnant  Hans Georg Telega 

2008 – 2010 Major Udo Schäfer 

2010 – 2012 Oberstleutnant Andreas Steinert 

2012 – 2014 Oberstleutnant Christoph Mergl 

2014 – 2016 Oberstleutnant Patrick Wagner 

  

* Vorname nicht bekannt 

 

3.11 VORZIMMER KOMMANDEUR/STELLVERTRETENDER KOMMANDEUR 

 

1959 bis 2016 

Soweit dokumentiert 

 

Zeitraum 

1981 – 1986 Frau Eva Riegg 

1986 – 1989 Frau Ursula Wagner 

1990 – 1992 Frau Thielmann * 

1992 – 1995 Frau Helga Rötter  

1995 – 2010 Frau Margitta Bittner  

2010 – 2014 Frau Karin Kneifel 

2014 – 2016 Frau Sonja Wilhelm-Skwierowski 

 

* Vorname nicht bekannt 
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3.12 KOMPANIECHEFS 

 

1959 bis 2016 

soweit dokumentiert (ohne Vorname) 

  

Oberstabsarzt Dr. Amann 

Oberstabsarzt Dr. Beer 

Oberstabsarzt Dr. Gamberger 

Oberstabsarzt Dr. Huckert 

Oberstabsarzt Dr. Hutter 

Oberstabsarzt Dr. Kress 

Oberstabsarzt Dr. Krohn 

Oberstabsarzt Dr. Lorenz 

Oberstabsarzt Dr. Löhmann 

Oberstabsarzt Dr. Neumann 

Oberstabsarzt Unrecht 

Oberstabsarzt Dr. Weisel 

Oberstabsarzt Dr. Welte 

Oberstabsarzt Dr. Wruck 

Oberstabsapotheker Bornitz 

Oberstabsapotheker Fricke 

Oberstabsapotheker Kirsch 

Oberstabsapotheker Kutscher 

Oberstabsapotheker Pschorn 

Major Hörstke 

Major Seidl 

Major Schleicher 

Major Kerkow 

Major Neumann 

Major Wagner 

  

 

Hauptmann Ahr 

Hauptmann Bamberger 

Hauptmann Bastuck 

Hauptmann Becker 

Hauptmann Böker 

Hauptmann Dorfmüller 

Hauptmann Einsiedler 

Hauptmann Falch  

Hauptmann Grondey  

Hauptmann Hack 

Hauptmann Hämmerle 

Hauptmann Hörl 

Hauptmann Kappelmeier  

Hauptmann Kapteinat  

Hauptmann Kleiner 

Hauptmann Kopp 

Hauptmann Mayer 

Hauptmann Mönch 

Hauptmann Neu 

Hauptmann Nellessen  

Hauptmann Pawlicki  

Hauptmann Rehm 

Hauptmann Remmler  

Hauptmann Sager 

Hauptmann Sieber 

Hauptmann Schaupp  

Hauptmann Schmidt 

  

 

Hauptmann Sperger 

Hauptmann Schwitzgebel 

Hauptmann Stanischweski 

Hauptmann Tielmann 

Hauptmann Vetter 

Hauptmann Wagner 

Hauptmann Wehnelt 

Hauptmann Wiltschko  
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3.13 KOMPANIEFELDWEBEL 

 

 

1959 bis 2016 

soweit dokumentiert (ohne Vorname) 

 

Oberstabsfeldwebel Deient  

Oberstabsfeldwebel Drews 

Oberstabsfeldwebel Höfler 

Oberstabsfeldwebel Fischer 

Oberstabsfeldwebel Lusar 

Oberstabsfeldwebel Schmidt 

Oberstabsfeldwebel Schugg 

Oberstabsfeldwebel Schumacher 

Oberstabsfeldwebel  Werner 

Stabsfeldwebel Bröer  

Stabsfeldwebel Clemens 

Stabsfeldwebel Eiermann 

Stabsfeldwebel Herter 

Stabsfeldwebel Nötzel  

Stabsfeldwebel Schmid 

Stabsfeldwebel Schugg 

Stabsfeldwebel Tesche  

Stabsfeldwebel Wichert 

Hauptfeldwebel Buck 

Hauptfeldwebel Diehl 

Hauptfeldwebel Haas 

Hauptfeldwebel Harrer 

 

Hauptfeldwebel Haggenmüller  

Hauptfeldwebel Kanzler 

Hauptfeldwebel Köhler 

Hauptfeldwebel Kufner 

Hauptfeldwebel Meister 

Hauptfeldwebel Morawitz  

Hauptfeldwebel Sager 

Hauptfeldwebel Schieder 

Hauptfeldwebel Schneider 

Hauptfeldwebel Seiko 

Hauptfeldwebel Steger 

Hauptfeldwebel Straßer 

Hauptfeldwebel Strößenreuther  

Hauptfeldwebel Rauh  

Hauptfeldwebel Wagner 

Hauptfeldwebel Wengenmayer  
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3.14 LEITER TRUPPENVERWALTUNG/LEITER STANDORTSERVICE 

 

1959 bis 2016 

soweit dokumentiert (ohne Vorname) 

 

Regierungsamtmann Hartkopf 

Regierungsamtmann Hofmann 

Regierungsamtmann Ruf 

Regierungsamtmann Lippenberger 

Regierungsamtmann Hirle 

Regierungsamtmann Baitz 
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3.15 PATENSCHAFTEN  

 

Patenschaft mit der Stadt Kempten und Gemeinden im Landkreis Oberallgäu, Ostallgäu und Lindau 

 

Übersichten und Abschluss 27 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

27  Patenschaften und die dazugehörigen Urkunden. 

Abbildung 66: Übersicht Patengemeinden 
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Abbildung 67: Patenschaftsurkunde vom 09.04.1988 

09.04.1988 

4. Kompanie und Gemeinde Maierhöfen im Landkreis Lindau 
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Abbildung 68: Patenschaftsurkunde vom 25.11.1989 

25.11.1989 

1. Kompanie und Gemeinde Dietmannsried im Landkreis Oberallgäu 
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Abbildung 69: Patenschaftsurkunde vom 13.09.1992 

13.09.1992 

2. Kompanie und Gemeinde WIldpoldsried im Landkreis Oberallgäu.  

Im Zuge einer Umgliederung des Regimentes wird aus 2. Kompanie die 3. Kompanie. 
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Abbildung 70: Patenschaftsurkunde vom 11.12.1992 

11.12.1992 

8. Kompanie und Gemeinde Oy-Mittelberg im Landkreis Oberallgäu.  

Im Zuge einer Umgliederung des Regimentes und damit Auflösung der Kompanie wird die Patenschaft durch 

das Fachsanitätszentrum Kempten übernommen. 
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Abbildung 71: Patenschaftsurkunde vom 19.11.1993 

19.11.1993 

7. Kompanie und Gemeinde Haldenwang im Landkreis Oberallgäu.  

Im Zuge von Umgliederungen wird aus der 7. Kompanie zunächst die 4. Kompanie, später 2. Kompanie. 
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Abbildung 72: Patenschaftsurkunde vom 16.01.1994 

16.01.1994 

Gebirgssanitätsregiment 8 und Stadt Kempten 
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Abbildung 73: Patenschaftsurkunde vom 22.07.1994 

22.07.1994 

6. Kompanie und Gemeinde Altusried im Landkreis Oberallgäu.  

Im Zuge von Umgliederungen des Regimentes wird aus der 6. Kompanie zunächst die 2. bzw. 4. Kompanie.                  
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Abbildung 74: Patenschaftsurkunde vom 24.09.2004 

24.09.2004 

6. Kompanie und Gemeinde Lauben im Landkreis Ostallgäu. Im Zuge von Umgliederungen des Regimentes 

wird die Patenschaft später durch die  5. Kompanie weiter fortgeführt. 
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Abbildung 75: Patenschaftsurkunde vom 28.06.2005 

28.06.2005 

5. Kompanie und Gemeinde Mauerstetten im Landkreis Ostallgäu. 

(ehemals Sanitätshauptdepot Neugablonz bei Kaufbeuren) 
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3.16 JUBILÄEN 

 

25 Jahre 

Das Gebirgssanitätsbataillon 8 feiert sein Jubiläum mit einem „Tag der offenen Tür“ in der Prinz Franz Kaserne 

am 01.07.1984. Über 10.000 Gäste nehmen die Einladung in die Kaserne war.  

 

  

 

 

 

 01 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 76: Deckblatt Festbroschüre 25-jähriges Jubiläum 

Abbildung 77: Einladung zum "Tag der offenen Tür am 01.07.1984” 
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Abbildung 79: Grußwort Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Festbroschüre 25-jähriges Jubiläum 

 

Abbildung 78: Grußwort Kommandeur Divisionstruppen 1. Gebirgsdivision, Festbroschüre 25-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 80: Ehrengäste Festempfang 25-jähriges Jubiläum (Auszug Gästebuch) 

Ehrengäste  
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Abbildung 81: Eindrücke vom “Tag der offenen Tür” 25-jähriges Jubiläum  
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30 Jahre 

Unter der Schirmherrschaft und in Anwesenheit von Prinz Franz von Bayern feiert das Bataillon am 30.06.1989 

mit einem großen Festakt sein 30-jähriges Bestehen in der Kemptener Residenz. Daran schließt sich ein Fest-

abend in der Prinz Franz Kaserne an. Am Tag darauf, am 01.07.1989, findet ein „Tag der offenen Tür“ für die 

Öffentlichkeit in der Kaserne statt. Tausende von Gästen nutzen die Gelegenheit zum Besuch. Den Abschluss 

bildet eine Serenade des Allgäu-schwäbischen Musikbundes, dem Musikkorps der 10. Panzerdivision und dem 

Musikkorps der 1. Luftwaffendivision.  

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 82: Schirmherr 30-jähriges Jubiläum (Auszug aus dem Gästebuch) 
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Abbildung 83: Ehrengäste Festakt 30-jähriges Jubiläum (Auszug Gästebuch) 

Ehrengäste  
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35 Jahre 

Das Gebirgssanitätsbataillon 8 feiert sein Jubiläum am 17.06.1994 mit einem Festabend in der Artilleriekaser-

ne. Am Tag darauf, am 18.06.1994 mit einem „Tag der offenen Tür“ für die Öffentlichkeit in der Kaserne. Wie-

derum strömen Tausende von Besuchern zu ihrem Gebirgssanitätsbataillon 8.  

 

Festbroschüre  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 84: Deckblatt Festbroschüre 35-jähriges Jubiläum 

Abbildung 85: Einladung zum "Tag der offenen Tür am 18.06.1994” 
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Abbildung 86: Grußwort Oberbürgermeister Stadt Kempten, Festbroschüre 35-jähriges Jubiläum 

Abbildung 87: Grußwort Kommandeur Sanitätsbrigade 2, Festbroschüre 35-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 89: Grußwort Kommandeur Gebirgssanitätsbataillon 8, Festbroschüre 35-jähriges Jubiläum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 88: Grußwort Kommandeur 1. Gebirgsdivision, Festbroschüre 35-jähriges Jubiläum 
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50 Jahre 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 feiert im Jahr 2009 sein 50-jähriges Bestehen. Hierzu führt das Regiment 

mehrere Vorhaben durch. Eine zentrale Jubiläumsveranstaltung des Regimentes, Beteiligung am Stadtfest 

Kempten, ein Sommerfest/Feldbiwak sowie Vorhaben der Kompanien mit ihren Patengemeinden.  

 

Eine zentrale Jubiläumsveranstaltung in Anwesenheit des Bundesministers der Verteidigung, Dr. Franz Josef 

Jung, am 20.05.2009, bildete den Höhepunkt der Vorhaben. Den Beginn machte ein Empfang von Ehrengäs-

ten im Prunksaal der Residenz und Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Kempten. Anschließend erfolgte im 

Hofgarten der Residenz durch den Minister die Feierliche Verleihung des Beinamens „Allgäu“ für das Regi-

ment. Anschließend zeichneten der Regierungspräsident von Schwaben in Augsburg, Michael Scheufele und 

der Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer, das Regiment für seine Verdienste und um die 

Verbundenheit mit der traditionsreichen Garnisonsstadt Kempten und dem Allgäu mit einer Urkunde aus. 

 

Festbroschüre  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 90: Deckblatt Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 91: Grußwort Parlamentarischer Staatssekretär, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 

Abbildung 92: Grußwort Seiner königlichen Hoheit Herzog Franz von Bayern, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 93: Grußwort Oberbürgermeister Stadt Kempten,, Festbroschüre 50-jähriges Bestehen 

Abbildung 94: Grußwort Bürgermeister der Patengemeinden, Festbroschüre 50-jähriges Bestehen 
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Abbildung 96: Grußwort Befehlshaber Sanitätsführungskommando, Festbroschüre 50-jähriges Bestehen 

Abbildung 95: Grußwort Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 97: Grußwort Kommandeur Sanitätskommando IV, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 

Abbildung 98: Grußwort Kommandeur Gebirgsjägerbrigade 23, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 99: Grußwort Ehemalige Kommandeure, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 

Abbildung 100: Grußwort Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42, Festbroschüre 50-jähriges Jubiläum 
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Zentrale Jubiläumsveranstaltung am 20.05.2009  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Foto zeigt in der Mitte den Bundesminister Verteidigung, Dr. Franz Josef Jung. 

Dahinter von links nach rechts: 

Regierungspräsident von Schwaben, Karl Michael Scheufele 

Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42,  Dr. Christian Fürlinger 

Landgerichtspräsident Kempten, Dr. Erich Denk 

Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer 

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz, Dr. Gerd Müller 

Befehlshaber Sanitätsführungskommando, Generaloberstabsarzt Dr. Jürgen Blätzinger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von links nach rechts: 

Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer, 

und der Regierungspräsident von Schwaben, Karl Michael Scheufele 

 

 

  

 

 

Abbildung 101: Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Kempten am 20.05.2009 

Abbildung 102: Unterzeichnung der Urkunde "Würdigung der Verdienste" 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 97 

 

  

Einmarsch der Ehrenformation 

 

Ehrengäste, u.a. Prinz Wolfgang von Bayern 

Ehrenformation 

Abbildung 103: Eindrücke  von der zentralen Jubiläumsveranstaltung 50-jähriges Bestehen am 20.05.2009 

Einmarsch der Ehrenformation 

Abschreiten der Gelöbnisaufstellung Verleihung Beiname „Allgäu“  

Ablegen der Gelöbnisformel Gratulation zum Gelöbnis 

Ansprache beim Empfang 

Befehlshaber Sanitätsführungskommando 

Generaloberstabsarzt Dr. Jürgen Blätzinger 
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Abbildung 104: Auszeichnung der ehemaligen Kommandeure mit dem "Ehrencoin" des Regimentes 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Foto zeigt den Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ 

Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger,(Bildmitte) mit den ehemaligen Kommandeure 

Von links nach rechts: 

Oberstarzt Dr. Robert Blenk, Kommandeur von 1997 bis 2000 

Generalarzt Dr. Michael Tempel, Kommandeur von 1989 bis 1992 

Oberstarzt Dr. Lutz Warnke, Kommandeur von 2003 bis 2006 

Von rechts nach links: 

Oberstleutnant a.D. Manfred Burkart, Kommandeur von 1984 bis 1989 

Oberfeldarzt Dr. Henning Armbrüster, Kommandeur von 2000 bis 2003 

Oberstarzt Dr. Axel Braack, Kommandeur von 1994 bis 1997 
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Abbildung 105: Flyer Programm Stadtfest Kempten 03. u. 04.07.2009 

Beteiligung am Stadtfest Kempten am 04.07.2009  

Am 07.09.2009 beteiligt sich das Regiment am Stadtfest Kempten. Dabei Präsentation Auftrag und Leistungs-

fähigkeit des Regimentes mit „Static Display“ Krankentransportfahrzeuge, einer modularen Sanitätseinrichtung 

sowie zusätzlich Einsatz „Karrieretreff der Bundeswehr“. 28 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

28 
 Citymanagement Kempten, Stadt Kempten (2009) 
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Abbildung 106: Eindrücke von der Präsentation im Rahmen des Kemptener Stadtfestes am 04.07.2009 

Präsentation Krankentransportfahrzeuge Krankentransportfahrzeug FUCHS 

Krankentransportfahrzeug FUCHS Krankentransportfahrzeug WIESEL 

Vorführung Bergrettungsgerät Öffentlichkeitsarbeit 

Sonderfeldpostamt der Bundeswehr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

Sonderfeldpoststempel 29 

 

 

 

 

 

                                                                 

29  Sonderfeldpoststempel wurde mit Genehmigung des Feldpostbeauftragten der Bundeswehr in Bonn erstellt. 
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Sommerfest am 24.07.2009  

Am 24.07.2009 führt das Regiment ein Sommerfest/Feldbiwak durch mit Ehrengästen, Gästen, Angehörigen 

des Regimentes sowie Ehemaligen und deren Gäste. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 107: Eindrücke vom Sommerfest des Regimentes am 24.07.2009 

Eröffnung Sportliche Wettkämpfe 

Ökumenischer Gottesdienst Gemütliches Beisammensein 
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55 Jahre 

Das Gebirgssanitätsregiment  42 „Allgäu“ feiert im Jahr 2014 sein 55-jähriges Bestehen. Hierzu führt das Re-

giment im Anschluss an die Übung ALPENECK 2014 (12.05. bis 23.05.2014)  einen „Tag der offenen Tür“ in 

der Artilleriekaserne am 24.05. durch. Im Mittelpunkt steht das aufgebaute Rettungszentrum sowie weiterer 

Stationen zur Darstellung des Auftrages und der Leistungsfähigkeit des Sanitätsdienstes der Bundeswehr im 

Allgemeinen und des Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ im Besonderen. Tausende Besucher nutzen zum 

letzten Mal die Gelegenheit ihren Gebirgssanitätssoldaten im Rahmen eines Jubiläums ihre Aufwartung zu 

machen, da das Regiment ab 2015 gemeinsam mit dem Lazarettregiment 41 in Ulm/Dornstadt zur Aufstellung 

des zukünftigen Sanitätsregimentes 3 in Dornstadt herangezogen wird.  

 

Festbroschüre  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 108: Deckblatt Festbroschüre 55-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 109: Grußwort Schirmherr, “Tag der offenen Tür”, Festbroschüre 55-jähriges Jubiläum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 110: Grußwort Ministerpräsident Freistaat Bayern, Festbroschüre 55-jähriges Jubiläum 
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Abbildung 111: Grußwort Oberbürgermeister Stadt Kempten, Festbroschüre 55-jähriges Jubiläum 

Abbildung 112: Grußwort Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr, Festbroschüre 55-jähriges Bestehen 
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Abbildung 114: Grußwort Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 "Allgäu", Festbroschüre 55-jähriges Jubiläum 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 113: Grußwort Kommandeur Kdo SanEinsUstg, Festbroschüre 55-jähriges Jubiläum 
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Übung ALPENECK 2014, 12.05. bis 23.05.2014  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 115: Eindrücke von der Übung ALPENECK 2014, Bergrettung 

Bergrettung Bergrettung 

Notfallversorgung Verladen der Verwundeten  

Abtransport Einsatz Luftlanderettungsstation 
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Abbildung 116: Eindrücke von Übung ALPENECK 2014, Transport und Versorgung im Rettungszentrum 

Vorbereitung der Tragtiere Eintreffen beim Rettungszentrum 

Sichtung u. Aufnahme im Rettungszentrum Versorgung im Rettungszentrum 

Versorgung im Rettungszentrum PECC (Verwundetensteuerung) 

Übungstruppe 
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Abbildung 117: Eindrücke der Übung ALPENECK 2014, VIP Tag 

Einweisung der VIP Kommandeur    

Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung  

Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel 

Kommandeur  

Gebirgsjägerbrigade 23 „Bayern“   
Brigadegeneral Michael Matz 
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„Tag der offenen Tür am 24.05.2014“  
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Abbildung 118: Eindrücke vom "Tag der offenen Tür am 24.05.2014" 

VIP Begrüßung Schirmherr MdL Thomas Kreuzer          

Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel 

Feldgottesdienst mit VIP 

VIP Ansprachen Rundgang VIP beim „Tag der offenen Tür“ 

Vorführung Bergrettung Präsentation Krankentransportfahrzeuge  
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Abbildung 119: Struktur ab 08/1956 

Abbildung 120: Struktur ab 06/1957 

3.17 STRUKTUR/GLIEDERUNG, AUFTRAG/AUFGABEN VON 1959 BIS 2016   

 

Die Darstellung erfolgt auf der Grundlage der vorliegenden Aufzeichnungen zur Chronik sowie Weisungen zu 

Organisationsmaßnahmen, Organisationsbefehle zur Aufstellung, Umstrukturierung und Auflösung.  
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Abbildung 121: Struktur ab 06/1959 

Abbildung 122: Struktur ab 1962 

Abbildung 123: Struktur ab 11/1972 
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Abbildung 124: Struktur  ab 04/1981 

Abbildung 125: Struktur ab 10/1993 

Abbildung 126: Struktur ab 04/1994 
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Abbildung 127 Struktur ab 04/1996 

Abbildung 128: Struktur ab 10/1996 
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Abbildung 129: Struktur ab 04/1997 

Abbildung 130: Struktur ab 2001 
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Abbildung 132: Struktur ab 07/2001 

Abbildung 133: Struktur ab 10/2001 
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Abbildung 134: Struktur ab 01/2002 

Abbildung 135: Struktur ab 06/2002 
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Abbildung 136: Struktur ab 07/2003 

Abbildung 137: Struktur ab 01/2008 
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Abbildung 138: Struktur ab 03/2008 

Abbildung 139: Struktur ab 07/2008 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 119 

 

  

Abbildung 140: Struktur ab 04/2009 

Abbildung 141: Struktur ab 01/2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 120 

 

  

Abbildung 142: Struktur ab 11/2014 

Abbildung 143: Struktur ab 07/2015 
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Abbildung 144: Struktur zum Zeitpunkt der Auflösung 30.06.2015 
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Auftrag des Bataillons bzw. des Regimentes bis 2009 30 

 

Im Verteidigungsfall 

Stellt mit seinen Einrichtungen die Durchführung sanitätsdienstlicher Aufgaben in der 1. Gebirgsdivision, vor 

allem die Versorgung von Verwundeten sicher. Ist das Bindeglied zwischen den Sanitätseinrichtungen der Bri-

gaden und denen des Korps. Führt im Zusammenwirken mit den Sanitätskompanien der Brigaden und mit dem 

Truppensanitätsdienst den vom Divisionsarzt geplanten und geleiteten Sanitätsdienst für die Division durch. So 

stand es in der Vorschrift „Das Sanitätsbataillon der Division“, vom Februar 1963 und der nachfolgenden Vor-

schriften und Weisungen. 

  

Zu diesen Aufgaben gehört: 

 Behandlung Verwundeter, Herstellen der Transportfähigkeit Verwundeter, 

 Sicherstellung des Abtransportes zu rückwärtigen Sanitätseinrichtungen, 

 Unterstützung Sanitätsdienst durch Personal und Material, 

 Unterstützung Luftwaffe und Marine beim Abtransport Verwundeter, 

 Versorgung Verwundeter Kriegsgefangener, 

 Versorgung der Division mit Sanitätsmaterial. 

 

Zur Durchführung dieser Aufgaben kann das Sanitätsbataillon einrichten: 

 den Divisionshauptverbandplatz oder das Ortslazarett, das chirurgische Lazarett, Krankensammelpunkte 

und den Divisionsversorgungspunkten (DVP) Sanitätsmaterial. Darüber hinaus können erkundet, einge-

richtet und betrieben werden Wagenhalteplätze, Verwundetenleitstellen, Sanitätseinsatzplätze und Feld-

wäschereien mit Hygieneeinrichtungen. 

  

Im Frieden 

 Planung/Steuerung/Überwachung der sanitätsdienstlichen Ausbildung, 

 Durchführung der Allgemeinen Grundausbildung Sanitätsdienst, Sanitätslehrgang I und II, 

 Sicherstellen sanitätsdienstlicher Realversorgung von Verbänden und Truppenteilen auf Truppenübungs-

plätzen und bei Übungen, 

 Durchführung der einsatzbezogenen Ausbildung für das Bataillon/Regiment sowie Fremdverbän-

de/Truppenteile, 

 Sicherstellung Aufgaben eines Leitverbandes und Einsatz als Sanitätseinsatzverbandes im Einsatz. 

 Unterstützung Reservelazarettgruppen Ausbildung bei Lehrgangsdurchführung, 

 Sicherstellung Personalersatz für den Sanitätsdienst, 

 Unterstützung deutscher und alliierter Truppenteile, Bundesgrenzschutz und ziviler Bedarfsträger, 

 Wahrnehmung von Verwaltungs- und Wirtschaftsangelegenheiten gem. Abgrenzungserlass, 

 Sicherstellung von Alarm- und Mobilmachungsvorbereitungen, 

 Wahrnehmung militärischen Meldewesens, 

 Aufgaben der ABC-Abwehr/des Umweltschutzes, 

 Unterstützung im Rahmen von Nothilfe/Katastrophenhilfe/-schutz. 

 

 

                                                                 

30  Gemäß Stärke- u. Ausrüstungsnachweisung bis 2009 (STAN). 
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Abbildung 145: Gliederung Regiment ab 2009 

 Auftrag des Regimentes ab 2009 31 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Regiment nimmt die truppen- und fachdienstliche Führung auf Verbandsebene wahr und stellt die allge-

mein militärische Ausbildung sowie Sanitätsausbildung als Grundlagenausbildung und für den Einsatz im Be-

sonderen, einschließlich der Einsatzbereitschaft, sicher. Im Einsatz muss das Regiment zur Führung von Sani-

tätseinsatzverbänden und  zum Betrieb sanitätsdienstlicher Einrichtungen, zum landgebundenen, insbesonde-

re auch geschützten Krankentransport, zur sanitätsdienstlichen Begleitung des luftgebundenen Krankentrans-

portes, zur sanitätsdienstlichen Einsatzunterstützung für Stabilisierungsoperationen und für subsidiäre Einsät-

ze im Inland, befähigt sein. Auf Befehl nimmt das Regiment Aufgaben eines Leitverbandes für Stabilisierungs-

operationen wahr und stellt Einzelpersonal, Funktionsteams, Einsatzorganisationselemente und Gefechtsstän-

de auf Verbandsebene in den Einsatz ab. Im Rahmen des operativen Wechselspiels werden Funktionsteams 

und Einsatzorganisationselemente für den Ausbildungs- und Übungsbetrieb sowie den Einsatz der Eingreif-

kräfte abgestellt. Auf Anforderung wird das Regiment im Rahmen der Zivil-Militärischen-Zusammenarbeit und 

bei Katastrophenhilfe/Katastrophenschutz eingesetzt. Der Kommandeur, Sanitätsstabsoffizier Arzt, im Dienst-

grad „Oberfeldarzt“ führt den Verband, trägt die Gesamtverantwortung und repräsentiert das Regiment. Zur 

Erfüllung dieser Aufgaben unterstützten ihn ein Stab und die zivilen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des Bundes-

wehrdienstleistungszentrums. Daneben nimmt der Kommandeur im Auftrag des Landeskommandos Bayern 

die Funktion des Standortältesten Kempten wahr.  

 

 

 

 

                                                                 

31  Gemäß Stärke- u. Ausrüstungsnachweisung ab 2009 (STAN). 

1. Kompanie 

2. Kompanie 

3. Kompanie 

4. Kompanie 

5. Kompanie 
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Abbildung 146: Anforderungsprofil Gebirgsfähigkeit 

Das Gebirgssanitätsregiment ist der einzige gebirgsspezifische Sanitätsverband des Zentralen Sanitäts-

dienstes der Bundeswehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Einsatz- u. Fähigkeitsprofil der Gebirgstruppe ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch den Einsatz im 

schwierigsten Gelände (steil und unwegsam) und unter extremen Klima- u. Wetterbedingungen (Hochgebirge, 

Mittelgebirge mit großen Höhenunterschieden und großen Geländeeinschnitten, Gletschergebieten, Wüsten-

regionen, tropischen Regionen). 32 

 

Die für den Einsatz von Sanitätskräften im Gebirge erforderlichen Fähigkeiten leiten sich zwingend aus dem 

Einsatz- u. Fähigkeitsprofil der Gebirgstruppe ab. Die Sanitätskräfte müssen im Einsatz der Gebirgstruppe 

folgen können und dafür spezialisiert sein. Daraus folgt, dass die dort eingesetzten Sanitätskräfte neben der 

sanitätsdienstlichen fachlichen Kompetenz über gebirgsspezifische Fähigkeiten und Fertigkeiten verfügen 

müssen. Dieses setzt sowohl eine entsprechende physische und psychische Eignung und Auswahl, als auch 

eine darauffolgende spezielle militärische und alpinistische Ausbildung, voraus. Neben den Sanitätskräften für 

die Realversorgung und den Einsatz als Role 1 (Regionale Sanitätseinrichtungen), verfügt lediglich das Ge-

birgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ als einziger Sanitätsverband des Zentralen Sanitätsdienstes der Bundeswehr 

über gebirgsspezifische Fähigkeiten. 33  

 

Für das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ galt, diese Fähigkeiten stets zu erwerben und zu erhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

32  Definition Einsatz- u. Fähigkeitsprofils der Gebirgstruppe. 
33  Die aus dem Einsatz- u. Fähigkeitsprofil der Gebirgstruppe resultierenden sanitätsdienstlichen Forderungen. 
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Hierzu gehörte die Ausbildung von besonders geeigneten Feldwebeldienstgraden zum Heeresbergführer. 34 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausbildung zum Heeresbergführer der Bundeswehr wird durch die Gebirgs- und Winterkampfschule Mit-

tenwald in zwei Teilen (Sommer und Winter) durchgeführt. 

 

Stand: 2015 

Die Eingangsvoraussetzungen sind: 

 Beherrschen des VI. Schwierigkeitsgrades (UIAA) in alpinem Gelände im Vorstieg mit Anbringen mobiler 

Sicherungen, 

 Sehr gutes skifahrerisches Können im freien Gelände mit militärischer Ausrüstung und Gepäck, 

 Nachweis schwieriger Felstouren und Skihochtouren (alpine Erfahrung), 

 Herausragende körperliche Kondition und Leistungsbereitschaft. 

 Speziell für den Teil Winter muss der dreiwöchige Lehrgang „Ausbilder militärischer Skilauf“ an der Ge-

birgs- und Winterkampfschule erfolgreich absolviert sein. 

 

Anteil der Ausbildung 

 Sommer 91 Ausbildungstage 

 Winter 73 Ausbildungstage 

 

Aufgabe der Heeresbergführer 

 Beratung der Kommandeure und Einheitsführer bei der Planung und Durchführung von Operationen im 

Gebirgsgelände, 

 Durchführung von militärischen Einsätzen im schwierigen Gebirgsgelände, 

 Leitung und Durchführung von Bergrettungseinsätzen, 

 Ausbildung von Soldaten/Soldatinnen für den Dienst unter extremen Witterungs- u. Geländebedingungen 

im Gebirge, 

 Beratung und Betreuung der Soldaten/Soldatinnen bei außerdienstlichen Berg- u. Skitouren. 

 

Neben den Heeresbergführern wurden weitere Soldaten/Soldatinnen durch Lehrgänge an der Gebirgs- und 

Winterkampfschule in Bergrettung, Überleben im Gebirge, Beweglichkeit im Gebirge Sommer/Winter, sowie in  

Luftverladung und Ausbildung an Gebirgsstützpunkten und Übungen mit der Gebirgsjägertruppe weiter qualifi-

ziert. 

                                                                 

34  www.heeresbergfuehrer.de, 2015. 

Abbildung 147: Heeresbergführerabzeichen (links), Eindrücke vom Einsatz der Heeresbergführer 

http://www.heeresbergfuehrer.de/


         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 126 

 

  

Abbildung 148: Gliederung der 1. Kompanie (Versorgungs- u. Unterstützungskompanie) ab 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 149: Gliederung der Krankentransportkompanie ab 2009 
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Abbildung 151: Gliederung der 4. Kompanie (Sanitätskompanie 2) ab 2009 

Abbildung 150: Gliederung der 3. Kompanie (Sanitätskompanie 1)  ab 2009 
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Abbildung 152: Gliederung der 5. Kompanie (Sanitätsausbildungskompanie) ab 2009 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 129 

 

  

Abbildung 153: Kernaufträge des Regimentes 

Abbildung 154: Ausbildungsauftrag Gebirgsfähigkeit 
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Abbildung 156: Ausbildungsauftrag Allgemeine Grundausbildung 

Abbildung 155: Ausbildungsaufträge Regiment 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 131 

 

  

Abbildung 158: Ausbildungsauftrag Inübunghaltung des medizinischen Assistenzpersonals 

Abbildung 157: Ausbildungsauftrag PumA 
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Abbildung 159: Einsatzabstellungen 

Abbildung 160: Jährliche Übungen 
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Abbildung 161: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.03.2013 (Seite 1) 

Abbildung 162: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.03.2013 (Seite 2) 

3.18 ERHALT DER GEBIRGSFÄHIGKEIT   

 

Empfehlungen/Vorschläge zum Erhalt der Gebirgsbefähigung im Zentralen Sanitätsdienst der Bundeswehr 35 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

                                                                 

35  Schriftverkehr Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 zum Erhalt der Gebirgsbefähigung auf der Ebene Role 2. 
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Abbildung 163: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.03.2013 (Seite 3) 
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Abbildung 164: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.03.2013 (Seite 4) 
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Abbildung 165: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.03.2013 (Seite 5) 
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Abbildung 166: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.03.2013 (Seite 2) 
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Abbildung 167: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 25.11.2014 (Seite 1) 
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Abbildung 168: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.11.2014 (Seite 2) 
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Abbildung 169: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.11.2014 (Seite 3) 
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Abbildung 170: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.11.2014 (Seite 4) 
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Abbildung 171: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.11.2014 (Seite 5) 
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Abbildung 172: Schreiben Kommandeur Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” vom 26.11.2014 (Seite 6) 
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Abbildung 173: Entwurfskonzept erarbeitet durch Sanitätsregiment 3 
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3.19 LAUFBAHNEN IM SANITÄTSDIENST  

Laufbahn Sanitätsunteroffizier, Sanitätsfeldwebel 

bis 2001 36 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

36  Aufzeichnungen Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. 

Abbildung 174: Dienstgradschlaufen Laufbahn Unteroffiziere 

Abbildung 175: Laufbahn Sanitätsdienstunteroffizier/-feldwebel 
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Laufbahn Fachunteroffizier im Sanitätsdienst, Sanitätsfeldwebel 

ab 2002 37 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

37  www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015. 

Abbildung 176: Informationsflyer Sanitätsdienst, Fachunteroffizier, Sanitätsfeldwebel 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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Verwertbarer Beruf vorhanden 

= Möglichkeit Einstieg mit höherem Dienstgrad 

Verwertbarer Beruf nicht vorhanden 

= Ausbildung/Qualifizierung im Rahmen der zivilberuflichen Aus- und Weiterbildung in einem der oben aufge-

führten Berufe. 

 

Dienstgrade  

 Unteroffizier, bzw. Maat 

 Stabsunteroffizier, bzw. Obermaat 

 Feldwebel, bzw. Bootsmann 

 Oberfeldwebel, bzw. Oberbootsmann 

 Hauptfeldwebel, bzw. Hauptbootsmann 

 Stabsfeldwebel, bzw. Stabsbootsmann 

 Oberstabsfeldwebel, bzw. Oberstabsbootsmann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 148 

 

  

Offizier Militärfachlicher Dienst Sanitätsdienst 38  

 

 

 

 

 

 

 

 

Übernahme 

Die Übernahme in diese Laufbahn erfolgt ausschließlich aus der Laufbahn der Feldwebel des Sanitätsdiens-

tes. 

 

Ausbildungs- u. Verwendungsaufbau 

Nach der Übernahme erfolgt zunächst die Zuordnung zu einem der folgenden Werdegänge: 

 

 Personalmanagement, 

 Pflegemanagement, 

 Führung u. Einsatz, 

 Materialmanagement und 

 Rettungsingenieurwesen. 

 

Die Ausbildung umfasst: 

 die zivilberufliche Fortbildung im Rahmen einer 2-jährigen Fachschulausbildung  

+ Staatlich geprüfter Betriebswirt/-in Personalwesen, Wirtschaftsinformatik, Logistik, bzw. Controlling, 

 

 eine  Hochschulausbildung mit dem Abschluss des akademischen Grades  

+ Gesundheits- u. Pflegemanagement („Bachelor of Science“)  bzw. 

+ Rettungsingenieurwesen („Bachelor of Engineering“) 

 

 den mehrmonatigen Offizierlehrgang und eine daran anschließende Pflichtsprachenausbildung in Englisch. 

Die Beförderung zum Leutnant erfolgt nach erfolgreichem Abschluss der vorgenannten Ausbildung nach 36 

Monaten. 

 

Dienstgrade 

 Leutnant, bzw. Leutnant zur See 

 Oberleutnant, bzw. Oberleutnant zur See 

 Hauptmann, bzw. Kapitänleutnant 

 Stabshauptmann, bzw. Stabskapitänleutnant 

                                                                 

38  www.sanitätsdienst-bundeswehr.de (Zentralanweisung B1-872/0-4000, Ausbildung und Verwendungsaufbau von Offi-

zieren des Militärfachlichen Dienstes im Sanitätsdienst der Bundeswehr, OffzMilFD SanDst, Stand 2015). 

Abbildung 177: Dienstgrade der Laufbahn Offizier Militärfachlicher Dienst 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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Abbildung 178: Dienstgrade Laufbahn Truppenoffizier 

Offiziere des Truppendienstes im Sanitätsdienst 39 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Herbst 2014 wurde diese Laufbahn neu eingerichtet worden und umfasst 166 Dienstposten in den Berei-

chen „Führung/Einsatz“ sowie „Personalmanagement“. Mit der Einführung des Werdegangs wird das Ziel ver-

folgt, Truppenoffiziere für die Aufgabenwahrnehmung im Sanitätsdienst gezielt zu qualifizieren und mit engem 

Bezug zum ZSanDstBw fachlich zu entwickeln.  

 

Neben der Einstellung als Offizieranwärter können sich auch Offiziere des Militärfachlichen Dienstes im 

Dienstgrad Hauptmann, bzw. Oberleutnante auf Hauptmann-Dienstposten, im Rahmen eines Auswahlverfah-

rens für diese Laufbahn bewerben. Daneben können bis zum Erreichen der Eigenregeneration des Werde-

gangs auch geeignete Truppenoffiziere aus den anderen Uniformträgerbereichen in diese Laufbahn über-

nommen werden. 

 

Die Ersteinstellung als Offizieranwärter erfolgte zum Juli 2015.  

  

Ausbildungsablauf: 

 Offizieranwärterlehrgang des Heeres im Offizieranwärterbataillon 2 in Hammelburg, 

 Teil 1 Offizierlehrgang an der Offiziersschule des Heeres in Dresden, 

 Sprachausbildung Englisch, 

 Praktikum in einem Truppenkommando (einschließlich Sanitätslehrgang), 

 Studium an einer der Bundeswehruniversitäten in Hamburg oder München, 

 Teil 2 Offizierlehrgang an der Offiziersschule des Heeres in Dresden, 

 Teil 3 Offizierlehrgang an der Sanitätsakademie der Bundeswehr, 

 

Für den Sanitätsdienst stehen diese Offiziere dann erstmals ab Anfang 2022 für ihre erste Verwendung im 

Dienstgrad Oberleutnant zur Verfügung. Die ersten Stabsoffiziere werden Mitte 2028 erwartet. Dann wir auf 

der Ebene der Stabsoffiziere mit der Eigenregeneration im Zentralen Sanitätsdienst der Bundeswehr begon-

nen. 

 

Dienstgrade 

 Major, bzw. Korvettenkapitän 

 Oberstleutnant, bzw. Fregattenkapitän 

 Oberst, bzw. Kapitän zur See 

 

                                                                 

39  www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015. 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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Abbildung 179: www.sanitätsdienst-bundeswehr.de (Informationsflyer Sanitätsoffizier, Stand 2015) 

Sanitätsoffizier 40 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgrade 

 Stabsarzt, bzw. Stabsveterinär, Stabsapotheker 

 Oberstabsarzt (bzw. Oberstabsveterinär, Oberstabsapotheker) 

 Oberfeldarzt, bzw. Oberfeldveterinär, Oberfeldapotheker, Flottillenarzt 

 Oberstarzt (bzw. Oberstveterinär, Oberstapotheker, Flottenarzt 

 

Für Sanitätsoffiziere im Generalstabsdienst 

 Generalarzt, bzw. Admiralarzt 

 Generalstabsarzt,  bzw. Admiralstabsarzt 

 Generaloberstabsarzt, bzw. Admiraloberstabsarzt 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

40  www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015. 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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3.20 AUSLANDSEINSÄTZE   

 

Entwicklung 41, 42 

Schon relativ kurz nach Gründung der Bundessrepublik Deutschland im Jahr 1949 und Aufstellung der Bun-

deswehr im Jahr 1957 wurden Teile der Bundeswehr im Ausland eingesetzt. Seit Einheiten der Luftwaffe, Sa-

nitätseinheiten den Erdbebenopfern im marokkanischen Agadir zur Hilfe eilten, beteiligte sich die Bundeswehr 

an rund 130 humanitären Hilfsaktionen weltweit. Diese humanitären und logistischen Hilfsleistungen wurden in 

Politik und Gesellschaft immer wieder diskutiert, waren aber oftmals weniger umstritten, als etwa die Frage 

nach den Einsätzen der Bundeswehr im Inneren. Im Januar 1965 beteiligte sich die Luftwaffe am Aufbau einer 

Luftbrücke bei einer großen internationalen Hilfsaktion in Algerien. Ebenfalls nach einem Erdbeben leistete die 

Bundeswehr 1976 Katastrophenhilfe im norditalienischen Friaul. 1984 fliegen Maschinen vom Typ Transall 

Versorgungsgüter in die Hungergebiete von Äthiopien, 1988 und 1989 im Rahmen der UNTAG-Mission nach 

Namibia. Der Soldat als Not- und Aufbauhelfer setzt sich im Bewusstsein der Bundesdeutschen fest und zu-

gleich sind derartige deutsche Beiträge im Rahmen internationaler Bündnissysteme, wie UNO und NATO ak-

zeptiert und anerkannt. Seit  1990 wird die Bundeswehr zu „friedenserhaltenden“ und „friedenssichernden“ 

Maßnahmen (peacebuilding und peacekeeping) außerhalb der Bundesrepublik Deutschland eingesetzt. Be-

reits unmittelbar nach der deutschen Wiedervereinigung 1990 begann eine heftige Debatte über den Einsatz 

der Bundeswehr außerhalb des NATO--Vertragsgebiets (out-of-area Debatte). Die ersten derartigen Einsätze 

waren vom 16. August 1990 bis zum 13. September 1991 die Operation Südflanke von Minenabwehrkräften 

der Marine während des und nach dem Zweiten Golfkrieg im Mittelmeer und Persischen Golf und vom 30. Ja-

nuar 1991 bis 17. März 1991 der Einsatz des Flugabwehrraketengeschwader 2 in Diyarbakır in der Türkei im 

Rahmen der Operation Desert Storm. Im gleichen Jahr erfolgte ein Einsatz im Rahmen eines humanitären 

Hilfseinsatzes der Vereinten Nationen für die Opfer eines großen Erdbebens im Grenzgebiet zwischen dem 

Irak und Iran. Dieser Einsatz wurde auch als „Kurdenhilfe“ bezeichnet, da die Kurden die meisten Opfer zu 

beklagen hatten. 1993 erfolgte die Entsendung eines Feldlazaretts nach Phnom Penh im Rahmen der United 

Nations Advance Mission in Cambodia UNAMIC als einer Mission der UN. Es folgten Einsätze in der Adria 

(Operation Sharp Guard 1992–1996) und auf dem Balkan im Rahmen der Einsätze UNPROFOR, IFOR und 

SFOR. Die United Nations Operation in Somalia II in Somalia von März 1993 bis März 1995 wurde von 

Deutschland durch den Deutschen Unterstützungsverband Somalia März 1993 bis März 1994 in Beled Weyne 

unterstützt. 1996 wurde erstmals eine Einsatzmedaille der Bundeswehr verliehen. Weitere Medaillen sind die 

NATO-Medaille, die ESDP-Medaille und die UN-Medaille. Seit 2001 ist die Bundeswehr auch im Rahmen der 

Anti-Terror-Koalition eingesetzt. Ein Marinekontingent überwachte, abgestützt auf Dschibuti, das Seegebiet am 

Horn von Afrika; außerdem ist die Deutsche Marine an entsprechenden NATO-Operationen im Mittelmeer be-

teiligt. Die Bundeswehr ist neben Afghanistan im Rahmen der ISAF auch an weiteren Einsätzen beteiligt. 

 

Ab 1991 war das Gebirgssanitätsbataillon 8 bis zur Auflösung als Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ stets an 

diesen Einsätzen beteiligt. 

Beispielhaft für alle Einsätze soll das Nachfolgende stehen. 

 

 

 

                                                                 

41  www.bundeswehr.de, 2015. 
42  www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Operation_S%C3%BCdflanke
http://de.wikipedia.org/wiki/Bundesmarine
http://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Golfkrieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer
http://de.wikipedia.org/wiki/Persischer_Golf
http://de.wikipedia.org/wiki/Flugabwehrraketengeschwader_2
http://de.wikipedia.org/wiki/Diyarbak%C4%B1r
http://de.wikipedia.org/wiki/T%C3%BCrkei
http://de.wikipedia.org/wiki/Operation_Desert_Storm
http://de.wikipedia.org/wiki/Feldlazarett
http://de.wikipedia.org/wiki/Phnom_Penh
http://de.wikipedia.org/wiki/United_Nations_Advance_Mission_in_Cambodia
http://de.wikipedia.org/wiki/United_Nations_Advance_Mission_in_Cambodia
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinte_Nationen
http://de.wikipedia.org/wiki/Adriatisches_Meer
http://de.wikipedia.org/wiki/Operation_Sharp_Guard
http://de.wikipedia.org/wiki/Balkanhalbinsel
http://de.wikipedia.org/wiki/Peace_Implementation_Forces
http://de.wikipedia.org/wiki/SFOR
http://de.wikipedia.org/wiki/United_Nations_Operation_in_Somalia_II
http://de.wikipedia.org/wiki/Somalia
http://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Unterst%C3%BCtzungsverband_Somalia
http://de.wikipedia.org/wiki/Beledweyne
http://de.wikipedia.org/wiki/Einsatzmedaille_der_Bundeswehr
http://de.wikipedia.org/wiki/NATO-Medaille
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http://www.bundeswehr.de/
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Einsatz im Iran (Kurdenhilfe), vom 20.05. - 14.06.1991) mit 25 Soldaten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als die Bundesrepublik Deutschland sich in immer stärker werdendem Maße ihrer internationalen Verpflichtun-

gen im Rahmen der Vereinten Nationen stellte und es notwendig wurde, Not und Elend von kurdischen Flücht-

lingen im Grenzgebiet zwischen Irak und Iran zu mildern, war schnell klar, dass dies eine vorrangige Aufgabe 

für die Sanitätstruppe der Bundeswehr sein würde. Diesen humanitären Einsatz begann das Münchner Sani-

tätsbataillon 851 mit etwa 100 Sanitätern und Ärzten im Mai 1991. Sie bauten ein Feldlazarett in Pol-e-Zohab 

ca. 15 Kilometer von der irakischen Grenze auf und betrieben es. Die riesige Zahl von kurdischen Flüchtlingen, 

über 40.000, zwang die Bundeswehr, die Zahl der eingesetzten Sanitäter und Ärzte zu erhöhen. Der Auftrag 

erging an das Kemptner Gebirgssanitätsbataillon 8. Vom 20. 05.1991 bis 14.06.1991 verstärkten 25 Sanitäter 

aus Kempten das Münchner Sanitätsbataillon bei der medizinischen Betreuung der Flüchtlinge sowohl im Feld-

lazarett Pol-e-Zohab, als auch im Flüchtlingsdorf Sefad Che Qua. Die eingesetzten Soldaten wurden mit bisher 

nie erlebter Not, Elend und Hilflosigkeit konfrontiert. Trotz dieser ungemein schwierigen Bedingungen haben 

die Soldaten des Gebirgssanitätsbataillon 8 nach Aussage der zuständigen Vorgesetzten alle Aufgaben mit 

Bravour erfüllt. Der Auftrag im Iran endete früher als ursprünglich geplant, weil die Kurden aus Angst, nicht 

mehr in ihre Heimat im Irak zurückkehren zu können, fluchtartig das Lager verließen. Das Gerücht, der Iran 

würde seine Grenzen zum Irak schließen, löste eine Rückflucht aus. Mitte Juni 1991 kehrte das Kontingent des 

Bataillons glücklich und stolz wieder in den Standort zurück. Der erste Auslandseinsatz des Gebirgssanitätsba-

taillons 8 war zu Ende gegangen. Der Divisionskommandeur, Generalmajor Franz Werner, kam persönlich 

nach Kempten, um „seinen Gebirgssanitätern“ Dank und Anerkennung für die großartigen Leistungen bei die-

sem humanitären Einsatz auszusprechen.  

 

Einsatz in Kambodscha (Phnom Penh), vom 24.11.1992 - 16.06.1993) mit 61 Soldaten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als Ablösung eines seit Mitte 1992 in Phnom Penh im dortigen Hospital eingesetzten Kontingents übernahm 

ein Kontingent des Gebirgssanitätsbataillons 8 Ende November 1992 die medizinische Versorgung für das 

UNO-Kontingent (ca. 20.000). In dem von Krieg, Bürgerkrieg und Massenmord der Roten Khmer und riesigen 

Flüchtlingsströmen verwüsteten und zerrissenen Land eine schier unlösbare Aufgabe. Die medizinische Ver-

sorgung in dem geschundenen Land hatte aufgehört zu existieren. Viele Mediziner waren von den Roten 

Abbildung 180: Eindrücke vom Einsatz im Iran 

Abbildung 181: Eindrücke vom Einsatz in Kambodscha 
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Abbildung 182: Eindrücke vom Einsatz in Somalia 

Khmer hingerichtet worden, viele andere geflohen. Somit war klar, dass die Sanitätssoldaten auch der Zivilbe-

völkerung massiv Hilfe leisten mussten. Dienst rund um die Uhr, Arbeiten ständig an oder über der Belas-

tungsgrenze. Durch ihre schier unerschöpfliche Leistungskraft und die hohe Professionalität errangen alle An-

gehörigen des Gebirgssanitätsbataillons 8 nationale und internationale Anerkennung, vor allem den Dank der 

Patienten (er beeindruckte die Helfer am stärksten). Sehr belastend aber war für alle, dass die Stadt nicht ver-

lassen werden durfte. Sicherheitsvorschriften (eine Unzahl von wahllos verlegten Minen im Land) ließen dies 

nicht zu. Die Gefahr, schwer verletzt oder gar getötet zu werden, war zu groß. Im April 1993 spitzte sich die 

Lage in der Hauptstadt und um das „German Field Hospital“ gefährlich zu. Mehrfach wurde auch in der Nähe 

des Hospitals geschossen. Etwa zwei Drittel der Patienten waren inzwischen Einheimische. Sie litten an Mala-

ria, Ruhr, Schuss- und Minenverletzungen oder waren Opfer von Unfällen. Die UNTAC-Mission war endgültig 

zur humanitären Hilfe für die geschundene Zivilbevölkerung geworden. Die Nachrichten über diese kritischen 

Ereignisse in Kambodscha verunsicherten natürlich die Angehörigen der Soldaten in der Heimat, die Ängste 

nahmen zu. Von offizieller Seite der Bundeswehr wurde aber beruhigend auf die Angehörigen in der Heimat 

eingewirkt, die Lage sei stabiler als es in der Presse dargestellt werde. Für die Sicherheit der Sanitäter sei ge-

sorgt. Anfang Juni 1993 war es dann endlich soweit. Die erste Hälfte des Kemptner Kontingents kehrte wohl-

behalten vom Einsatz aus Kambodscha zurück. Am 16.06.1993 war die schwere und fordernde UNTAC- Mis-

sion in Phnom Penh mit der glücklichen Rückkehr der zweiten Hälfte des Kontingents ins heimische Allgäu 

erfolgreich beendet. Mitte September sprach bei einem Empfang in der Staatskanzlei der Bayerische Minister-

präsident, Edmund Stoiber, den an der UNTAC-Mission beteiligten Soldaten aus München und Kempten Dank 

und Anerkennung für ihre hervorragenden Leistungen im Dienste einer höheren Sache aus. Auch der Kom-

mandierende General des II. Korps, Generalleutnant Edgar Trost, würdigte beim Empfang einer Abordnung 

des Kemptner Bataillons in Ulm die großartigen Leistungen der Sanitätssoldaten.  

 

Einsatz in Somalia (Beled Weyne, zu Zeiten der italienischen Kolonialzeit Belet Huen bzw. Uen gesprochen 

und geschrieben) vom 19.11.1993 - 23.03.1994) mit 63 Soldaten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Einsatz in Kambodscha war kaum beendet, da deutete sich bereits der nächste Einsatz für das Gebirgs-

sanitätsbataillon 8 an. Die Gebirgsjägerbrigade 23 bekam den Auftrag, als Leitverband das zweite Hauptkon-

tingent der Bundeswehr für einen Einsatz im Rahmen von UNOSOM II in Somalia zu stellen. Das Gebirgssani-

tätsbataillon 8 erhielt den Auftrag die medizinische Versorgung der in Afrika eingesetzten Soldaten für dieses 

Kontingent zu übernehmen. Im Juli und August 1993 war es dann soweit. Die Einsatzbefehle trafen im Batail-

lon ein. Der Somalia-Einsatz war Realität, die Vorbereitungen liefen auf Hochtouren. Vom 19.11.93 bis 

23.03.94 waren 63 Soldaten/Soldatinnen am „Horn von Afrika“ in einem ungemein fordernden humanitären 

Einsatz. Sie betrieben dort ein mobiles Feldlazarett (MASH-30-System) und versorgten dort ihre 1.700 Kame-

raden des deutschen Blauhelm-Kontingents in Somalia. Natürlich leisteten sie auch im Rahmen freier Kapazi-

täten umfangreiche medizinische Hilfe für die Zivilbevölkerung.  
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Abbildung 184: Eindrücke vom Einsatz auf dem Balkan 

Die nachfolgend aufgeführten Zahlen belegen diese Leistungen eindrucksvoll: 

ambulant behandelte Patienten   : 9.197  

Stationär im Feldlazarett Bundeswehr   : 1.007   

Stationär im Krankenhaus Beled Weyne  : 8.131 (täglich 55) 

Operationen (45 % Kriegs- / Minenverletzte) : 525 

Geburten : 4 

Unterstützung eines Prothesenprojekts 

  

Abbildung 183: Behandlungszahlen im Feldhospital UNOSOM im Zeitraum vom 19.11.1993 - 23.03.1994 

 

Mit dem Einsatz in Somalia wurde das Kemptener Gebirgssanitätsbataillon einer der auslandserfahrensten 

Verbände in der Bundeswehr im Allgemeinen und im Sanitätsdienst der Bundeswehr im Besonderen. Eine 

Tatsache, die die Bataillonsführung mit Stolz und Genugtuung erfüllte. Eine besondere Erfahrung war das 

Weihnachtsfest in Beled Weyne. Bei 35 Grad im Schatten wollte trotz Tannenbäumchen keine rechte Weih-

nachtsstimmung aufkommen. Der Inspekteur des Heeres, Generalleutnant Helge Hansen und der Divisions-

kommandeur, Generalmajor Franz Werner, mühten sich redlich, etwas Aufmunterung zu verbreiten. Zum Jah-

reswechsel besuchte die Staatssekretärin beim Bundesministerim der Verteidigung, Michaela Geiger, die 

Truppe, um ihren Dank und ihre Anerkennung auszusprechen. Am wichtigsten aber waren für alle Soldaten 

eine große Zahl von Päckchen und die telefonischen Kontakte mit ihren Angehörigen in der Heimat. Ende 

März 1994 war es dann endlich soweit, alle Kemptener Soldaten/Soldatinnen kehrten glücklich und unversehrt 

in die Heimat zurück. Von allen Seiten, militärischen und zivilen, gab es nur Lob und Anerkennung für die 

großartige Leistung des Kemptener Gebirgssanitätsbataillons am Horn von Afrika.  

 

Einsatz in Kroatien, Bosnien-Herzegowina und im Kosovo (von Juli 1995 bis zur Auflösung im Jahr 2016) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitte Juli 1995 begann die Serie der Auslandseinsätze auf dem Balkan, die bis zur Auflösung 2016 andauerte. 

Bereits Ende 1994, als die Krise auf dem Balkan sich in einem unerträglichen Maße zugespitzt hatte, zeichne-

te sich ein Einsatz von Krisenreaktionskräften (KRK) aus Heer und Luftwaffe ab. Anfang 1995 wurde es dann 

Gewissheit und als der Bundestag am 30.06.1995 den Einsatz beschloss, war der Einsatz des Gebirgssani-

tätsbataillons 8 bei GECONUNPF (German Contingent United Nations Peace Force) Realität geworden. Am 

29. Juli flogen 15 Soldaten als Vorkommando ab. Mitte August folgten weitere 25 Sanitätssoldaten, damit war 
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das 40 Soldaten umfassende Kontingent vollzählig. Der Einsatzort war eine ehemalige kroatische Marinebasis 

nahe Trogir bei Split in Kroatien. Die Kemptner Sanitäter betrieben dort gemeinsam mit vielen anderen Sanitä-

tern aus Leer/Ostfriesland und Ulm ein Feldlazarett von einer Größe und Leistungsfähigkeit, wie es bisher 

noch nie im Einsatz war, so der damalige Oberstarzt Dr. Michael Tempel und Leitende Sanitätsoffizier in Trogir 

(Kommandeur des Gebirgssanitätsbataillon 8 von 1989 bis 1992). Er verglich die Leistungsfähigkeit des Feld-

lazaretts mit der eines deutschen Kreiskrankenhauses. Ihren Auftrag, die medizinische Versorgung der UN - 

Soldaten (Blauhelme) in Bosnien und Kroatien sicherzustellen, leisteten die Sanitätssoldaten auch diesmal mit 

Bravour. Der Einsatz des 1. Kontingents UNPROFOR (United Nations Protection Force) endete Anfang De-

zember 1995. Zwischen dem 5. und 8. Dezember erfolgte der Wechsel zwischen den Kontingenten in Trogir. 

Während die Soldaten des 1. Kontingents voll Vorfreude auf Weihnachten und den Jahreswechsel mit ihren 

Angehörigen in die Heimat zurückkehren stellten sich die 47 Soldaten/Soldatinnen des 2. Kontingents auf 4 

Monate harter Anforderungen in Kroatien ein, zumal das Feldlazarett auf 100 Betten erweitert wurde und somit 

auch das Aufgabenspektrum im Einsatzland größer wurde. Ab 20. Dezember ging der UNPROFOR-Einsatz in 

den Implementation Force-Einsatz (IFOR) über. Der Generalinspekteur der Bundeswehr, General Klaus Nau-

mann, überbrachte am Heiligen Abend den Soldaten im Feldlazarett Grüße und kleine Geschenke aus der 

Heimat und sprach ihnen Dank und Anerkennung für ihren Einsatz aus. Tannenbäume, aus Bayern eingeflo-

gen, sollten etwas Weihnachtsstimmung verbreiten. Bei 20 Grad im Schatten ein schwieriges Unterfangen, 

doch die Geste wurde als solche verstanden und angenommen. Auch dieser zweite Einsatz in Kroatien endete 

für das Kemptner Bataillon erfolgreich und glücklich. Anfang April kehrte das zweite Kontingent mit 47 Solda-

ten/Soldatinnen aus Trogir zurück. Die beiden folgenden Kontingente, die den Zeitraum bis Ende 1996 ab-

deckten, bestanden nur noch aus Einzelabstellungen für bestimmte Dienstposten. Zwischenzeitlich war das 

Gebirgssanitätsbataillon 8 von der aufgelösten Sanitätsbrigade 2 am 01.06.96 dem Wehrbereichskommando 

VI/1. Gebirgsdivision zurück unterstellt worden. Am 1. Oktober 1996 erfolgte dann die Umgliederung/Umbe-

nennung vom Gebirgssanitätsbataillon 8 zum Gebirgssanitätsregiment 8.  Die Jahre 1997 bis 1999 waren aus-

gefüllt mit Einsätzen, mittlerweile als GECONSFOR bezeichnet (German Contingent Stabilization Force), und 

bestanden im Wesentlichen aus Einzelabstellungen des Regiments zu den insgesamt fünf  Kontingenten. Ein-

satzort war das Feldlazarett Rajlovac in Bosnien-Herzegowina. Ende 1999 begannen dann die Vorbereitungen 

für den nächsten größeren Einsatz des Verbandes. Mit 108 Soldaten/Soldatinnen sollte das Gebirgssanitäts-

regiment 8, verstärkt durch Sanitätssoldaten aus der gesamten Bundeswehr, unter Führung seines Komman-

deurs Oberfeldarzt Dr. Henning Armbrüster, als Leitverband Sanitätseinsatzverband SFOR für 6 Monate die 

sanitätsdienstliche Versorgung in Bosnien-Herzegowina sicherstellen. Ende Mai 2000 war die Verlegung nach 

Rajlovac abgeschlossen. Der Sanitätseinsatzverband 1. Einsatzkontingent  SFOR konnte seinen Auftrag, die 

medizinische Versorgung von ca. 2.600 SFOR - Soldaten sicherzustellen, beginnen. Er bestand aus 271 Sol-

daten (davon 26 weiblich), 108 davon kamen aus Kempten. Von den Verantwortlichen wurde das Feldlazarett 

vom Niveau her mit einem deutschen Akut-Krankenhaus verglichen. Es entsprach damit der Forderung des 

Inspekteurs des Sanitätsdienstes, dass jeder deutsche Soldat im Auslandseinsatz eine medizinische Versor-

gung erhalten sollte, die im Ergebnis der Versorgung im Heimatland gleichkomme. Wie fast immer war der 

Anfang schwer. Aber dank der großen Bereitschaft aller Beteiligten wuchs der Sanitätseinsatzverband in sehr 

kurzer Zeit zu einem gut funktionierenden Ganzen zusammen. Trotz nicht gerade idealer Rahmenbedingun-

gen, veraltete und reparaturbedürftige Infrastruktur, Elektrik, Klimageräte usw., wurde es stets geschafft, das 

Feldlazarett einsatzbereit zu halten. Der Sanitätseinsatzverband erfüllte die gestellten Aufgaben in hervorra-

gender Art und Weise. Dies wurde von allen anderen Nationen und natürlich den Patienten in hohem Maße 

anerkannt und gewürdigt. Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass im Rahmen freier Kapazitäten natürlich auch 

Angehörige internationaler Organisationen, wie der UNO, sowie Einheimische behandelt worden sind. Anfang 

September wurde mit einer kleinen Zeremonie die Stadtfahne Kemptens im Feldlazarett Rajlovac gehisst. Sie 
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sollte die guten Beziehungen zwischen den Soldaten und den Kemptener Bürgern dokumentieren und wehte 

bis zum Ende des Einsatzes Anfang Dezember neben der bayerischen Fahne über dem Feldlager Rajlovac. 

Ende November 2000 ging dann auch dieser Einsatz zu Ende. Die letzten Soldaten/Soldatinnen kehrten am 

06. Dezember wohlbehalten nach Hause zurück. Die Freude bei allen Beteiligten war riesengroß. Einem fro-

hen Weihnachtsfest im Kreise der Lieben stand nichts mehr im Wege. Beim Neujahrsempfang des Regiments 

im Januar gab der Regimentskommandeur die Kemptener Stadtfahne an den Oberbürgermeister zurück. Der 

Auslandseinsatz im Feldlager Rajlovac war endgültig Geschichte. Unter Leitung der 10. Panzerdivision fand in 

Feldkirchen der offizielle Rückkehrerappell für das 1. Einsatzkontingent SFOR statt. Er bildete den offiziellen 

und feierlichen Abschluss der Mission auf dem Balkan.  Für das Gebirgssanitätsregiment 8 ging die Beteili-

gung an Auslandseinsätzen jedoch weiter, meist mit Einzelabstellungen zu SFOR- bzw. im Kosovo im Rahmen 

der KFOR-Kontingente (Kosovo Force). Zum Beispiel 5 Soldaten vom Juni bis November 2001 im 3. Einsatz-

kontingent SFOR/KFOR und mit 24 Soldaten vom Dezember 2001 bis Mai 2002 im 4. Einsatzkontingent. Im 

Mai 2002 waren die 2 Jahre Pause zwischen den Einsätzen vorbei, das Regiment stellte den Leitverband für 

den Sanitätseinsatz KFOR. Für sechs Monate stellten 105 Soldaten die medizinische Versorgung in Prizren im 

Kosovo sicher. Auch dieser fordernde Einsatz wurde vom Gebirgssanitätsregiment 8 mit der gewohnten Routi-

ne und Zuverlässigkeit erfüllt. Es folgten weitere Einsätze. Neben den ständig laufenden Einzelabstellungen 

erfolgten weitere Einsätze als Leitverband bzw. für die Aufstellung des Sanitätseinsatzverbände KFOR beauf-

tragt. 5. Einsatzkontingent (Mai bis Dezember 2002), 18. Einsatzkontingent (September 2007 bis Januar 

2008), 30 .Einsatzkontingent (Februar 2011 bis März 2012), 34. Einsatzkontingent (Juli 2012 bis Juni 2013), 38 

.Einsatzkontingent (September 2013 bis September 2014), 39. Einsatzkontingent (Januar 2014 bis Januar 

2015). 

 

ORF im Bereich EUFOR und KFOR 

Ein ORF-Bataillon ist ein Bataillon der operativen Reserve (Operational Reserve Forces) der NATO. ORF-

Bataillone werden jeweils für die Dauer eines halben Jahres von Deutschland, Italien und Großbritannien be-

reitgehalten. Nach der Truppenreduzierung auf dem Balkan bei EUFOR (European Union Force) und KFOR 

richtete die NATO diese operative Reserve ein, um auf Spannungen und Krisen rasch durch Verstärkung der 

Einsatzkräfte reagieren zu können. Die ORF-Bataillone bereiten sich ebenso auf den Einsatz vor wie die Ein-

satzkontingente. Sie halten sich während der Dauer ihrer Abrufbereitschaft im Heimatland auf, üben kontinuier-

lich weiter und absolvieren in dieser Zeit mindestens ein so genanntes „Operation Rehearsal“, eine Übung im 

Einsatzland.  Ein deutsches ORF-Bataillon wird aus einem bestehenden Bataillon, teilweise mit Unterstützung 

durch Kräfte des österreichischen Bundesheeres gebildet. Es besteht aus der Stabs- und Versorgungskompa-

nie, drei Einsatzkompanien und zusätzlichen Verstärkungskräften wie Pionieren, Feldjägern, Sanitätern und 

anderen Versorgungskräften. Von den Einsatzkompanien befindet sich eine mit dem Status „ready“ sofort ver-

fügbar, die übrigen Einheiten mit dem Status „standby“ können auf Abruf innerhalb von zwei Wochen in das 

Einsatzland verlegen. Das Bataillon ist im Einsatz autark, es kann selbstständig in einem Raum operieren oh-

ne sich auf andere Kräfte zu stützen. Das Regiment war beginnend ab Juli 2011 beauftragt als Leitverband für 

die Aufstellung der Sanitätskräfte für das ORF-Bataillon im Bereich EUFOR und KFOR, bei gleichzeitiger Be-

reitstellung von Personal für das jeweilige Kontingent „ORF I“ und „ORF II“ KFOR 1. und 2. Halbjahr 2012, 1. 

und 2. Halbjahr 2013 und 2. Halbjahr 2014. 

 

 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/NATO
http://de.wikipedia.org/wiki/Italien
http://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigtes_K%C3%B6nigreich
http://de.wikipedia.org/wiki/EUFOR
http://de.wikipedia.org/wiki/KFOR
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreichisches_Bundesheer
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Einsatz in Afghanistan  

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kampf gegen den internationalen Terrorismus nach den Ereignissen des 11. September 2001 in den USA 

(New York) bedeutete für das Gebirgssanitätsregiment 8 neue Herausforderungen. So waren seit Dezember 

2002 Angehörige des Regiments in Afghanistan im Rahmen ISAF (International Security Assistance Force) im 

Einsatz. Einzelabstellungen, Kontingentabstellungen ab 2002, Leitverband bzw. mit der Aufstellung des Sani-

tätseinsatzverbandes beauftragt. Leitverband September 2004 bis Mai 2005, Mai bis September 2006, März 

bis Juli 2009, November 2009 bis Januar 2011. Danach Kontingent-, bzw. Einzelabstellungen bis 2016. 

Haupteinsatzorte waren Kabul, Mazar-e-Sharif, Feizabad und Kundus. 

 

Einsatz in der Türkei  

Der Deutsche Bundestag hatte am 14. Dezember 2012 der Entsendung deutscher bewaffneter Streitkräfte zur 

Verstärkung der integrierten Luftverteidigung der NATO AF Turkey (Collage Active Fence Turkey) auf Ersu-

chen der Türkei zugestimmt. Der Einsatz war eine ausschließlich defensive Maßnahme und dient nicht der 

Errichtung oder Überwachung einer Flugverbotszone. Zum Kontingent der Bundeswehr gehörten auch wie zu 

jedem anderen Einsatz Sanitätskräfte. Mit Einsatzbeginn im Jahr 2013 war das Regiment zunächst durch Ein-

zelabstellungen betroffen. In Folge allerdings auch als Leitverband mit der Aufstellung der Sanitätskräfte be-

auftragt. 5. Einsatzkontingent (Dezember bis November 2014, 6. Einsatzkontingent (Mai 2014 bis März 2015). 

 

NRF (NATO Responce Force) 

Die NATO Response Force (NRF) ist eine Eingreiftruppe der NATO, die in zeitlich hoher Verfügbarkeit durch 

ihren modularen Aufbau in einem breiten Spektrum möglicher Operationen eingesetzt werden kann. Mit der 

Schaffung der NRF wurden zwei Ziele verfolgt: Einerseits sollte ein hocheffizientes Kräftedispositiv in einer 

sehr hohen zeitlichen Verfügbarkeit (verlegbar innerhalb von 5 bis 30 Tagen) zusammengestellt werden. Mit 

der Fähigkeit zum weltweiten Einsatz sollen mögliche entstehende Krisen frühzeitig bereits durch Abschre-

ckung - also noch vor einem tatsächlichen militärischen Einsatz - eingedämmt bzw. unterbunden werden.  Die 

Bandbreite umfasst das gesamte Spektrum, wie humanitäre Hilfe, Evakuierungsoperationen, Durchsetzung 

von Embargos, Unterstützung nach Terroranschlägen, Kampf gegen terroristische Kräfte, bis hin zu Kampfein-

sätzen als „Initial Entry Force“. Im Vordergrund steht vor allem die Fähigkeit zur strategischen Verlegung von 

Kräften und die Verbesserung der Interoperabilität, um streitkräftegemeinsam und multinational Einsätze 

durchführen zu können. Das Regiment war beginnend ab Januar 2008 sowie an Einzelabstellungen als auch 

an Kontingentabstellungen für das jeweilige NRF Kontingent der Bundeswehr beteiligt. Als Leitverband war es 

mit der Aufstellung der Sanitätskräfte für das NRF 10. Kontingent (11.01. bis 30.06.2008) beauftragt. 

 

Weitere Einsätze 

Darüber hinaus ständige Abstellungen von einzelnen Soldaten/Soldatinnen zu allen Einsatzkontingenten der 

Bundeswehr in Europa, Asien und Afrika. 

 

Abbildung 185: Eindrücke vom Einsatz in Afghanistan 

http://de.wikipedia.org/wiki/NATO
http://de.wikipedia.org/wiki/Interoperabilit%C3%A4t


         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 158 

 

  

3.21 ÜBUNGEN, TRUPPENÜBUNGSPLATZAUFENTHALTE, VORFÜHRUNGEN   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Übungen, Truppenübungsplatzaufenthalte, Vorführungen, Übungsunterstützungen können nicht aufge-

führt werden, da diese in ihrer Gesamtheit nicht dokumentiert sind.  

 

Beispielhaft dafür soll das nachfolgende Genannte  stehen. 

 

Übungen 

02.05. – 06.05.1983 Multinationale Sanitätsübung II. Korps, GRÜNER LAUBFROSCH 

22.10. – 26.10.1984 Brigadegefechtsübung Gebirgsjägerbrigade 23, SCHWARZER REGEN 

13.09. – 20.09.1984 Korps-Rahmenübung II. Korps, FLINKER IGEL 

10.06. – 21.06.1985 Divisionsversorgungsübung 10. Panzerdivision, VOLLE PULLE 

09.10. – 17.10.1985 Regimentsgefechtsübung Heeresfliegerregiment 20, LIBELLE 85 

14.10. – 18.10.1985 Divisionsgefechtsübung 4. Jägerdivision,  GROSSER KREIS 

21.10. – 24.10.1985 Brigadegefechtsübung Gebirgsjägerbrigade 23,  GRIFFIGER FELS 

08.11. – 23.11.1985 Brigadegefechtsübung Panzergrenadierbrigade 22, FEURIGER DRACHE 

15.03. – 20.03.1986 Divisionsversorgungsübung 10. Panzerdivision 

14.04. – 25.04.1986 Bataillonsfeldeinsatzübung mit Mobilmachungsergänzung zu 100 %  

12.09. – 19.09.1986 Divisionsgefechtsübung 1. Gebirgsdivision, SCHWERER DAMPFHAMMER 

September 1987 Korps-Rahmenübung II. Korps, KECKER SPATZ 

18.05. – 24.05.1989 Multinationale Sanitätsübung II. Korps, GRÜNER LAUBFROSCH 

20.09. – 24.09.1992 Korps-Rahmenübung II. Korps, WACKERER SCHWABE 

23.11. – 06.12.1992 Internationale Fernspähübung II. Korps, SCHINDERHANNES 

Mai 1993 Brigadegefechtsübung Gebirgsjägerbrigade 23, BERGSCHILD 

 

Besonders hervorgehoben werden kann dabei auch die Bataillonsfeldeinsatzübung mit personeller und mate-

rieller Mobilmachungsergänzung zu 100 % und Verlegung in die Einsatzräume. Die Übung wurde durch den 

damaligen Kommandeur, Oberstleutnant Manfred Burkart, geplant und durchgeführt. Diese war für den dama-

Abbildung 186: Eindrücke von Übungen, Truppenübungsplatzaufenthalten, Vorführungen 
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Abbildung 187: Eindrücke von der MSE-Aufbau Übung auf dem Standortübungsplatz 2011 

ligen Sanitätsdienst des Heeres die erste Einsatzübung dieser Art. Ziel der Übung war es zu prüfen, ob die für 

die Mobilmachung vorgesehene personelle und materielle Mobilmachungsergänzung (zu 100 %) real möglich 

ist. Nach der für die Übung aufgerufenen Mobilmachung erfolgte durch die aktiven Kompanien des Bataillons  

die Aufnahme der Reservisten und des für den Mobilmachungsfall  zu ergänzende Material in der Prinz Franz 

Kaserne in Kempten. Nach Einweisung in den Auftrag des Bataillons, die Einweisung der Reservisten in ihre 

Funktionen und Aufgaben, erfolgte die Verlegung in einem motorisierten Marsch (auch Mot-Marsch bezeich-

net) in die Einsatzräume im Raum Oberschwaben, mit Schwerpunkt im Raum Kisslegg. Dort wurden neben 

Wagenhalteplätzen, Hauptverbandplätzen, auch eine Sanitäts-ABC-Schleuse zur Verwundetendekonta-

mination eingesetzt sowie ein Massenanfall von Verwundeten geübt. Von dort erfolgte dann eine Verlegung in 

neue Einsatzräume im Raum Niederbayern, u.a. mit 6 Hubschraubern. Die Übung wurde zu einem Erfolg und 

fand auch bei den Reservisten großen Anklang. 

 

Das Übungsgeschehen und die Truppenübungsplatzaufenthalte mit Realversorgung der Divisionen und Briga-

den nahmen ab 1993 ab. Dafür rückten die Auslandseinsätze beginnend mit dem Einsatz des Bataillons im 

Rahmen des Kambodscha-Einsatzes  (UNTAC-Mission) sowie im darauffolgenden Jahr mit dem Einsatz in 

Somalia (UNOSOM) in den Vordergrund.   

 

Ab  2007 wurde im Regiment wieder eine jährliche Übung durchgeführt. Mit dem Schwerpunkt Aufbau und 

Betreiben eines Rettungszentrums (Modulare Sanitätseinrichtung = MSE). Ab 2011 wurde dabei die aus der 

ehemaligen Reservelazarettorganisation der Reservelazarettgruppe 7621 in Kempten sowie der Reservelaza-

rettgruppe 7602 in Ulm entstandene Verstärkungsgruppe Klinik 4 Sanitätskommando IV  integriert. 43 

 

 

 

2013 wurde mit der trinationalen Sanitätsinteroperabilitätsübung ALPENDREIECK 2013 unter Beteiligung von 

Sanitätskräften der Schweizer und Österreichischen Streitkräfte eine jährliche Übungsreihe aufgenommen. Im 

Zeitraum 03.06. - 14.06.2013 wurde die modulare Ergänzung multinationaler bzw. grenzüberschreitender sani-

tätsdienstlicher Fähigkeiten geübt. Dieses vor dem Hintergrund der gegenseitigen Unterstützung bei weltwei-

ten Einsätzen, aber auch in Anbetracht der Möglichkeit gegenseitiger grenzüberschreitender Hilfeleistungen. 

Die Übung fand auf dem Standortübungsplatz Bodelsberg statt. Im darauffolgenden Jahr fand im Zeitraum 

                                                                 

43  Die Reservelazarettgruppe 1005 wurde am 01.06.1963 in Waltenhofen bei Kempten in einer aufgelassenen Weberei 
aufgestellt. Die Verlegung nach Kempten erfolgte 1970/1971 zunächst in die ehemalige Spedition Dachser in der Hau-
benschloßstraße 6. Die Umbenennung in Reservelazarettgruppe 7621 erfolgte zum 01.04.1993. Der letzte Stationie-
rungsort war gegenüber der Artilleriekaserne in Kempten (Hinterm Siechenbach) im ehemaligen Gebäude der Stand-
ortverwaltung bzw. später Kreiswehrersatzamt. Die materielle Auflösung erfolgte zum 31.12.2007. Die Reservelaza-
rettgruppe 7602 geht auf die Reservelazarettgruppe 1145 zurück. Diese war zunächst in Nürnberg stationiert. Ab 
01.04.1983 wurde diese in 7602 umbenannt und in Teilen nach Fürth, Würzburg und Giebelstadt verlegt. Der letzte 
Stationierungsort war Ulm und die materielle Auflösung erfolgte ebenfalls zum 31.12.2007. Die Reservelazarettgrup-
pen gehörten in der Heeresstruktur 4 noch zum Sanitätsregiment 76. Im Rahmen der Umstrukturierungen in die Hee-
resstruktur 5 wurde aus dem Sanitätsregiment 76 das Lazarettregiment 76. Zunächst mit Stationierung des Sanitätsre-
gimentes 76 in München, dann als Lazarettregiment 76 in Feldkirchen, zuletzt als nichtaktiver Verband im Mobilma-
chungsstützpunkt Garching/b. München. 
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12.05. – 23.05.2014 die Übung ALPENECK 2014 statt. Mit dieser Übung sollten die Voraussetzungen zur wei-

teren Zusammenarbeit in Übungen mit Sanitätskräften der Schweizer und Österreichischen Streitkräften mit 

dem Schwerpunkt „Fähigkeitsprofil Gebirge“ für die folgenden Jahre geschaffen werden. Dabei Höhenrettung 

und Verwundetentransport im Gebirge, einschließlich Einsatz von Bergrettungshunden, Tragtieren, Luftret-

tungsmittel Hubschrauber, Aufbau, Einrichten und Betreiben einer Luftlanderettungsstation in schwierigem 

gebirgigen Gelände (im Raum Oberstdorf), Verwundetentransport,  Aufbau, Einrichten und Betreiben eines 

Rettungszentrums in einer ortsfesten Anlage (Artilleriekaserne Kempten) und Evaluierung der Übung. Im Jahr 

2015 sollte die 2013 begonnene Übungsreihe nochmals mit der Gebirgssanitätsübung ALPENECK 2015 im 

Zeitraum 29.06. – 03.07.2015 auf dem Gebirgsübungsplatz Reiteralpe bei Bad Reichenhall eine Fortsetzung 

finden. Das Übungsziel war das Gewinnen von Erkenntnissen zur Weiterentwicklung der Fähigkeit zur sani-

tätsdienstlichen Anschlussversorgung von Gebirgsjägerkräften mit hochmobilen und leichten Sanitätseinrich-

tungen, um daraus praktische Handlungsoptionen zu entwickeln, die geeignet wären, bei Einsatz von Gebirgs-

jägerkräften die Vorgaben der Führungs- u. Einsatzgrundsätze des Sanitätsdienstes der Bundeswehr auch in 

schwierigem Gelände unter wechselnden bis extremen Witterungsbedingungen zu gewährleisten (Sicherstel-

lung des Besonderen Fähigkeitsprofils der Gebirgstruppe). An dieser Übung sollten sich neben Kräften aus 

dem Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“, Gebirgsjäger- und Tragtierkräfte aus der Gebirgsjägerbrigade 23 in 

Bad Reichenhall sowie Sanitätskräften aus dem Kommando Schnelle Einsatzkräfte Sanitätsdienst in 

Leer/Ostfriesland und der Sanitätsstaffel Einsatz in Bad Reichenhall beteiligen. Die Übung war durch das Re-

giment federführend ausgeplant. Die Übung musste durch das truppendienstlich vorgesetzte Kommando Sani-

tätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels wegen  kurzfristigen Ausfalls von Übungskräften abgesagt 

werden. Das Übungsziel konnte unter diesen Rahmenbedingungen nicht mehr erreicht werden. Bei dieser 

Übung hätte das Regiment letztmalig sein Alleinstellungsmerkmal im Sanitätsdienst der Bundeswehr, die Be-

fähigung für den Einsatz in schwierigem Gelände („Fähigkeitsprofil Gebirge“) unter Beweis stellen können.  
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Truppenübungsplatzaufenthalte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

08. 03.– 19.03.1960 Truppenübungsplatz Hohenfels 

15.06. – 23.06.1961 Truppenübungsplatz Hohenfels 

04.09. – 14.09.1964 Truppenübungsplatz Hohenfels 

07.09. – 17.09.1965 Truppenübungsplatz Hohenfels 

14.10. – 24.10.1966 Truppenübungsplatz Münsingen 

25.10. – 31.10.1968 Truppenübungsplatz Münsingen 

21.01. – 03.02.1972 Truppenübungsplatz Hohenfels 

Bis 1993 Abstellungen zur Realversorgung bei Truppenübungsplatzaufenthalten. 

1997 Unterstützung bei der Realversorgung der übenden Truppe im Combat-Maneuver 

Training-Center auf dem Truppenübungsplatz Hohenfels. 

 

 

Vorführungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1959 Bergrettung für Sanitätsoffiziere der 1. Gebirgsdivision im Rotwandgebiet in Oberbayern. 

1966 Verlegung eines Hauptverbandsplatzes mit Hubschraubern vom Standortübungsplatz Bodelsberg 

zum Standortübungsplatz in Landsberg.  

1969 Vorführung und dabei Erstellung eines Ausbildungsfilmes für das Rote Kreuz 

2011 Lehrvorführung „Bergen aus schwierigem Gelände“ während des 4. Deutsch-Russischen Symposi-

ums für Katastrophen- und Notfallmedizin beim Berufsgenossenschaftlichem Unfallkrankenhaus in 

Murnau. 

 

 

 

 

Abbildung 189: Vorführung Bergrettung über Seilwinde 

Abbildung 188: Ortslazarett Truppenübungsplatz Hohenfels 
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3.22 KATASTROPHENHILFE/-SCHUTZ, ZIVIL-MILITÄRISCHE-ZUSAMMENARBEIT  

 

 

 

 

 

 

 

Der Einsatz der Bundeswehr beinhaltet auch den Einsatz im Rahmen der Katastrophenhilfe/-schutz und der 

Zivil-Militärischen-Zusammenarbeit. Das Bataillon bzw. Regiment wurde auch dazu herangezogen.  

 

Beispielhaft seien erwähnt: 

 

13.01.1968 Schneeräumeinsatz im gesamten Kemptener Stadtgebiet. 

1969 Katastrophenschutzübung Gebirgssanitätsbataillon 8 und Bayerisches Rotes Kreuz in 

Kempten und Oberallgäu.  

August 1972 Einsatz im Rahmen der Olympischen Sommerspiele in München. 

1992 Katastrophenschutzübung Gebirgssanitätsbataillon 8 und Landratsamt Lindau. 

28.07. – 08.08.1997 Einsatz im Rahmen Oder-Hochwasser in Sachsen und Sachsen-Anhalt. 

Mai 1999 Einsatz im Rahmen Iller-Hochwasser in Kempten und Oberallgäu. 

13.02.2002 Katastrophenschutzübung Gebirgssanitätsbataillon 8 und Landratsamt Lindau. 

Juni – Juli 2006 Einsatz im Rahmen der Fußballweltmeisterschaft in Deutschland. 

23.08. – 24.08.2005 Einsatz im Rahmen Iller-Hochwasser in Kempten und Oberallgäu. 

Juni 2013 Einsatz im Rahmen Oder-Hochwasser in Sachsen und Sachsen-Anhalt.   

07.06. – 08.06.2015 Einsatz im Rahmen G7-Gipfel in Deutschland, Schloss Ellmau bei Garmisch-

Partenkirchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 190: Einsatz im Rahmen der Katastrophenhilfe/-schutz  
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3.23 SONDEREINSÄTZE    

 

 

 

 

Beispielhaft seien erwähnt: 

 

 

 

08.08. – 08.08.1972 Beteiligung des Bataillons an einer schwierigen Suchaktion am Berg „Höfats“ bei 

Oberstdorf. 

14.08.1972 Beteiligung an der Bergung eines Toten und zweier Schwerstverletzter am Stuibenfall 

(nahe der Käseralpe) im Bereich Oberstdorf. 

12.08. – 29.08.1990 Beteiligung an der Operation LINDWURM der US-Army (Abzug der C-Waffen in 

Deutschland). 

2005 Unterstützung bei der Bewachung der Strub-Kaserne in Bischofswiesen bei Berchtes-

gaden im Rahmen der Bewachung von Kasernen der US-Army in Deutschland wäh-

rend des Irak-Krieges. 

Juni 2008 Hilfeleistung beim Klinikum in Konstanz nach einem Brand im Operationstrakt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 191: Aufgebaute Operationscontainer am Klinikum in Konstanz 
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3.24 BILATERALE ZUSAMMENARBEIT 

 
 
            

 

 

 

 

Die Weiterentwicklung von bilateralen Beziehungen zwischen Deutschland und befreundeten Staaten bzw. 

weiterer Staaten findet zumeist auch Anwendung auf dem Gebiet der Streitkräfte. 

 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ wurde dazu mehrmals herangezogen und informierte Gastdelegatio-

nen über Auftrag und Struktur des  Sanitätsdienstes der Bundeswehr.  

 

Folgende Delegationen besuchten zuletzt das Regiment:   

 

06.08. – 10.08.2007 Delegation der albanischen Streitkräfte 

17.09. – 21.09.2007 Delegation der usbekischen Streitkräfte 

21.07. – 25.07.2008 Delegation der usbekischen Streitkräfte 

15.03. – 19.03.2010 Delegation der usbekischen Streitkräfte 

17.05. – 23.05.2014 Delegation der serbischen Streitkräfte 

21.07. – 25.07.2014 Delegation der senegalesischen Streitkräfte 

29.09. – 02.10.2014 Delegation der kirgisischen Streitkräfte 

  

Delegationen des Regimentes waren Gast: 

 

20.04. – 23.04.2009 bei den usbekischen Streitkräften in Usebkistan 

14.03. – 21.03.2011 bei den usbekischen Streitkräften in Usbekistan 

 

Stellvertretend dazu ein Beitrag im Bundeswehr Intranet und Internet.  

 

Delegation der usbekischen Streitkräfte (21.07. – 25.07.2008) 44 

„Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ in Kempten/Allgäu war auch dieses Jahr wieder Ziel für den Besuch 

einer Delegation der usbekischen Streitkräfte im Rahmen der Bilateralen Zusammenarbeit. Die Delegation 

informierte sich unter der Federführung des Kemptener Regimentes vom 19. bis zum 25. Juli über den Zentra-

len Sanitätsdienst der Bundeswehr. Der verantwortliche Projektoffizier, Hauptmann Dieter Tielmann, hatte ein 

vollgepacktes Programm organisiert, welches neben militärischen, auch geschichtliche und kulturelle, Anteile 

beinhaltete. Die aus vier Humanmedizinern bestehende Delegation unter Leitung von Oberst Mohammed 

Bekturijewitsch Rassakov wurde am Samstag am Flughafen Köln/Wahn in Empfang genommen. Nach einer 

Übernachtung im dortigen Standort führte der Projektoffizier die Delegation am Sonntag durch das Weltkultur-

                                                                 

44   www.sanitätsdienst-bundeswehr.de, 2015. 

Abbildung 192: Delegation der usbekischen Streitkräfte 2007 

http://www.sanitätsdienst-bundeswehr.de/
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erbe „mittleres Rheintal“ von Koblenz nach Bingen. Am Montag begrüßte der Kommandeur des Kemptener 

Gebirgssanitätsregimentes 42, Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger, die Delegation in Kempten. Der Komman-

deur  brachte seine Freude zum Ausdruck, dass auch dieses Jahr das Regiment die Ehre hat eine usbekische 

Delegation als Gast zu haben. Insbesondere deren Delegationsleiter, Oberst Rassakov, war durch den Besuch 

im Vorjahr bereits ein Bekannter. Er ist bei den usbekischen Streitkräften im Führungsstab im Ministerium ein-

gesetzt. Im Anschluss erfolgte eine Einweisung in Auftrag, Struktur und Ausbildung im Zentralen Sanitätsdienst 

der Bundeswehr. Dieses wurde durch Vorführung einer aufgebauten Sanitäts-ABC-Schleuse in der Artillerie-

kaserne in Kempten, einer Führung und Besichtigung in das mobile medizinische Operationszentrum des Sa-

nitätsdienstes der Bundeswehr am Klinikum Konstanz sowie am Abend in einem Fach- und Expertengespräch 

mit Offizieren des Regimentes und des Fachsanitätszentrums Kempten vertieft. Die Gäste zeigten sich insbe-

sondere durch den Besuch des mobilen medizinischen Operationszentrums vom Leistungsvermögen des 

Zentralen Sanitätsdienstes der Bundeswehr beeindruckt. Am Folgetag wurde die Einweisung mit einer Füh-

rung und Besichtigung des Fachsanitätszentrums Kempten als regionale Sanitätseinrichtung fortgesetzt. Der 

Nachmittag stand unter dem Aspekt Kulturprogramm. Das Sanitätsamt der Bundeswehr, die Sanitätsakademie 

der Bundeswehr in München sowie das Zentrale Institut des Sanitätsdienstes der Bundeswehr in Garching 

standen am Mittwoch im Schwerpunkt des Besuchs. Hier wurden der Delegation Einblicke in das System der 

computerunterstützten Ausbildung (Lernprogramme) und Aufgaben eines zentralen Institutes des Sanitäts-

dienstes der Bundeswehr gewährt. Der Tag fand seinen Ausklang mit Besichtigung des Marienplatzes und 

anderer Sehenswürdigkeiten in München. Am Donnerstag führte der Weg noch in das Bundeswehrkranken-

haus Ulm und zum Lazarettregiment 41 in Dornstadt. Oberst Rassakov bedankte sich bei der Verabschiedung 

in Kempten am Freitag nochmals für die gewährte Gastfreundlichkeit und verwies darauf, dass seine Delegati-

onsgruppe sehr gute Einblicke in den Zentralen Sanitätsdienst der Bundeswehr erhalten habe, von der trup-

pendienstlichen Führung und Ausbildung auf allen Ebenen, bis hin zum klinischen Anteil, Labor und wissen-

schaftliche Aspekten. Dieses sei für die usbekischen Streitkräfte Vorbild für weitere Entwicklungen des Sani-

tätsdienstes, welche sich noch im Aufbau befinden.“ 
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3.25 PROJECT PARTNERSHIP 

„Project Partnership“ mit einem Verband der US-Army 

Abschluss 

12.10.1983 

Gebirgssanitätsbataillon 8 und 299th Support Batallion st JD (FWD) der US-Army in Göppingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Zuge von Umstrukturierungen der US-Army in Deutschland von Anfang bis Mitte der 90er Jahre war auch 
der Standort Göppingen betroffen. Das 299th Support Batallion st JD (FWD) gehörte zunächst zur 3rd Infantry 
Division, später zur 1st Infantry Division. Die Division wurde von Deutschland in die USA zurückverlegt. Der 
genaue Zeitpunkt ist nicht bekannt. Auch von einer offiziellen Auflösung der Patenschaft liegen keine Auf-
zeichnungen vor. 

 

Abbildung 193: Urkunde Begründung Project Partnership vom 01.06.1983 
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3.26 MILITÄRSPORTLICHE WETTKÄMPFE, SPORT   

 

 

 

 

 

 

 

Militärsport hat traditionell einen hohen Stellenwert in der Gebirgstruppe und damit auch im Gebirgssanitätsba-

taillon 8 bzw. später im Regiment. Im Bereich der 1. Gebirgsdivision waren dies vor allem die jährliche Divisi-

onsskimeisterschaft, der Divisionstruppenwettkampf sowie die Brigadeskimeisterschaft der Gebirgsjägerbriga-

de 23. Die Divisionsskimeisterschaften wurden ursprünglich als Heeresskimeisterschaft ausgetragen. Im Laufe 

der Jahre nahmen daran auch verbündete bzw. Streitkräfte anderer Nationen teil.  

 

Nachfolgend aufgeführt die Teilnahme an verschiedenen Wettkämpfen und die jeweilige Platzierung dazu. 

 

Divisionsskimeisterschaften 1. Gebirgsdivision 

1963  2. Platz beim Ski-Trupp-Wettbewerb in der B-Klasse 

1964 - 1983 Über Teilnahme bzw. Platzierungen bis 1982 ist nichts dokumentiert. 

1984  2. Platz in der Biathlon-Staffel 

1985 4. Platz in der Biathlon-Staffel 

1987  1. Platz in der Militärpatrouille (Divisionsmeister) 

1988 2. Platz in der Militärpatrouille  

1991 2. Platz in der Biathlon-Staffel 

1994  Ehrenteller des Bayerischen Staatsministers Dr. Gauweiler (Gästeklasse) 

1995 1. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse), Zeitbester aller Klassen 

5. Platz Biathlon-Staffel (Gästeklasse) 

1996 2. Platz Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1997 2. Platz in der Biathlon-Staffel und in der Militärpatrouille 

1998 2. Platz Militärpatrouille 

1999 4. Platz Militärpatrouille 

3. Platz Biathlon-Staffel 

2000 4. Platz Biathlon-Staffel (Reservistenklasse) 

     

 

Nach Auflösung der 1. Gebirgsdivision wurde die Organisation und die Durchführung des Wettkampfes durch 

das Wehrbereichskommando IV in München mit der 10. Panzerdivision in Sigmaringen übernommen. 

  

 

 

 

 

Abbildung 194: Divisionsskimeisterschaft, Skitourenwettkampf 
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Wehrbereichs- und Divisionsskimeisterschaften 10. Panzerdivision 

Internationale Divisionsskimeisterschaften 

2001 4. Platz Biathlon-Staffel (Gästeklasse) 

2002 2. Platz in Militär-Patrouille (Gästeklasse) 

2003  1. Platz in der Militär-Patrouille (Gästeklasse) 

 

Brigadeskimeisterschaft Gebirgsjägerbrigade 23/Internationale Brigadeskimeisterschaft 

1985 1. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1986 1. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1988 1. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1993 2. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1994 1.,2., 5. Platz  Biathlon-Einzel (Reservistenklasse) 

1994  1. Platz  Biathlon-Staffel (Reservistenklasse) 

1997  1. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1999  2. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

2001  1. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

2002  2. Platz  Biathlon-Staffel (Gästeklasse) 

2003 2. Platz  Biathlon-Staffel (Gästeklasse) 

2. Platz in der Militärpatrouille (Gästeklasse) 

1. Platz Biathlon-Einzel (Gästeklasse) 

 

Bundeswehrmeisterschaft Skitourenwettkampf 

2009 1. Platz und Bundeswehrmeister 

 

Divisionstruppenwettkampf 1. Gebirgsdivision (Sommerwettkampf) 

1984 4. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

1985 1. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

1986 1. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

1987 1. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

1988  3. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

Auszeichnung mit dem Ehrenteller des Bayerischen Ministerpräsidenten 

1989 2. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

1989 2. Platz beim Ausbildungswettbewerb der Divisionstruppen 

Auszeichnung mit dem Ehrenteller des Bayerischen Ministerpräsidenten 

 

Wehrbereichslauf Wehrbereichskommando VI bzw. IV/1.Gebirgsdivision 

1995 2. Platz Klasse A 

1998 1. Platz Klasse D  

1. Platz Klasse E 

2. Platz Klasse A 
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Internationaler “Hohenstaufenlauf” 

1984 1. Platz im Mannschaftswettbewerb 

1985 3. Platz im Mannschaftswettbewerb 

1987 1. Platz im Mannschaftswettbewerb 

1988 1. Platz im Mannschaftswettbewerb 

1990 1. Platz im Mannschaftswettbewerb 

 

Militärstafetten Wettbewerb in Murnau 

2001 1. Platz bei der Militärstafette Mannschaftswettbewerb 

2002 1. Platz bei der Militärstafette Mannschaftswettbewerb 

 

Wettbewerbe im Ausland 

1999 1. Platz im Militär-Sommer-Triathlon des Militärkommandos Tirol in Österreich 

1999 2. Platz in der Biathlon-Staffel der Spanischen Militärmeisterschaft 

1999 2. Platz in der Militärstafette Sommer der 12. Gebirgsdivision der Schweizer Armee in Chur in der 

Schweiz 

2000 3. Platz im Militär-Winter-Triathlon des Militärkommandos Tirol in Österreich 

2000 1. Platz im Militär-Sommer-Triathlon des Militärkommandos Tirol in Österreich 

2000 1. Platz in der Militärstafette Sommer der 12. Gebirgsdivision der Schweizer Armee in Chur in der 

Schweiz 

2000 2. Platz bei der Militärweltmeisterschaft im Geländelauf in Kamerun  

(beste europäische Mannschaft) 

2001 1. Platz in der Militärstafette Sommer der 12. Gebirgsdivision der Schweizer Armee in Chur in der 

Schweiz 

2001 1. Platz im Militär-Sommer-Triathlon des Militärkommandos Tirol in Österreich 

2002 1. und 2. Platz im Militär-Sommer-Triathlon des Militärkommandos Tirol in Österreich 

  

  

Zusammenarbeit mit dem Deutschen Skiverband 

Mit dem Deutschen Skiverband wurde über Jahrzehnte ein enges Verhältnis gepflegt. Immer wieder wurde 

jungen förderungswürdigen Athleten/Athletinnen die Möglichkeit gegeben als Angehörige des Gebirgssanitäts-

bataillons 8, bzw. Gebirgssanitätsregimentes 42, Spitzensport parallel zu den Spitzensportlern der Bundes-

wehr in den Sportfördergruppen zu betreiben. Etliche haben den Sprung in das System der Spitzensportförde-

rung der Bundeswehr und Aufnahme in eine der Sportfördergruppen geschafft und internationale und nationale 

Titel errungen, wie zum Beispiel Bronzemedaille bei den nordischen Skiweltmeisterschaften im Skilanglauf und 

nordischen Juniorenweltmeisterschaften im Skilanglauf. 

 

 

Sanitätswettkampf HUMANITAS 

Unter Leitung des Sanitätskommandos IV wurde in Kempten der internationale Sanitätswettkampf HUMANI-

TAS 2005 durchgeführt. Sieben Bundeswehrmannschaften sowie Mannschaften der tschechischen Streitkräfte 

und der US-Army nahmen daran teil. Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ war federführend mit der Pla-

nung, Organisation und Durchführung des Wettkampfes beauftragt. 
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Abbildung 195: Auszug aus der Allgäuer Zeitung vom 20.01.1995 

3.27 VERANSTALTUNGEN  
 
 

 

Neujahrsempfang der Bundeswehr durch den Standortältesten Kempten  

Nach Auflösung des Verteidigungskreiskommandos 612 in Kempten am 30.09.1994 wurde der Kommandeur 

des Gebirgssanitätsbataillons 8 durch den Befehlshaber im Wehrbereich VI München mit der Funktion des 

Standortältesten Kempten beauftragt. Am 19.01.1995 wurde erstmalig durch den Kommandeur des Gebirgs-

sanitätsbataillon 8 der traditionelle Neujahresempfang der Bundeswehr im Standort in der Kemptener Resi-

denz durchgeführt. Der letzte Neujahresempfang wurde am 15.01.2015 durchgeführt.  
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Abbildung 196: Auszug aus der Allgäuer Zeitung vom 16.01.2015 
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Abbildung 197: Auszug aus der Allgäuer Zeitung vom 05.10.1984 

Abbildung 198: Auszug aus der Allgäuer Zeitung vom 21.10.2013 

Hubertusschießen 

Unter dem Kommandeur des Gebirgssanitätsbataillons 8, Oberstleutnant Manfred Burkart (1984 bis 1989) 

wurde ein jährliches „Hubertusschießen“ für Bataillonsangehörige sowie Repräsentanten der Öffentlichkeit und 

Gäste auf der Standortschießanlage in der Kemptener Riederau eingeführt. Dieses wurde auch in den Folge-

jahren zwar nicht immer jährlich, so doch bis 2013 durchgeführt.  
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Der einzige Gebirgssanitätsverband  

der Bundeswehr  

Abbildung 199: Verbandsabzeichen Gebirgssanitätsregiment 42 "Allgäu" 

3.28 RÜCKBLICK AUF 59 JAHRE      
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Abbildung 200: Eindrücke aus 59 Jahren 
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Abbildung 201: Eindrücke aus 59 Jahren 
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Abbildung 202: Eindrücke aus 59 Jahren 
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Abbildung 203: Eindrücke aus 59 Jahren 
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Abbildung 204: Eindrücke aus 59 Jahre 
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Abbildung 205: Eindrücke aus 59 Jahren 
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Bis 15.06.2015 fertig ausgeplant. 

Die Übung musste jedoch wegen kurzfristigen 
Ausfalls von Übungskräften abgesagt werden. 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abbildung 206: Eindrücke aus 59 Jahren 
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3.29 PROMINENTE PERSÖNLICHKEITEN ALS WEHRDIENSTLEISTENDE  

 

Prominente Persönlichkeiten als Wehrdienstleistende  

Die Identifikation der Kemptener und in der Region zeigt sich auch darin, dass eine ganze Reihe von Promi-

nenten Persönlichkeiten ihren Wehrdienst beim Gebirgssanitätsbataillon 8 bzw. später Gebirgssanitätsregi-

ment 8 bzw. 42 abgeleistet haben. Auch dieses zeigt die bodenständige Verbundenheit der Stadt, der Region, 

Bayerns, mit der Bundeswehr im Allgemeinen und im Besonderen mit der Gebirgstruppe und ihren Gebirgssa-

nitätern. 

 

Stellvertretend seien erwähnt: 

  

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung 

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-

wicklung  

Christian Schmidt 

 

Bayerische Staatsminister und Leiter der bayerischen Staatskanzlei  

Staatssekretär beim bayerischen Staatsminister für Unterricht und Kultus 

Abgeordneter des Bayerischen Landtages und Vorsitzender der Fraktion der CSU im Bayerischen 

Landtag  

Thomas Kreuzer 

 

Oberbürgermeister der Stadt Kempten  

Dr. Ulrich Netzer 

(zunächst im Sanitätsbataillon 210, ab 1981 im Gebirgssanitätsbataillon 8) 

  

Oberbürgermeister der Stadt Kempten  

Thomas Kiechle 

(Sohn des ehemaligen Bundesministers für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Ignaz Kiechle)  

 

Landrat des Landkreises Oberallgäu  

Gebhard Kaiser 
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3.30 HOCHRANGIGE GÄSTE, GENERALE/ADMIRALE, GENERAL/-ADMIRALÄRZTE  

 

Gäste aus Politik und Repräsentanten der Öffentlichkeit, Ausländische Gäste 

Soweit dokumentiert 

  

Seine Königliche Hoheit 

Herzog Franz von Bayern 

Prinz Wolfgang von Bayern 

  

Bundesminister der Verteidigung 

Dr. Franz Josef Jung 

  

Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  

Ignaz Kiechle 

  

Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Verbrau-

cherschutz  

Dr. Gerd Müller 

 

Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung  

Peter Kurt Würzbach 

Christian Schmidt 

   

Abgeordneter des Deutschen Bundestages und Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages 

Fritz Rudolf Schultz 

Reinhold Robbe  

  

Abgeordneter des Deutschen Bundestages und Vorsitzender des Verteidigungsausschusses des 

Deutschen Bundestages 

Kurt Roßmanith  

 

Abgeordneter des Deutschen Bundestages  

Stephan Thomae  

 

Ministerpräsident des Freistaats Bayern  

Dr. h.c. Franz Josef Strauß 

Dr. Edmund Stoiber 
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Bayerischer Staatsminister und Leiter der bayerischen Staatskanzlei  

Staatssekretär beim bayerischen Staatsminister für Unterricht und Kultus 

Abgeordneter des Bayerischen Landtages und Vorsitzender der Fraktion der CSU im Bayerischen 

Landtag  

Thomas Kreuzer 

 

Bayerischer Staatsminister für Landesentwicklung und Umweltfragen 

Max Streibl 

  

Abgeordneter des Bayerischen Landtages und Vorsitzender der Fraktion der CSU im Bayerischen 

Landtag  

Alois Glück 

 

Abgeordneter des Bayerischen Landtages und Stellvertretender Vorsitzender der Fraktion der CSU im 

Bayerischen Landtag  

Dr. Paul Wilhelm 

Hermann Leeb 

Paul Diethei  

  

Abgeordneten des Bayerischen Landtages 

Gebhard Kaiser 

Günter Wirth 

  

Leitender Ministerialrat der Bayerischen Staatskanzlei  

Ali Türk 

  

Regierungspräsident des Regierungsbezirks Schwaben Augsburg 

Karl Michael Scheufele 

  

Bosnienbeauftragter der Bundesregierung der Bundesrepublik Deutschland  

Bürgermeister a.D. (Stadt Bremen) 

Hans Koschnik 

 

Präsident des Deutschen Roten Kreuzes  

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Knut Ipsen 

 

Oberbürgermeister der Stadt Kempten 

August Fischer 

Dr. Josef Höß 

Wolfgang Roßmann 

Dr. Ulrich Netzer 

Thomas Kiechle 
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Truppendienstliche Vorgesetzte und Gäste aus dem Bereich der Bundeswehr, des Sanitätsdienstes der 

Bundeswehr und Ausländischer Streitkräfte, Deutscher Bundeswehrverband e. V. 

Soweit dokumentiert 

 

Bundeswehr 

 

Generalinspekteur der Bundeswehr  

General Hans-Peter von Kirchbach 

General Wolfgang Schneiderhan 

General Volker Wieker  

  

   

Stellvertretender Generalinspekteur und Inspekteur Streitkräftebasis 

Vizeadmiral Wolfram Kühn   

 

Kommandierender General II. Korps 

  

Generalleutnant Carl-Gero von Ilsemann 

Generalleutnant Werner Lange 

Generalleutnant Gerd Verstl  

Generalleutnant Edgar Trost  

 

  

Kommandeur Korpstruppen II. Korps und Stellvertretender Kommandeur II. Korps 

Generalmajor Dr. Spiegel 

Generalmajor Horst Albrecht 

Generalmajor Eberhard Grumer 

Generalmajor Hubert Gosch 

Generalmajor Michael von Scotti 

Generalmajor Franz Werner 

  

   

Befehlshaber im Wehrbereichskommando IV 

Generalmajor Justus Gräbner   

   

Kommandeur 1. Gebirgsdivision  

(ab 1994 zugleich Befehlshaber Wehrbereichskommando VI, danach IV) 

 

Generalmajor Georg Gartmayer   

Generalmajor Karl-Heinz Wirsing 

Generalmajor Karl Wilhelm Thilo 

Generalmajor Ernst  Metz 

Generalmajor Eberhardt Hackensellner 

Generalmajor Horst Netzler 

Generalmajor Jürgen Schlüter 

Generalmajor Franz Werner 

Generalmajor Dieter Henninger 

Generalmajor Rainer Jung 

Generalmajor Kersten Lahl 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 185 

 

  

Kommandeur Heeresunterstützungskommando 

Generalmajor Fell * 

 

Kommandeur 1. Luftwaffendivision 

Generalmajor Christoph-Adolf Fürus 

 

Stellvertretender Kommandeur 1. Gebirgsdivision und Kommandeur Divisionstruppen 

Brigadegeneral Ernst Metz 

Brigadegeneral Scheffel *  

Brigadegeneral Paul-Friedrich Strauß 

Brigadegeneral Wilhelm Schneider 

Brigadegeneral Ernst Coqui 

Brigadegeneral Konrad Bader 

Brigadegeneral Uwe Richardsen 

Brigadegeneral Ernst-W. Schneider 

Brigadegeneral Winfried Dunkel 

Brigadegeneral Peter Christian Graf von Bothmer 

 

Stellvertretender Kommandeur Heeresunterstützungskommando 

Brigadegeneral Sude * 

 

Beauftragter für Erziehung und Ausbildung beim Generalinspekteur der Bundeswehr 

Flottillenadmiral Klaus-Dieter Sievert 

Brigadegeneral Alois Bach 

Brigadegeneral Volker Ernst Barth 

 

 

Kommandeur Gebirgsjägerbrigade 23 

Brigadegeneral Erich Pfeffer 

Brigadegeneral Michael Matz 

 

Abteilungspräsident der Wehrbereichsverwaltung IV  

Klaus Monath  

  

* Vorname nicht dokumentiert  
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Sanitätsdienst der Bundeswehr 

Soweit dokumentiert 

 

Inspekteur des Sanitäts- u. Gesundheitswesen der Bundeswehr, später bezeichnet als 

Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr 

Admiraloberstabsarzt Hans-Georg Dr. Stemann 

Generaloberstabsarzt Dr. med. Hansjoachim Linde 

Admiraloberstabsarzt Dr. med. Karsten Ocker  

Generaloberstabsarzt Dr. med. Ingo Patschke  

 

Befehlshaber Sanitätsführungskommando  

Generaloberstabsarzt Dr. med. Erich Wolfgang Bick 

Generaloberstabsarzt Dr. med. Jürgen Blätzinger  

 

Stellvertretender Befehlshaber Sanitätsführungskommando 

Generalstabsarzt Dr. Hartmut Siebertz 

Generalstabsarzt Dr. Detlev Fröhlich 

 

Chef des Stabes Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr 

Generalstabsarzt Dr. Ulrich Pracht 

 

Kommandeur Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung 

Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel 

Generalstabsarzt Dr. Stephan Schoeps 

Generalarzt Dr. Ulrich Baumgärtner 

 

Stellvertretender Kommandeur Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung 

Generalarzt Dr. Bernd Matthiesen 

 

Kommandeur Sanitätskommando IV 

Generalarzt Dr. Hans-Jürgen Dick 

Generalarzt Dr. Peter-Klaus Wittkowski 

Generalarzt Dr. Frank Schindelhauer 

 

Generalarzt der Sanitätstruppe und Inspizient Sanitätsdienst des Heeres 

Generalarzt Dr. Herbert Hockemeyer 

Generalarzt Dr. Hermann Ammermüller 

Generalarzt Dr. Maurach * 

Generalarzt Dr. Riedel * 

Generalarzt Dr. Grüne * 
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Generalarzt Heer 

Generalarzt Dr. Weber-Höller * 

Generalarzt Dr. Reinhard Schäfer 

Generalarzt Dr. Winfried Kron 

Generalarzt Dr. Manfred Paul 

Generalarzt Dr. Kurt-Bernhard Nakath 

 

Generalapotheker 

Generalapotheker Walter Kleinknecht 

Generalapotheker Horst-Wolfgang Heise 

Generalapotheker Waldemar Walther 

Generalapotheker Dr. Hans-Joachim Krauß 

 

Weitere Generalärzte/Admiralärzte 

Admiralarzt Dr. Friedrich-Albert Richartz 

Admiralarzt Dr. Ricker * 

 

* Vorname nicht dokumentiert  
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Ausländischer Streitkräfte 

Soweit dokumentiert 

Generalinspekteur des britischen Sanitätswesens  

Generalleutnant Sir Norman Talbot 

 

Kommandierender General lI. Armeekorps der Tschechischen Republik 

Generalmajor Dipl. Ing. Jura * 

 

Inspizient des Sanitätsdienstes der kanadischen Streitkräfte  

Generalmajor J.W. Barr 

 

Inspizient des Sanitätsdienstes der südafrikanischen Streitkräfte  

Generalleutnant Cookroft * 

 

Chef des medizinischen Dienstes West-Gruppe GUS-Streitkräfte  

Generalmajor Ljutow * 

 

Leiter Militärmedizin im österreichischen Bundesheer  

Brigadier Dr. Robert Hofmann 

 

Brigadier Militärkommando Vorarlberg/Österreichisches Bundesheer 

Brigadier Gottfried Schröckenfuchs 

 

Delegation der Pakistanischen Streitkräfte 

Brigadegeneral M. Abdul Hemid Khan 

Brigadegeneral S. Khamad Shah 

Brigadegeneral M. Ahmed Munir Tur 

  

* Vorname nicht bekannt  

 

 

Deutscher Bundeswehrverband e. V. 

Soweit dokumentiert 

 

Bundesvorsitzender 

Oberst Heinz Volland 

Oberst Bernhard Gertz 
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3.31 MIT DEM EHRENZEICHEN DES REGIMENTES AUSGEZEICHNET   

 

In der Reihenfolge der Auszeichnung  

(Spalte links beginnend) 

 

   

Frau Schmidt 

Herr Köberle 

Oberleutnant Bastuck 

Oberleutnant Mayer 

Oberleutnant Schmidt 

Herr Satzger 

Oberfeldwebel Spanner 

Stabsfeldwebel Wichert 

Oberfeldwebel Robl 

Hauptfeldwebel Broer 

Oberfeldwebel Frank 

Stabsfeldwebel a.D. Seiko 

Stabsfeldwebel Lechleitner 

Stabsfeldwebel Rauh 

Oberstleutnant Koopmann 

Hauptmann Ahr 

Stabsunteroffizier Nagl 

Hauptmann Mönch 

Hauptmann Tielmann 

Major Baldauf 

Oberleutnant Jankewitsch 

Hauptmann a. D. Bernstein 

Stabsgefreiter Rädler 

Herr Wehrmann 

Stabsfeldwebel Breymeier 

Hauptgefreiter Brunner 

Hauptgefreiter Schmidt 

Hauptgefreiter Spies 

Hauptgefreiter Bregulla 

Oberfeldarzt Dr. Braack 

Hauptfeldwebel Kanzler 

Hauptfeldwebel Gutsell 

Hauptfeldwebel Steppan 

Oberfeldwebel Ewald 

Oberfeldwebel Roth 

Oberfeldwebel Graml 

Oberfeldwebel Schmid 

Regierungsamtsrat Hartkopf 

Hauptfeldwebel Schneider 

Stabsfeldwebel Spatz 

Hauptgefreiter Fauser 

Oberfeldwebel Göhler 

Hauptfeldwebel Diehl 

Pfarrer Strack 

Regierungsobersekräterin Wallor 

Herr Lienert 

Major Kerkow 

Hauptgefreiter Konrad 

Regierungsamtmann Hofmann 

Oberfeldarzt Dr. Blenk 

Oberfeldwebel Ries 

Hauptgefreiter Kück 

Hauptmann Heen 

Frau Ortwein-Lewis 

Stabsfeldwebel Rauh 

Stabsfeldwebel Clemens 

Oberleutnant Rathjen 

Oberstleutnant Rasch 

Oberstabsfeldwebel Drews 

Oberfeldarzt Dr. Warnke 

Oberstabsapotheker Bornitz 

Hauptmann Scheuch 

Hauptmann Groenewald 

Oberstabsarzt Dr. Gamberger 

Stabsfeldwebel Ziegelthrum 

Stabsfeldwebel Müller 

Stabsgefreiter Malonnek 

Frau Hämmerle 

Oberstleutnant Telega 

Oberstabsarzt Dr. Wruck 

Oberleutnant Kreft 

Pfarrer‘in Pfirsch 

Herr Reg. Oberinspekor Lange 

Major Wagner 

Oberstleutnant Reinfuss 

Oberstabsfeldwebel Schmidt 

Major Schäfer 

Stabsfeldwebel Wengenmayr 

Stabsfeldwebel Schugg 

Oberstabsfeldwebel Höfler 

Oberstleutnant Steinert 

Oberstabsfeldwebel Schieder 

Reg. Hauptsekretär Ullmayer 

Oberfeldarzt Dr. Hengstermann 

Hauptmann Sieber 

Stabsfeldwebel Tesche 

Oberleutnant d. R. Koch 

Stabsfeldwebel Onody 

Hauptmann Garron 

Stabsfeldwebel Huber  

Oberbürgermeister Dr. Netzer 

Oberstleutnant Stumm 

Stabsfeldwebel Petri 

Oberstabsfeldwebel Fischer 

Oberstleutnant Mergl 

Stabsfeldwebel Hecht 

Stabsfeldwebel Kunz 

Oberstabsfeldwebel Pfeiffer 

Hauptmann Pawlicki 

Hauptfeldwebel Christmann 

Leutnant Franitza 

Hauptfeldwebel Behrendt 

Leutnant Boneberger 

Stadt Kempten 

Gemeinde Altusried 

Gemeinde Dietmannsried 

Gemeinde Haldenwang 

Gemeinde Lauben 

Gemeinde Wildpoldsried 

Gemeinde Mauerstetten 

Gemeinde Maierhöfen 

   

Abbildung 207: Ehrenzeichen, kleine Abbildung 
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Hauptmann Bogott 

Hauptmann Sperger 

Hauptmann Bamberger 

Oberstabsfeldwebel Böschl 

Oberstabsfeldwebel Gresser 

Stabsfeldwebel Bayer 

Stabsfeldwebel Schorer 

Stabsbfeldwebel van der Weck 

Hauptfeldwebel Arndt 

 

Hauptfeldwebel Asmus 

Hauptfeldwebel Breitfeld 

Hauptfeldwebel Hager 

Hauptfeldwebel Heine 

Hauptfeldwebe Frank 

Hauptfeldwebel Müller 

Hauptfeldwebel Ott 

Hauptfeldwebel Otto 

Hauptfeldwebel Pfanner 

Hauptfeldwebel Steurer 

Hauptfeldwebel Ullrich 

SU Kiesewetter 

Oberstabsgefreiter Ayyasch 

Oberstabsgefreiter Blenich 

Oberstabsgefreiter Rösch 

Frau Hartmann 
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3.32 TRADITIONSPFLEGE NACH AUFLÖSUNG DES REGIMENTES  

 

Traditionspflege durch das Sanitätsregiment 3  

Das Sanitätsregiment 3 in Dornstadt bei Ulm wurde mit der Traditionspflege des aufgelösten Kemptener Ge-

birgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ durch das Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr in Koblenz und dem 

Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels beauftragt. Im Sanitätsregiment 3 wurde 

dazu eine kleine Traditionsecke mit Exponaten eingerichtet. Diese soll an die Heranziehung des Kemptener 

Regimentes zur Aufstellung des Sanitätsregimentes 3 und an die traditionsreiche Geschichte des Verbandes 

erinnern. 45 

 

Traditionspflege durch einen Verein und der Stadt Kempten 

In der über 200-jährigen traditionsreichen Garnison Kempten hat sich am 16.09.2014 der Verein „Traditions-

verband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.“ gegründet. Dieser Verein hat sich gemein-

sam mit der Stadt Kempten zum Ziel gesetzt, die Tradition der Geschichte der Bundeswehr auch über den 

Zeitpunkt der Auflösung der Garnison/des Standortes hinaus und damit auch die Tradition des Gebirgssani-

tätsregimentes 42 „Allgäu“, nachhaltig zu pflegen und aufrechtzuerhalten. 46 Hierzu gehört auch eine zukünftige 

militärhistorische museale Ausstellung in Kempten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                 

45  Antrag Kommandeur Sanitätsregiment 3 vom 19.10.2015. 
46 

 Informationsflyer „Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.“. 

Abbildung 208: Informationsflyer „Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e. V.“ 
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4 CHRONIK (TABELLARISCH)  

 

16.05.1957 –  20.10.1960 (Originalauszug aus der am 16.05.1957 begonnenen Chronik).  

Ab  01.10.1961 wurde die Chronik tabellarisch fortgeschrieben. 
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01.10.1961 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Dr. Erich Schaedler an Oberfeldarzt Dr. Otto Koch. 

 

Mitte bis Ende April 1962 

Verlegung des Bataillons von Degerndorf/Inn nach Kempten/Allgäu in die Artilleriekaserne. 

 

27.04.1962  

Begrüßungsappell auf dem Königsplatz in Kempten. 

 

März 1963 – Dezember 1964 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

29.03.1965 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Otto Dr. Otto Koch an Oberfeldarzt Dr. Lichtenfeld. (* Vorname nicht dokumentiert) 

 

24.04.1965  

Übernahme der Truppenfahne bei einem feierlichen Appell in Münster. 

 

26.04.1965 

Vorstellung der neuen Truppenfahne mit einem Appell im Hofgarten der Stadt Kempten. 
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13.01.1968 

Katastrophenhilfe durch das Bataillon beim Schneeräumeinsatz im gesamten Stadtgebiet Kempten. 

 

23.09.1969 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Dr. Lichtenfeld * an Oberstabsarzt  Dr. Werner Pilchowski. (* Vorname nicht dokumntiert). 

 

30.09.1971 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Dr. Werner Pilchowski an Oberstabsarzt Dr. Hansjochen Neumann. 

 

25.06.1972 

„Tag der offenen Tür“  

Gebirgssanitätsbataillon 8 in der Artilleriekaserne, mit ca. 13.000 Besuchern. 

 

29.09.1972 

Abschiedsappell des Bataillons in der Artilleriekaserne.  

 

01.10.1972  

Umgliederung Gebirgssanitätsbataillon 8 und Verlegung nach Murnau. 

 

30.11.1972 

Zusammenführung der Kompanien des Bataillons in der „Kimbro-Kaserne“ in Murnau, später in „Kemmel-

Kaserne“ umbenannt. 

 

11.12.1972 

Verleihung Fahnenband durch den Bayerischen Ministerpräsidenten, Dr. Alfons Goppel, anlässlich des Einsat-

zes während der Olympischen Sommerspiele in München. 

 

05.10.1973 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Dr. Hansjochen Neumann an Oberstleutnant Max Würstle.  

 

April 1974 

Feierlicher Appell in der Kemmel-Kaserne zum 25-jährigen Bestehen der NATO.  

 

20.07.1976 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberstleutnant Max Würstle an Oberstleutnant Horst Künzel. 

 

April 1980 

Einsatz im Rahmen der Katastrophenhilfe im Landkreis Fürstenfeldbruck. 
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24.03.1981 

Auflösung Gebirgssanitätsbataillon 8 bei einem feierlichen Appell in der Kemmel-Kaserne in Murnau, gleichzei-

tig Verabschiedung und Verlegung des Bataillons nach Kempten. 

 

01.04.1981  

Das in Kempten stationierte Sanitätsbataillon 210 wird zu einem nichtaktiven Verband/Geräteeineheit umge-

gliedert. Das Personal Sanitätsbataillon 210 und des in Murnau aufgelösten  Gebirgssanitätsbataillons 8 wird 

zur Aufstellung des in Kempten neu aufzustellenden Gebirgssanitätsbataillon 8 herangezogen.  

 

Der Kommandeur Sanitätsbataillon 210, Oberstleutnant Ludwig Martin,  

wird Kommandeur Gebirgssanitätsbataillon 8. 

 

30.04.1981 

Aufstellungsappell Gebirgssanitätsbataillon 8 in Kempten mit Einführung des neuen Verbandsabzeichens 

(Wappen).  

 

25.09.1981 

Feierliches Gelöbnis, dabei Übergabe des neuen Verbandsabzeichens des Bataillons. 

 

Oktober 1983 

Schießunglück bei Truppenteilen der Heimatschutzbrigade 56 auf dem Truppenübungsplatz Münsingen. Die 4. 

Kompanie Gebirgssanitätsbataillon 8, zur selben Zeit auf dem Truppenübungsplatz, leistet die erste sanitäts-

dienstliche Versorgung bei zum Teil Schwerstverletzten Zuschauern  und Soldaten. 

 

12.10.1983 

Austausch einer Patenschaftsurkunde im Rahmen „Project Partnership“ zwischen dem Gebirgssanitätsbatail-

lon 8 und dem in Göppingen stationierten 299th Support Batallion st JD (FWD) der US-Army.  

 

23.03.1984 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberstleutnant Ludwig Martin an Oberstleutnant Manfred Burkart. 

 

01.07.1984  

Das Bataillon feiert sein 25-jähriges Bestehen mit einem „Tag der offenen Tür“ mit über 10.000 Besuchern. 

 

11.11.1985 

Der Bayerische Ministerpräsident, Dr. h.c. Franz Josef Strauß, zeichnet alle Truppenteile der 1. Gebirgsdivisi-

on im Rahmen der Feier des 30-jährigen Bestehens der Bundeswehr mit einem Fahnenband aus.  

  

14.04. – 25.04.1986 

Gebirgssanitätsbataillon 8 führt erstmals eine  Feldeinsatzübung für das gesamte Bataillon mit personeller und 

materieller Mobilmachungsergänzung zu 100%, einschließlich Verlegung in die Einsatzräume, durch.  
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09.04.1988  

Die 4. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Maierhöfen im Landkreis Lindau begründen eine Paten-

schaft. 

 

27.01.1989 

Gebirgssanitätsbataillon 8 wird mit der Korpsmedaille II. Korps ausgezeichnet. 

 

30.06. – 01.07.1989 

Unter der Schirmherrschaft und in Anwesenheit von Prinz Franz von Bayern feiert das Bataillon am 30.06. mit 

einem großen Festakt sein 30-jähriges Bestehen in der Kemptener Residenz. Daran schließt sich ein Fest-

abend in der Prinz Franz Kaserne an. Am Tag darauf findet ein „Tag der offenen Tür“ in der Kaserne statt. Den 

Abschluss bildet eine Serenade des Allgäu-Schwäbischen Musikbundes, dem Musikkorps der 10. Panzerdivi-

sion und dem Musikkorps der 1. Luftwaffendivision. 

 

06.10.1989 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberstleutnant Manfred Burkart an Oberfeldarzt Dr. Michael Tempel. 

 

12.08. – 29.08.1989 

Das Bataillon nimmt mit der 2. Kompanie als sanitätsdienstliche Komponente am C-Waffen Abtransport der 

US-Army aus Deutschland „Einsatz Lindwurm“ teil. 

 

25.11.1989  

Die 1. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Dietmannsried im Landkreis Oberallgäu begründen eine 

Patenschaft. 

 

04.02.1991 

Das Bataillon bildet erstmals weibliche Rekruten aus. 

 

20.05. – 14.08.1991 

30 Soldaten wurden im Rahmen der „Kurdenhilfe“ im Iran eingesetzt. 

 

13.09.1992  

 Die 2. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Wildpoldsried im Landkreis Oberallgäu begründen eine 

Patenschaft. 

 

11.11.1992 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Dr. Michael Tempel an Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter. 

 

11.12.1992  

Die 8. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Oy-Mittelberg im Landkreis Oberallgäu begründen eine 

Patenschaft. 
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24.11.1992 – 16.06.1993  

Teilnahme von 61 Soldaten an der UNTAC-MISSION in Kambodscha. Betreiben eines Hospitals in Phnom 

Penh, genannt „Haus der Engel“. 

 

01.04. – 30.09.1993 

Umgliederung Gebirgssanitätsbataillon 8. 

 

30.06.1993 

Letzter Bataillonsappell in der Prinz-Franz-Kaserne und Umzug innerhalb der Stadt Kempten in die Artillerie-

kaserne. 

 

01.10.1993 

Umgliederung/Meldung der Einsatzbereitschaft für das Gebirgssanitätsbataillon 8 als Krisenreaktionskräfte 

(KRK). 

 

18.11.1993 – 23.03.1994 

In diesem Zeitraum befinden sich 64 Soldaten in Beled Weyne in Somalia.  

Einsatz in der Sanitätskompanie bei UNOSOM II zusammen mit Teilen der Gebirgsjägerbrigade 23. 

 

19.11.1993 

Die 7. Kompanie und die Gemeinde Haldenwang im Landkreis Oberallgäu begründen im Rahmen eines Fest-

abends eine Patenschaft. 

 

01.04.1994 

Nach 35-jähriger Zugehörigkeit zur 1. Gebirgsdivision wird das Bataillon der Sanitätsbrigade 2 in Ulm unter-

stellt.  

 

Aufstellung Kraftfahrausbildungszentrum Kempten in der Artilleriekaserne mit Unterstellung unter Gebirgssani-

tätsbataillon 8 

  

22.04.1994 

Feierlicher Appell in der Artilleriekaserne zum Unterstellungswechsel von der 1. Gebirgsdivision zur Sanitäts-

brigade 2.  

 

17.06. – 18.06.1994 

Festabend und „Tag der offenen Tür“ in der Artilleriekaserne anlässlich des 35-jährigen Bestehens Gebirgssa-

nitätsbataillon 8 mit vielen Gästen. 

 

22.07.1994  

Die 6. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Altusried im Landkreis Oberallgäu begründen eine Paten-

schaft. 

 

29.09.1994 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8  

von Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter an Oberfeldarzt Dr. Axel Braack. 
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27.01.1995 

Kommandierender General II. Korps zeichnet das Bataillon wegen beispielhafter Leistung zum 2. Mal mit der 

Korpsmedaille II. Korps aus. 

 

27.07.1995 – Anfang April 1996 

Einsatz von Soldaten in den Einsatzkontingenten auf dem Balkan bei GECONUNPF/ GECONIFOR (L) in Kroa-

tien. 

 

06.11.1995 

Übergabe der Landesfahne des Freistaats Bayern im Auftrag des Bayerischen Ministerpräsidenten durch den 

Abgeordneten des Bayerischen Landtages Thomas Kreuzer. 

 

01.04.1996 

Rückunterstellung unter die Führung Wehrbereichskommando VI/1. Gebirgsdivision. 

 

01.10.1996 

Umgliederung/Umbenennung von Gebirgssanitätsbataillon 8 in Gebirgssanitätsregiment 8. 

Zugleich Zuordnung zu den Hauptverteidigungskräften (HVK). 

 

16.01.1997 

Die Stadt Kempten und das Gebirgssanitätsregiment 8 begründen eine  Patenschaft.  

 

27.02.1997 

Verleihung des Fahnenbandes durch den Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Edmund Stoiber. 

 

01.04.1997 

Dem Bataillon wird die in Ulm neu aufgestellte Reservelazarettgruppe Ausbildung 7602 mit dem Kader-

personal des nichtaktiven Lazarettregimentes 76 in Garching/b. München truppendienstlich unterstellt. Ab 

01.07. wird dort der Ausbildungsbetrieb für das Lazarettregiment 76 und der dazugehörigen Reservelazarett-

gruppen sowie von Sanitätslehrgängen als Unterstützung für das Gebirgssanitätsbataillon 8 aufgenommen. 

 

28.07. – 08.08.1997 

51 Soldaten beim Hochwassereinsatz ODERHILFE. 

 

10.10.1997 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 8  

von Oberfeldarzt Dr. Axel Braack an Oberfeldarzt Dr. Robert Blenk. 

 

Mai 1999 

Einsatz beim ILLER-Hochwasser. 

 

01.06.1999 

Das Regiment besteht 40 Jahre. Aufgrund der Abstellungen für die Auslandseinsätze gibt es keine Feierlich-

keiten. 
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28.03.2000 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 8  

von Oberfeldarzt Dr. Robert Blenk an Oberfeldarzt Dr. Henning Armbrüster. 

 

Mai – November 2000 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband SFOR und stellt mit 108 Soldaten/Soldatinnen 

die sanitätsdienstliche Versorgung des 1. Einsatzkontingentes SFOR sicher. 

 

2001 

Gebirgssanitätsregiment 8 gliedert von Hauptverteidigungskräften zu Krisenreaktionskräften um. In diesem 

Jahr werden auch die aus dem Gebirgssanitätsbataillon 8 noch vorhandenen Geräteeinheiten 5. und 6. Kom-

panie sowie die Feldersatzkompanie 7. Kompanie aufgelöst.  

 

01.07.2001 

Auflösung der 1. Gebirgsdivision, dadurch Unterstellung Gebirgssanitätsregiment 8 unter Sanitätsbrigade 1 

„Ostfriesland“ in Leer. 

 

01.10.2001 

Sanitätshauptdepot Neugablonz wird dem Regiment unterstellt und wird später die 5. Kompanie. 

 

01.01.2002 

Unterstellungswechsel im Rahmen der neuen Struktur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr von der Sanitäts-

brigade 1 „Ostfriesland“ in Leer zum neuen Sanitätskommando IV in Bogen/ Niederbayern. 

 

Mai – Dezember 2002 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 5. Einsatzkontingentes KFOR Kosovo und 

stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

15.06.2002 

Das dem Regiment unterstellte Kraftfahrausbildungszentrum Kempten wird bis 15.06.2002 aus der Unterstel-

lung herausgelöst und von der Teilstreitkraft Heer nunmehr dem neu aufgestellten Organisationsbereich Streit-

kräftebasis (SKB) zugeordnet. Die Unterstellung erfolgt unter das Verteidigungsbezirkskommando 63 

(Marktbergel/Mittelfranken). 

 

03.07.2003 

Umgliederung/Umbenennung: 

von Gebirgssanitätsregiment 8 in Gebirgssanitätsregiment 42 

 

zugleich: 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 42  

von Oberfeldarzt Dr. Henning Armbrüster an Oberfeldarzt Dr. Lutz Warnke. 

 

31.07.2003 

Die dem Regiment seit 01.04.1997 unterstellte Reservelazarettgruppe Ausbildung 7602 stellt den Ausbil-

dungsbetrieb ein, bleibt aber als nichtaktiver Truppenteil Reservelazarettgruppe 7602 bestehen. 
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24.09.2004  

Die 6. Kompanie des Regimentes und die Gemeinde Lauben im Landkreis Oberallgäu begründen eine Paten-

schaft. 

 

September 2004 – Mai 2005  

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 7. Einsatzkontingentes bei ISAF in Afghanis-

tan und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

Januar – Dezember 2005 

Unterstützung des Gebirgsjägerbataillons 232 bei der Bewachung der Strub-Kaserne in Bischofswiesen/ 

Berchtesgaden. 

 

28.06.2005 

Die 5. Kompanie des Regimentes und die Gemeinde Mauerstetten im Landkreis Ostallgäu begründen eine 

Patenschaft. 

 

23.08. – 24.08.2005 

Hilfeleistung beim ILLER-Hochwasser in Kempten. 

 

Mai – September 2006 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband  des 11. Einsatzkontingentes bei ISAF in Afgha-

nistan und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

Juni - Juli 2006 

Hilfeleistung im Rahmen des Katastrophenschutzes während der Fußballweltmeisterschaften in Deutschland 

im Austragungsort München. 

 

22.09.2006 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 42  

von Oberfeldarzt Dr. Lutz Warnke an Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger. 

 

31.12.2006 

Die Truppenverwaltung Gebirgssanitätsregiment 42 wird aufgelöst. 

Ab 01.01.2007 nimmt das Bundeswehrdienstleistungszentrum Sonthofen mit dem Standortservice Kempten 

die Aufgaben der ehemaligen Truppenverwaltung wahr. 

 

01.04.2007 

Die 4. Kompanie übernimmt mit einem neu aufgestellten Zug die Aufbauausbildung für die Einsatzvorbereiten-

de Ausbildung für Konfliktverhütung und Konfliktbewältigung. 
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03.06.2007 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 ist mit der Organisation und Durchführung einer Gedenkveranstaltung anläss-

lich des „50. Jahrestages des „ILLER-Unglück" im Jahr 1957 beauftragt. In Anwesenheit des Parlamentari-

schen Staatssekretärs beim Bundesminister der Verteidigung, Christian Schmidt, des Generalinspekteurs der 

Bundeswehr, General Wolfgang Schneiderhan und weiterer hochrangiger Repräsentanten, finden die Kranz-

niederlegung am Illerdenkmal und ein anschließender Empfang in der Artilleriekaserne statt. 

 

06.08. – 10.08.2007 

Im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit besucht eine Delegation der albanischen Streitkräfte das Regi-

ment.  

 

September 2007 – Januar 2008 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 18. Einsatzkontingentes KFOR in Kosovo 

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

17.09. – 21.09.2007  

Im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit besucht eine Delegation der usbekischen Streitkräfte das Regi-

ment. 

  

20.11.2007 

Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages, Reinhold Robbe, besucht das Regiment. 

 

31.12.2007 

Das Regiment ist Restabwickelnde Dienststelle für das zu diesem Zeitpunkt noch materiell aufzulösende 

nichtaktive Lazarettregiment 76 (Garching/b. München), sowie die dazugehörigen Reservelazarettgruppen 

7601 Veitshöchheim, 7603 Heidenheim/am Hahnenkamm, 7609 München, 7610 Garching, 7620 Füssen, 7621 

Kempten, 7622 Sonthofen und der bereits zum 30.06.2006 den Ausbildungsbetrieb eingestellten Reservelaza-

rettgruppe 7602. 

 

31.12.2007 

Die 7. Kompanie des Regimentes stellt den Auftrag als Grundausbildungskompanie ein. 

 

11.01. – 30.06.2008 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 stellt mit der 3. Kompanie Kräfte für die NATO Response Force (NRF 10) 

bereit. 

 

31.03.2008  

Die 7. Kompanie wird aufgelöst. 

 

30.06.2008 

Die 5. Kompanie des Regimentes wird aufgelöst. 

 

Juni 2008 

Hilfeleistung und Unterstützung des Lazarettregimentes 41 beim Aufbau eines Mobilen Operationszentrums 

beim Klinikum Konstanz nach einem Brand im Operationstrakt. 
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21.07. – 25.07.2008 

Im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit besucht eine Delegation der usbekischen Streitkräfte das  Regi-

ment. 

 

März 2009 – Juli 2009 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 19. Einsatzkontingentes ISAF in Afghanistan 

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

April 2009 – Dezember 2009 

Umgliederung des Regimentes, dabei Aufwuchs um zusätzliches Personal. 

 

Mai 2009 

Eine Delegation des Regimentes unter Führung des Kommandeurs Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger be-

sucht im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit den Sanitätsdienst der usbekischen Streitkräfte in Usbekis-

tan. 

 

20.05.2009 

Jubiläumsveranstaltung anlässlich des 50-jährigen Bestehens Gebirgssanitätsregiment 42 in der Residenz in 

Kempten mit offiziellem Empfang und Eintrag in das Goldene Buch der Stadt Kempten. Anschließend Feierli-

ches Gelöbnis im Hofgarten der Residenz, dabei Verleihung des Beinamens „Allgäu“ für das Regiment durch 

den Bundesminister der Verteidigung, Dr. Franz Josef Jung. Der Präsident der Regierung von Schwaben in 

Augsburg, Karl Michael Scheufele und der Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer,  würdig-

ten anschließend die Verdienste des Regimentes und der Bundeswehr sowie die Verbundenheit zur traditions-

reichen Garnisonsstadt Kempten und dem Allgäu mit einer Urkunde. 

 

04.07.2009 

Beteiligung am Stadtfest Kempten im Rahmen des 50-jährigen Bestehens des Regimentes. Dabei Präsentati-

on Auftrag und Leistungsfähigkeit des Regimentes mit einer Vorführung von Krankentransportfahrzeugen, ei-

ner Modularen Sanitätseinrichtung sowie eines Einsatzes des Karrieretreffs der Bundeswehr. 

 

24.07.2009 

Sommerfest/Feldbiwak im Rahmen des 50-jährigen Bestehens des Regimentes mit Ehrengästen, Gästen, An-

gehörigen des Regimentes sowie Ehemaligen und deren Gästen. 

 

02.10.2009 

Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung wird in der Gemeinde Dietmannsried das 20-jährige Bestehen der 

Patenschaft zwischen der 1. Kompanie des Regiments und der Gemeinde gefeiert. 

 

November 2009 – Januar 2011 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 23. Einsatzkontingentes ISAF Afghanistan  

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

15.03. – 19.03.2010 

Im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit besucht eine Delegation der usbekischen Streitkräfte das  Regi-

ment. 
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02.07.2010 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 42 

von  Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger an Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann. 

 

Januar 2011 

Die letzten Grundwehrdienstleistenden treten die Grundausbildung an. 

 

Februar 2011 – März 2012 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 30. Einsatzkontingentes KFOR in Kosovo 

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

Juli 2011 – Dezember 2011 

 Das Regiment ist Leitverband für die Aufstellung  der Sanitätskräfte „ORF I“und „ORF II“ KFOR (1. und 2. 

Halbjahr 2012). 

 

Oktober 2011 

Bekanntgabe Auflösung Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ und Aufgabe des Standortes/der Garnison Kemp-

ten im Zuge der Neuausrichtung der Bundeswehr bis 2016. 

 

01.01.2012 

Einberufung der letzten Wehrpflichtigen Grundwehrdienstleistenden zur Grundausbildung in die 5. Kompanie 

des Regiments.  

 

Juli 2012 – Juni 2013 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 34. Einsatzkontingentes KFOR in Kosovo 

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

Juli 2012 – Dezember 2012 

Das Regiment ist Leitverband für die Aufstellung der Sanitätskräfte „ORF I“ und „ORF II“ KFOR (1. und 2. 

Halbjahr). 

 

15.11.2012 

Anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Patenschaft zwischen der 3. Kompanie und der Gemeinde Wild-

poldsried wird in der Gemeinde ein Feierliches Gelöbnis für die Rekruten der 5. Kompanie des Regiments 

durchgeführt. 

 

Daran anschließend erfolgt die Übergabe Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ 

von Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann  an Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger. 

Im Anschluss erfolgte ein offizieller Empfang im Rahmen der Patenschaft und der Regimentsübergabe. 

 

01.01.2013 

Im Zuge der Neuausrichtung der Bundeswehr und damit auch Umgliederung des Sanitätsdienstes der Bun-

deswehr wechselt das Regiment die Unterstellung von Sanitätskommando IV in Bogen zum Kommando Sani-

tätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels. 
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Juni 2013 

Soldaten des Regimentes werden beim Hochwassereinsatz ODERHILFE eingesetzt. 

 

03.06. – 14.06.2013 

Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ bildet als Übungstruppenteil den Kern für die 1. trinationale Sanitätsinter-

operabilitätsübung mit Sanitätskräften der Schweizer Armee und des Österreichischen Bundesheeres unter 

Leitung Kommando Sanitätseinsatzunterstützung Weißenfels. Die Übung trägt díe Bezeichnung ALPENDREI-

ECK und soll zukünftig jährlich unter wechselnder Verantwortung der nationalen Sanitätsdienste im Alpenraum 

stattfinden. Die Übung wurde im Rahmen der Eröffnung des Internationalen Bodenseeforum und zugleich „30. 

Langenargener Symposium“ durch hochrangige Vertreter des Sanitätsdienstes der Bundeswehr, der Schwei-

zer Armee, des Österreichischen Bundesheeres sowie ziviler Hilfsorganisationen besucht.  

 

September 2013 – September 2014 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 38. Einsatzkontingentes KFOR in Kosovo 

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

14.11.2013 

Im Rahmen eines Festabends wird in der Gemeinde Haldenwang das 20-jährige Bestehen der Patenschaft 

zwischen der 2. Kompanie des Regiments und der Gemeinde gefeiert. 

 

Dezember 2013 – Dezember 2014 

Das Regiment ist Leitverband für die Aufstellung  der Sanitätskräfte „ORF II“ KFOR (2. Halbjahr 2014).   

 

Dezember – November 2014 

Das Regiment ist Leitverband für die Sanitätskräfte des 5. Einsatzkontingentes AF Türkei und stellt die sani-

tätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

Januar 2014 – Januar 2015 

Das Regiment ist Leitverband für den Sanitätseinsatzverband des 39. Einsatzkontingentes KFOR im Kosovo 

und stellt die sanitätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

Mai 2014 - März 2015 

Das Regiment ist Leitverband für die Sanitätskräfte des 6. Einsatzkontingentes AF Türkei und stellt die sani-

tätsdienstliche Versorgung im Einsatzland sicher. 

 

12.05. – 23.05.2014 

Die im Jahr 2013 erstmals durchgeführte trinationale Sanitätsinteroperabilitätsübung ALPENDREIECK 2013 

findet eine Fortsetzung mit einer weiteren Übung. Dieses Mal jedoch ohne Beteiligung der Schweizer Armee 

und des Österreichischen Bundesheeres. Daher auch der Übungsname ALPENECK 2014. Im Schwerpunkt 

der Kernübung (17.05. – 21.05.) steht das Üben der besonderen gebirgseinsatzbezogenen Fähigkeiten des 

Regimentes („Fähigkeitsprofil Gebirge“ = besondere Befähigung für den Einsatz im schwierigen Gelände und 

unter extremen klimatischen Bedingungen) im hochalpinen Bereich des Allgäus sowie das Beüben eines in der 

Artilleriekaserne aufgebauten Rettungszentrums. 
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17.05. – 23.05.2014 

Eine Delegation des Sanitätsdienstes der serbischen Streitkräfte besucht im Rahmen der bilateralen Zusam-

menarbeit das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. 

 

24.05.2014 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ feiert sein 55-jähriges Bestehen mit einem „Tag der offenen Tür“. 

Tausende von Besucher kamen letztmalig zu einem Jubiläum des Regimentes in die Artilleriekaserne. 

 

Juli 2014 

Die 4. Kompanie und ihre Patengemeine Altusried im Landkreis Oberallgäu feiern ihre 20-jährige Patenschaft. 

Die Kompanie präsentiert sich in der Gemeinde mit einer Leistungsschau. 

 

21.07. – 25.07.2014 

Eine Delegation des Sanitätsdienstes der senegalesischen Streitkräfte besucht im Rahmen der bilateralen 

Zusammenarbeit das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. 

 

29.09. – 02.10.2014 

Eine Delegation des Sanitätsdienstes der kirgisischen Streitkräfte besucht im Rahmen der bilateralen Zusam-

menarbeit das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“. 

 

17.11.2014 

Das neue Sanitätsregiment 3 in Dornstadt bei Ulm wird im Rahmen eines feierlichen Appells formal in Dienst 

gestellt. Das bisher dort stationierte Lazarettregiment 41 wird gemeinsam mit dem Gebirgssanitätsregiment 42 

„Allgäu“ zur Aufstellung dieses neuen Regimentes bis 30.06.2016 herangezogen. Das Lazarettregiment 41 

wird am gleichen Tag bereits formal außer Dienst gestellt. Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ in Kemp-

ten wird dem neuen Sanitätsregiment 3 bereits truppendienstlich unterstellt.  

 

07.06. – 08.06.2015 

Einsatz im Rahmen des G7-Gipfels in Deutschland in Krün (Schloss Ellmau) 

 

01.07.2015 

Beginn der personellen und materiellen Heranziehung des Regimentes zur abschließenden Aufstellung des 

Sanitätsregimentes 3 in Dornstadt bei Ulm. Abschluss bis 30.06.2016. 

 

14.07.2015 

Der ehemalige Kommandeur des Gebirgssanitätsbataillons 8 (1989 bis 1992), Generalstabsarzt Dr. Michael 

Tempel, wird Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr und Befehlshaber Kommando Sanitätsdienst 

der Bundeswehr. Die Übergabe erfolgt durch den Generalinspekteur der Bundeswehr, General Volker Wieker, 

in Koblenz. 
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17.09.2015 

Im Rahmen eines Feierlichen Gelöbnisses für die Rekruten des Regimentes in der Patengemeinde Lauben 

wird Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger als letzter Kommandeur des Regimentes durch den stellvertretenden 

Kommandeur des Kommandos Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels, Oberstarzt Dr.        

Andreas Hölscher, von seinem Kommando entbunden. Zugleich wird der S3 Stabsoffizier und stellvertretende 

Kommandeur des Regimentes, Oberstleutnant Patrick Wagner, mit der kommissarischen Führung bis zur Auf-

lösung des Regimentes beauftragt. 

 

01.10.2015 

Die letzten Rekruten (148) haben ihre Grundausbildung beim Regiment in Kempten angetreten. 

 

10.12.2015 

Feierlicher formaler Außerdienststellungsappell Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ auf dem Hildegardplatz in 

Kempten. Der Kommandeur des Sanitätsregimentes 3, Dr. Thorsten Schütz, führt die formale Außerdienststel-

lung in Anwesenheit zahlreicher Gäste und der Öffentlichkeit durch. Beim daran anschließenden Empfang für 

geladene Gäste werden durch den mit der Führung des Regimentes beauftragten S3 Stabsoffizier und stellver-

tretenden Kommandeur, Oberstleutnant Wagner, die bestehenden Patenschaften des Regimentes aufgelöst.  

 

Januar 2016 – 30.06.2016 

Restabwicklung der Auflösung des Regimentes. 

 

30.06.2016 

Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ ist aufgelöst. 
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8 EIDESSTATTLICHE ERKLÄRUNG  

 

Die Zusammenstellung der Dokumente und Texte sowie des Foto- und Bildmaterials erfolgte auf dem zuletzt 

im Regiment bekannten Informationsstand.  

 

Auch Zeitzeugen haben mit ihren Erinnerungen und Kenntnissen wesentlich zu dieser Dokumentation beige-

tragen.  

 

Der Autor ist sich bewusst, dass wegen fehlender Dokumente, Texte und Foto- und Bildmaterial, das Ein oder 

Andere der Geschichte des Regimentes nicht erfasst werden konnte. 

 

Die enthaltenen Informationen und Darstellungen erfolgten daher nach bestem Wissen und Gewissen, aber 

ohne Gewähr auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Trotz aller Sorgfalt kann nicht garantiert werden, dass es 

möglicherweise zu einzelnen Fehldarstellungen gekommen ist.  

 

Dies schließt aber jegliche Haftung oder Schadensersatzansprüche für unmittelbare, mittelbare, atypische, 

zufällig entstandene oder sonstige Fehler aus, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung vorhandener Doku-

mente, Texte und Foto- und Bildmaterials, bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und unvollständiger Dokumen-

te, Texte und Foto- und Bildmaterials verursacht wurden, sofern seitens des Autors kein nachweislich vorsätz-

liches oder grob fahrlässiges Verschulden vorliegt. 

 

Der Autor war bestrebt, im gesamten Dokument die Urheberrechte der verwendeten Texte, Foto- und Bildma-

terials zu beachten bzw. auf durch das Regiment selbst erstellte Texte, Foto- und Bildmaterial zurückzugreifen.  

 

Sofern Teile oder einzelne Formulierungen des Dokumentes der geltenden Rechtslage nicht, nicht mehr oder 

nicht vollständig entsprechen sollten, bleiben die übrigen Teile des Dokumentes in ihrem Inhalt und ihrer Gül-

tigkeit davon unberührt. 

 

 

Dieter Tiemann, Hauptmann a. D.    

(Autor) 

 

Kempten, im Februar 2016 
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9 DANK  

 

Für die von vielen Seiten entgegengebrachte Unterstützung zur Erstellung der vorliegenden Chronik sei allen 

herzlichst gedankt. Dennoch bleiben unverändert Lücken, die auch durch intensivste Nachforschungen nicht 

geschlossen werden konnten. Ergänzungen und Anregungen sind daher stets willkommen - ihnen wird in je-

dem Einzelfall nachgegangen.  

 

Stellvertretend sei für alle Unterstützer gedankt: 

 

Lienert, Ralf  

(stellvertretender Leiter Bildredaktion der Allgäuer Zeitung und seit vielen Jahren enger Begleiter von Gebirgs-

sanitätsbataillon 8 bis zur Auflösung als  Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“) 

 

Rasch, Kurt  

(langjähriger S3 Stabsoffizier und stellvertretender Kommandeur Gebirgssanitätsbataillon 8 bzw. Gebirgssani-

tätsregiment 8 bzw. 42)  

 

Schmidt, Robert  

(langjähriger Zugführer, Personaloffizier und Kompaniechef im Gebirgssanitätsbataillon 8 bzw. Gebirgssani-

tätsregiment 8 bzw. 42)  

 

Traditionsverband Ehemaliger und Freunde des Standortes Kempten e.V. 
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10 URHEBERRECHT  

 

Urheberrecht 

Die nachstehend abgebildete Chronik des Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ unterliegt dem Urheberrecht 
und ist damit geschützt.  

 

„Der Urheber hat das ausschließliche Recht, sein Werk in körperlicher Form zu verwerten“.  

Das Recht umfasst insbesondere das Vervielfältigungsrecht, das Verbreitungsrecht und Ausstellungsrecht. 

 

Verwertungsrecht 

Auf diese Weise geschützt darf diese Chronik nicht ohne Einwilligung des Autors (Rechtinhaber) verwendet 
werden, auch nicht auszugsweise. Ausgenommen sind lediglich kurze Textpassagen in wissenschaftlichen 
Werken, die zur Untermauerung eigener, im Kontext der Zitate getroffener Aussagen dienen. 

 

Nutzungsrecht 

Der Autor stellt die Chronik für den Leser digital zur Verfügung und gestattet diese ggf. für den Eigenbedarf 
auszudrucken und sich diese auch in Buchform drucken zu lassen. 

 

Eine Veräußerung dieser ist jedoch ausdrücklich untersagt!   

 

Verletzung des Urheberrechts 

Wer das Urheberrecht verletzt, indem er das urheberrechtlich geschützte Werk vervielfältigt und öffentlich zu-
gänglich macht, kann zivil-, straf- und wettbewerbsrechtlich belangt werden. 
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11 59 JAHRE REGIMENTSGESCHICHTE IN WORT UND BILD 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der einzige Gebirgssanitätsverband 

der Bundeswehr  
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01.10.1961 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberfeldarzt Dr. Erich Schaedler an Oberfeldarzt Dr. Otto Koch. 
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Februar/März 1962 

Verlegung Gebirgssanitätsbataillon 8 von Degerndorf/Inn nach Kempten. 
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27.04.1962 

Begrüßungsappell auf dem Königsplatz in Kempten. 
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26.04.1965 

Vorstellung der neuen Truppenfahne mit einem Appell im Kemptener Hofgarten. 
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März 1966 

Inspizierung durch den Generalarzt der Sanitätstruppe und Inspizient Sanitätsdienst des Heeres, 

Generalarzt Dr. Hermann Ammermüller. 
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13.01.1968 

Katastrophenhilfe beim Schneeräumeinsatz im gesamten Stadtgebiet Kempten. 
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18.11.1968 

Kranzniederlegung am Ehrenmal am Haubenschloß-Denkmal in Kempten. 
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23.09.1969 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberfeldarzt Dr. Lichtenfeld (Vorname nicht dokumentiert) an Oberstabarzt Dr. Werner Pilchowski. 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 242 

 

Juni 1970 

Auszeichnung Gebirgssanitätsbataillon 8  

mit dem Bronze-Adler der Deutschen-Lebensrettungsgesellschaft (DLRG). 
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13.07.1970 

Besuch des Direktors des britischen Sanitätswesens, Generalleutnant Sir Norman Talbot. 
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25.02. - 26.02.1971 

Bataillonsskiwettkampf. 
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17.05.1971 

Besuch des Inspizienten des Sanitätsdienstes der kanadischen Streitkräfte, 

Generalmajor J.W. Barr. 
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30.09.1971 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberfeldarzt Dr. Werner Pilchowski an Oberstabarzt Dr. Hansjochen Neumann. 
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15.12.1971 

Arbeitsbesuch des Vertreters des Israelischen Verteidigungsministeriums Abteilung Sanitätsdienst, 

Oberstleutnant Kfir. 
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02.05.1972 

Inspizierung durch den Generalarzt der Sanitätstruppe und Inspizient Sanitätsdienst des Heeres, 

Generalarzt Dr. Riedel (Vorname nicht dokumentiert). 
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16.06.1972 

Besuch des Inspizienten des Sanitätsdienstes der südafrikanischen  Streitkräfte, 

Generalleutnant Cookroft (Vorname nicht dokumentiert). 
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12.06.1972/27.06.1972 

Wiedereinführung des ursprünglichen Kasernennamens „Kemmel-Kaserne“ in Murnau . 
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25.06.1972 

„Tag der offenen Tür„ Gebirgssanitätsbataillon 8 in der Artilleriekaserne. 
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26.07.1972 

Hilfseinsatz von Soldaten des Gebirgssanitätsbataillons 8 im Bereich der Oberstdorfer Berge. 
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07.08. - 08.08.1972 

Hilfseinsatz von Soldaten des Gebirgssanitätsbataillons 8 im Bereich der Oberstdorfer Berge. 
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29.09.1972 

Verabschiedung des Gebirgssanitätsbataillons 8 aus Kempten. 
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22.09.1972 

Dreikampfmeisterschaft Offiziere/Unteroffiziere der 1. Gebirgsdivision in Kempten.  
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September 1972 

Besuch des Wehrbeauftragten des Deutschen Bundestages Fritz Rudolf Schultz. 
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Oktober 1972 

Verlegung Gebirgssanitätsbataillon 8 von Kempten nach Murnau. 
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Oktober 1972 

Auszeichnung von Offizieren. 
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November 1972 

Feierlicher Einmarsch Gebirgssanitätsbataillon 8 im Standort Murnau und der Kemmel-Kaserne. 
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November 1972 

Unteroffiziere Gebirgssanitätsbataillon 8 beziehen neues Unteroffizierheim in der Kemmel-Kaserne. 
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11.12.1972 

Auszeichnung mit dem Fahnenband durch den Bayerischen Ministerpräsidenten 

für die Unterstützung während der Olympischen Sommerspiele in München. 
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Januar 1973 

Hochgebirgsausbildung. 
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16.07.1973 

Truppenbesuch durch den Generalarzt der Sanitätstruppe und Inspizienten des Heeres. 
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Juli 1973 

„Tag der offenen Tür“ beim Gebirgssanitätsbataillon 8 in der Kemmel-Kaserne. 
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05.10.1973 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberfeldarzt Dr. Hansjochen Neumann an Oberstleutnant Max Würstle. 
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Januar 1974 

Besuch durch den Bayerischen Staatsminister für Landesentwicklung und Umweltfragen, Max Streibl. 
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Februar 1974 

Besuch des Generalarztes der Sanitätstruppe und Inspizient Sanitätsdienst des Heeres 

Generalarzt Dr. Grüne (Vorname nicht dokumentiert). 
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März 1974 

2. Kompanie betreibt Ortslazarett auf dem Truppenübungsplatz Hohenfels. 
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August 1974 

Besuch durch den Inspekteur des Sanitäts- und Gesundheitswesens der Bundeswehr, 

Admiraloberstabsarzt Dr. Hans Georg Stemann. 
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01.02. - 02.02.1975 

Sanitätsübung SCHNEEKRISTALL (Gebirgsmanöver im Allgäu). 
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24.02.1975 

Dankschreiben. 
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April 1975 

Apothekertagung beim Gebirgssanitätsbataillon 8. 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 290 

 

30.04.1975 

Dankschreiben Inspizient Pharmazie und Sanitätsmaterial der Bundeswehr. 
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30.05 1975 

Besuch durch den Vorsitzenden des Deutschen Bundeswehrverbandes, 

Oberst Heinz Volland. 
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25.09.1975 

Dankschreiben Divisionsarzt 10. Panzerdivision. 
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Mai 1976 

Erstes Feierliches Gelöbnis in der Kemmel-Kaserne. 
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20.07.1976 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberstleutnant Max Würstle an Oberstleutnant Horst Künzel. 
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18.09.1976 

Informationstag Gebirgssanitätsbataillon 8 in Penzberg. 
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Sommer 1977 

Besuch durch den Kommandierenden General II. Korps 

Generalleutnant Carl-Gero von Ilsemann. 
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Winter 1978 

Winter in der Kemmel-Kaserne. 
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Sommer 1979 

„Tag der offenen Tür“. 
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31.03.1980 

Kompanieübergabe. 
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25.04.1980 

Einsatz im Rahmen der Katastrophenhilfe im Landkreis Fürstenfeldbruck. 
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02.06. - 04.06.1980 

Französische Soldaten zu Gast. 
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05.11.1980 

Truppenbesuch durch den Kommandeur 1. Gebirgsdivision 

Generalmajor Eberhard Hackensellner. 
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24.03.1981 

Auflösung Gebirgssanitätsbataillon 8 in der Kemmel-Kaserne in Murnau,  

gleichzeitig Verabschiedung aus dem Standort. 
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30.04.1981 

Aufstellungsappell Gebirgssanitätsbataillon 8 in Kempten/Allgäu 

mit Einführung des neuen Verbandsabzeichens (Bataillonswappen). 
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Bild links 
Der Kommandeur der Divisionstruppen und Stellvertretende Kommandeur 1. Gebirgsdivision,   
Brigadegeneral Paul-Friedrich Strauß (links im Bild,  erhält vom Kommandeur des in Kempten neu aufgestellten Ge-
birgssanitätsbataillon 8, Oberstleutnant Ludwig Martin, das neue Verbandsabzeichen. 
  
Bild rechts 
Der Kommandeur der Korpstruppen und Stellvertretende Kommandierende General  II. Korps,  
Generalmajor Dr. Hans Spiegel (links im Bild) mit Oberstleutnant Ludwig Martin. 
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30.06.1981 

Besuch durch Leitende Sanitätsoffiziere der Bundeswehr. 
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25.09.1981 

Feierliches Gelöbnis und erstmalige Verleihung des neuen Verbandsabzeichens (Bataillonswappen). 
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09.11.1981 

Feierliches Gelöbnis im Kemptener Hofgarten. 
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17.05. - 23.05.1982 

Bataillonsübung in Laimnau am Bodensee. 
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21.10.1982 

Feierliches Gelöbnis in der Prinz Franz Kaserne in Kempten. 
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24.08.1982 

Freizeitorchester der Ausbildungskompanien 8./Gebirgssanitätsbataillon 8 und 6./Sanitätsbataillon 210. 
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03.09.1982 

Kommandeur der Divisionstruppen 1. Gebirgsdivision, Brigadegeneral Paul-Friedrich Strauß,   

verabschiedet sich vom Gebirgssanitätsbataillon 8 in Kempten. 
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25.09.1982 

Gemeinsame Katastrophenschutzübung Gebirgssanitätsbataillon 8 und Bayerisches Rotes Kreuz. 
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17.02.1983 

Divisionskommandeur 1. Gebirgsdivision, Generalmajor Eberhardt Hackensellner,  

verabschiedet sich in Kempten. 
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21.02. - 22.02.1983 

Bataillonsskilaufmeisterschaften. 
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02.06. - 06.05.1983 

Sanitätsübung GRÜNER LAUBFROSCH. 
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17.06. - 07.07.1983 

Die 3. Kompanie richtet im Rahmen einer Mobilmachungsübung einen Hauptverbandplatz ein. 
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13.07.1983 

Antrittsbesuch Kommandeur 1. Gebirgsdivision, Generalmajor Horst Netzler, in   Kempten. 
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August 1983 

Übergabeappell Korpsarzt II. Korps in Kempten. 
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Oktober 1983 

Bundesverteidigungsminister, Dr. Manfred Wörner, ehrt den Kompaniechef und  Kompaniefeldwebel  

der 4. Kompanie des Gebirgssanitätsbataillons 8. 
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12.10.1983 

Feierliches Gelöbnis und Erneuerung einer Patenschaft mit der US-Army. 
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Februar 1984 

Das Bataillon wird mit der Biathlon-Staffel Divisionsvizemeister. 
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01.03. - 05.03.1984 

Marineoffiziere aus acht Ländern zu Gast beim Gebirgssanitätsbataillon 8. 
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15.03.1984 

Verabschiedung Kommandeur Divisionstruppen 1. Gebirgsdivision, Brigadegeneral Wilhelm Schneider,  

vom Gebirgssanitätsbataillon 8. 
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22.03. - 23.03.1984 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberstleutnant Ludwig Martin an Oberstleutnant Manfred Burkart. 
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09.04.1984 

Truppenbesuch Kommandeur Divisionstruppen 1. Gebirgsdivision, Brigadegeneral Ernst Coqui. 
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30.06. - 01.07.1984 

25-jähriges Jubiläum Gebirgssanitätsbataillon 8. 
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03.07.1984 

Siegermannschaft beim Hohenstaufenlauf. 
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11.09. - 23.11.1984 

Heeresübung des II. Korps FLINKER IGEL. 
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05.10.1984 

Hubertusschießen in der Riederau. 
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08.11.1984 

Bundesverteidigungsminister, Dr. Manfred Wörner, mit einer Abordnung des Bataillons. 
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15.02.1985 

Kompanieübergabe 1. Kompanie von Major Herbert Seidl an Major Thomas Hörstke. 
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April 1985 

Verdiente Ehrungen. 
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11.06. - 12.06.1985 

Sieger beim Divisionstruppenwettkampf der 1. Gebirgsdivision. 
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13.07.1985 

Feldbiwak in der Riederau. 
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November 1985 

Truppenbesuch Kommandierender General II. Korps Ulm, Generalleutnant Werner Lange. 
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29.11.1985 

Feierliches Gelöbnis in Anwesenheit des Parlamentarischen Staatssekretärs 

im Bundesministerium der Verteidigung, Hans Peter Würzbach. 
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04.02. - 05.02.1986 

Verabschiedung des Divisionskommandeurs 1. Gebirgsdivision, Generalmajor  Horst Netzler. 
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Februar/März 1986 

Teilnahme an Deutschen und internationalen Militärwettkämpfen. 
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März 1986 

Skiausbildung der Offiziere des Bataillons auf dem Sudelfeld. 
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14.04. - 25.04.1986 

Materielle Mobilmachungsübung des Bataillons. 
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Juli 1986 

Bataillonswaldlaufmeisterschaft. 
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08.07. -  09.07.1986 

Divisionstruppenwettkampf 1. Gebirgsdivision. 
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03.07.1986 

Pakistanische Militärärzte besuchen das Gebirgssanitätsbataillon 8. 
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08.09.1986 

Verabschiedung des Inspekteurs des Sanitäts– u. Gesundheitswesens der Bundeswehr in Kempten. 
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12.09. - 19.09.1986 

Divisionsgefechtsübung SCHWERER DAMPFHAMMER. 

Besuch durch den Kommandierenden General II. Korps. 
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Februar 1987 

Divisionsskimeisterschaft 1. Gebirgsdivision. 
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März 1987 

Verabschiedung von Offizieren. 
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24.06.—25.06.1987 

Divisionstruppenwettkampf 1. Gebirgsdivision. 
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24.06. - 28.06.1987 

Durchschlageübung der 1. Kompanie. 
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Februar 1988 

Divisionsskimeisterschaft 1. Gebirgsdivision/Brigadeskimeisterschaft Gebirgsjägerbrigade 23. 
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18.02.1988 

Lob für das Gebirgssanitätsbataillon 8 und Ehrung des Bataillonskommandeurs. 
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09.04.1988 

Die 4. Kompanie und die Gemeinde Maierhöfen/Westallgäu, Landkreis Lindau,   

begründen eine Patenschaft. 
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21.04.1988 

Besuch und Inspizierung durch den Inspizienten für Wehrpharmazie, 

Generalapotheker Dr. Hans Joachim Krauss. 
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14.05.1988 

Der Kemptener Bundeslandwirtschaftsminister Ignaz Kiechle besucht das Bataillon. 
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29.05.1988 

Sieger beim 12. Internationalen Hohenstaufenlauf. 
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11.07. - 15.07.1988 

Das Stabsmusikkorps der Bundeswehr zur Ausbildung beim Bataillon  

und anschließenden Wohltätigkeitskonzert. 
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Oktober 1988 

Sanitätsübung SCHNELLER SAMARITER. 
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18.11.1988 

Hubertusschießen. 
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Januar 1989 

Besuch durch den Landtagsabgeordneten und Stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden der CSU  

im Bayerischen Landtag, Paul Diethei. 
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27.01.1989 

Auszeichnung des Bataillons mit der Korpsmedaille II. Korps. 
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Februar 1989 

Besuch durch den Landtagsabgeordneten der SPD im Bayerischen Landtag, Günter Wirth. 
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15.03.1989 

Der Stellvertretende Kommandeur 1. Gebirgsdivision u. Kommandeur Divisionstruppen, 

Brigadegeneral, Ernst Coqui, verabschiedet sich vom Bataillon und der Stadt Kempten. 
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Mai 1989 

Feierliches Gelöbnis in der Marktgemeinde Dietmannsried. 

  

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 379 

 

30.06. - 01.07.1989 

30 Jahre Gebirgssanitätsbataillon 8. 
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06.10.1989 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberstleutnant Manfred Burkart an Oberfeldarzt Dr. Michael Tempel. 
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28.11.1989 

Die 1. Kompanie und die Gemeinde Dietmannsried/Oberallgäu begründen eine Patenschaft. 
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Dezember 1989 

Neue Truppenküche für die Prinz Franz Kaserne. 
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Februar 1990 

Aufnahme von Übersiedlern aus der DDR und Polen in der Prinz Franz Kaserne. 
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26.03. - 30.03.1990 

Gebirgshüttenaufenthalt „Agfa-Hütte am Wendelstein“ mit den Offizieren des Bataillons  

und Verabschiedung von Hauptmann Georg Hörl. 
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Mai 1990 

Soldaten des Gebirgssanitätsbataillons 8 unterstützen im Rahmen der 16. Behindertenschifffahrt 

in Lindau am Bodensee. 
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19.06.1990 

Truppenbesuch Kommandeur der 1. Gebirgsdivision, Generalmajor Franz Werner. 
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Juli 1990 

Divisionstruppenwettkampf 1. Gebirgsdivision. 
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05.07.1990 

500 Jahre Post-Jubiläumsfahrt  mit Pferdewechsel in der Prinz Franz Kaserne. 
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13.08. - 29.08.1990 

Teilnahme des Bataillons am C-Waffen  Abtransport der US-Army in Deutschland  (Operation LINDWURM). 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 394 

 

22.10.1990 

Truppenbesuch Kommandierender General II. Korps Ulm, Generalleutnant Gerd Verstl. 
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09.11.1990 

Bundesbildungsminister Jürgen Möllemann landet in der Prinz Franz Kaserne. 
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Februar - April 1991 

Berichte zur anstehenden Truppenreduzierung. 
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Februar/März 1991 

Divisionsskimeisterschaft 1. Gebirgsdivision/Brigadeskimeisterschaft Gebirgsjägerbrigade 23. 
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April 1991 

Die ersten weiblichen Rekruten im Bataillon. 
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Mai 1991 

Sanitätsübung der 3. Kompanie. 
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20.05. - 14-06.1991 

Einsatz von Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 im Rahmen der KURDENHILFE im Iran. 
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20.06.1991 

Sommerbiathlon des Bataillons. 
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November 1991 

Feierliches Gelöbnis im Hofgarten der Kemptener Residenz. 
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07.11.1991 

Antrittsbesuch des neuen Stellvertretenden Kommandeurs 1. Gebirgsdivision  

und Kommandeur Divisionstruppen, Brigadegeneral Uwe Richardsen. 
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März 1992 

Bataillonsskimeistershaft. 
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März 1992 

Ankündigung Schließung der Prinz Franz Kaserne im Jahr 1994. 
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Juli 1992 

Sommerbiathlon des Bataillons. 
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13.09.1992 

Die 3. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Wildpoldsried/Oberallgäu begründen eine Patenschaft. 
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11.11.1992 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberfeldarzt Dr. Michael Tempel an Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter. 
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24.11.1992 - 16.06.1993 

Teilnahme von 61 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNTAC-Mission in Kambodscha.  

Verabschiedung und Übergabe der Bayerischen Landesfahne durch den Landtagsabgeordneten  

und Stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden im Bayerischen Landtag, Paul Diethei. 
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24.11.1992 - 16.06.1993 

Teilnahme von 61 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNTAC-Mission in Kambodscha 

(Informationstag für die Angehörigen, Dezember 1992). 
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24.11.1992 - 16.06.1993 

Teilnahme von 61 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNTAC-Mission in Kambodscha 

(Familientreff der Angehörigen, Januar/Februar 1993). 
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24.11.1992 - 16.06.1993 

Teilnahme von 61 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNTAC-Mission in Kambodscha  

(Einsatzbericht, März 1993). 
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24.11.1992 - 16.06.1993 

Teilnahme von 61 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNTAC-Mission in Kambodscha 

(Rückkehrer Empfang, Mai 1993) 
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24.11.1992 - 16.06.1993 

Teilnahme von 61 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNTAC-Mission in Kambodscha 

(Empfang durch den Bayerischen Ministerpräsidenten, September 1993). 
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19.02.1993. 

Gebirgssanitätsbataillon 8 zieht nach Ostern in die Artilleriekaserne. 
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30.06.1993 

Letzter Appell in der Prinz Franz Kaserne und Verlegung des Bataillons in die Artilleriekaserne. 
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Juli 1993 

Die 7. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Haldenwang/Oberallgäu 

bekunden den Abschluss einer Patenschaft. 
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Juli 1993 

Die 3. Kompanie des Bataillons führt einen „Tag der offenen Tür“  

in der Patengemeinde Wildpoldsried/Oberallgäu durch. 
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27.07.1993 

Empfang einer Abordnung der UNTAC-Mission Gebirgssanitätsbataillon 8 und Übergabe „Korpsteller“  

durch den Kommandierenden General II. Korps, Generealleutnant Edgar Trost. 
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Juli 1993 

Gebirgssanitätsbataillon 8 wartet auf den Einsatzbefehl für Somalia. 
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November 1993 

Die 7. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Haldenwang/Oberallgäu 

begründen am 19.11.1993 eine Patenschaft. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia.  Verabschiedung 

und Übergabe der Bayerischen Landesfahne durch den Landtagsabgeordneten  

und Stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden im Bayerischen Landtag, Paul Diethei. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia.   

Verabschiedung der ersten Soldaten. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia,      

Bericht November 1993. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia,       

Bericht Dezember 1993. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia,       

Bericht Dezember 1993. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia,      

Bericht Februar/März 1993. 
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18.11.1993 - 23.03.1994 

Teilnahme von 64 Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 an der UNSOM II-Mission in Somalia,       

Bericht Februar/März 1993. 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 432 

 

März 1994 

Divisionsskimeisterschaften 1. Gebirgsdivision/Brigadeskimeisterschaft Gebirgsjägerbrigade 23. 
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28.03.1994 

Empfang des UNOSOM II Kontingentes Gebirgssanitätsbataillon 8 und Rückgabe 

der Bayerischen Landesfahne. 
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21.04.1994 

Empfang von Soldaten des  UNOSOM II Kontingentes durch Bundeskanzler Helmut Kohl. 

  

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 435 

 

22.04.1994 

Unterstellungswechsel Gebirgssanitätsbataillon 8 unter Sanitätsbrigade 2 in Ulm. 
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Mai 1994. 

Bericht zum UNOSOM II Einsatz des Bataillons. 
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17.06. - 18.06.1994 

Das Bataillon feiert sein 35-jähriges Bestehen. 
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17.06. - 18.06.1994 

Das Bataillon feiert sein 35-jähriges Bestehen. 
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22.07.1994 

Öffentlichkeitsarbeit in den Gemeinden Wildpoldsried und Altusried (beide im Landkreis Oberallgäu). 
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22.07.1994 

Die 6. Kompanie des Bataillons und die Gemeinde Altusried/Landkreis Oberallgäu  

begründen eine Patenschaft. 
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29.09.1994 

Übergabe Gebirgssanitätsbataillon 8 

von Oberfeldarzt Dr. Christoph Wachter an Oberfeldarzt Dr. Axel Braack. 
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Dezember 1994 

Gebirgssanitätsbataillon 8 bereit für den Einsatz auf dem Balkan. 
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Februar 1995 

Internationale Skimeisterschaften Wehrbereichskommando VI/1.Gebirgsdivision. 
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16.03.1995 

Standort Kempten und Gebirgssanitätsbataillon 8 bleibt erhalten. 
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Juni 1995 

Gebirgssanitätsbataillon 8 für den Einsatz auf dem Balkan gerüstet. 
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27.07.1995 - April 1996 

Teilnahme Gebirgssanitätsbataillon 8 am GECONUNPF/CONIFOR Einsatz in Kroatien. 
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November 1995 

Teilnahme Gebirgssanitätsbataillon 8 am GECONUNPF/CONIFOR Einsatz in Kroatien.               

Verabschiedung und Übergabe der Bayerischen Landesfahne  

durch den Landtagsabgeordneten im Bayerischen Landtag, Thomas Kreuzer. 
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November 1995 

Teilnahme Gebirgssanitätsbataillon 8 am GECONUNPF/CONIFOR Einsatz in Kroatien. 
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November 1995 

Teilnahme Gebirgssanitätsbataillon 8 am GECONUNPF/CONIFOR Einsatz in Kroatien. 
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Januar 1996 

Ankündigung aus Gebirgssanitätsbataillon wird Gebirgssanitätsregiment. 
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März 1996 

Rückkehr Soldaten Gebirgssanitätsbataillon 8 vom GECONUNPF/CONIFOR Einsatz in Kroatien. 
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23.05.1996 

Unterstellungswechsel. 
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Mai - Juni 1996 

Das Bataillon verliert den Internationalen Auftrag. 
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Oktober 1996 

Grundausbildung für weibliche Sanitätssoldaten nur in Kempten möglich. 
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Dezember 1996 

Weihnachten in Trogir/Kroatien. 
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16.01.1997 

Gründung der Patenschaft zwischen dem Gebirgssanitätsregiment 8 und der Stadt Kempten. 
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27.02.1997 

Auszeichnung mit dem Fahnenband des Bayerischen Ministerpräsidenten. 
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30.06.1997 

Standortball in der Artilleriekaserne. 
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August 1997 

Oder-Hochwasser Einsatz durch Soldaten des Regimentes. 
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10.10.1997 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 8 

von Oberfeldarzt Dr. Axel Braack an Oberfeldarzt Dr. Robert Blenk. 
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Oktober 1997 

Hubertusschießen. 
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Dezember 1997 

„Film dreh“ im Regiment. 
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22.01.1998 

UN-Einsätze eines Kemptener Soldaten. 
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Februar 1998 

Feierliches Gelöbnis in Lauben. 
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März 1998 

Erfolge bei der Divisionsskimeisterschaft. 
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März 1998 

Hauptfeldwebel des Regimentes ist „Leibsanitäter“ des Bundespräsidenten. 
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März 1998 

Das Regiment unterstützt alljährlich die „Behinderten-Bodenseeschifffahrt“ in Lindau. 
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Mai 1998 

Feldbiwak in der Patengemeinde Altusried. 
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Juni 1998 

Die Ski - und Sportgruppe wird mit neuen Sportanzügen ausgestattet. 
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Juni 1998 

Allgäuer Politiker dementieren Standortauflösung. 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 474 

 

Juni/Juli 1998 

Soldaten der US-Army zu Gast beim Gebirgssanitätsregiment 8. 
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Juli 1998 

Generalarzt des Heeres, Generalarzt Dr. Manfred Paul, beim Gebirgssanitätsregiment 8. 
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Juli 1998 

Gebirgssanitäter erfolgreich beim Wehrbereichs-, Divisionswettkampf. 
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Neujahrsempfang 1999 

Ankündigung Bosnien-Einsatz für das Gebirgssanitätsregiment 8. 
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Februar 1999 

Hilfe im schneereichen Winter. 
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Juni 1999 

Besuch durch den Bosnien-Beauftragten der Bundesregierung. 
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Juni 1999 

40-jähriges Jubiläum Gebirgssanitätsregiment 8. 
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Juli 1999 

10-jähriges Jubiläum Patenschaft der 1. Kompanie mit der Marktgemeinde Dietmannsried. 
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September 1999 

Auszeichnung des Altbürgermeisters der Marktgemeinde Dietmannsried. 
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Oktober 1999 

Jubiläumsschießen. 
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November 1999 

Feierliches Gelöbnis in der Gemeinde Unterthingau im Landkreis Ostallgäu. 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 486 

 

Dezember 1999 

Ski– u. Sportgruppe des Regimentes erhält neue Sportbekleidung. 
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Januar 2000 

Gleichbehandlung von Frauen in der Bundeswehr. 
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Januar 2000 

Sportsoldaten des Regimentes in guter Form. 
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13.02.2000 

Feierliches Gelöbnis. 
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02.05.2000 

Der Generalinspekteur der Bundeswehr besucht das Gebirgssanitätsregiment 8. 
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Juli/August 2000 

Sportliche Erfolge. 
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15.09.2000 

Die Stadtfahne Kemptens weht im Feldlager Rajlovac in Bosnien-Herzegowina. 
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November/Dezember 2000 

Die Soldaten des Regimentes spenden für gute Zwecke. 

 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 494 

 

Dezember 2000 

Hoffnung für das Gebirgssanitätsregiment 8. 
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Januar 2001 

Neujahresempfang. 
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Februar 2001 

Feierliches Gelöbnis. 
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April 2001 

Sportliche Erfolge im Winter 2001. 
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31.07.2001 

Truppenbesuch durch den Kommandeur Heeresunterstützungskommando, 

Generalmajor Fell. 
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Dezember 2001 

Gebirgssanitäter gewinnen beim Internationalen Militärstafetten-Wettkampf. 
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Dezember 2001 

Jahresabschlussappell im Regiment. 
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Januar 2002 

Das Gebirgssanitätsregiment 8 wechselt von der Sanitätsbrigade 1 in Leer/Ostfriesland 

zum neuen Sanitätskommando IV in Bogen/Niederbayern. 
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März 2002 

Das Gebirgssanitätsregiment 8 wird ab 01.04.2002 in Gebirgssanitätsregiment 42 umbenannt. 
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April 2002 

Das dem Gebirgssanitätsregiment 42 unterstellte 

und in Kaufbeuren-Neugablonz stationierte „Sanitätshauptdepot“ erhält einen neuen Chef. 
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April 2002 

Das Regiment stellt über 100 Soldaten für den Sanitätseinsatzverband im KFOR-Einsatz. 
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Mai 2002 

Ein Kemptener KFOR-Soldat berichtet von seinem Einsatz. 
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August 2002 

Das Regiment spendet für Sorgenkinder in Bundeswehrfamilien. 
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August 2002 

Ein Kemptener KFOR-Soldat berichtet von seinem Einsatz. 
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18./19.09.2002 

Truppenbesuch durch den Befehlshaber Sanitätsführungskommando, 

Generaloberstabsarzt Dr. Erich Wolfgang Bick. 
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September 2002 

Kemptener Soldaten spenden für einen Leukämiekranken. 
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November 2002 

Die KFOR-Soldaten des Regimentes kehren nach Kempten zurück. 
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Januar 2003 

Neujahresempfang. 
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April 2003 

Erfolgreiche Saison für Wintersportler des Regimentes. 
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27.05.2003 

Feierliches Gelöbnis in der Marktgemeinde Ottobeuren/Landkreis Unterallgäu. 
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06.07.2003 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 8 

von Oberfeldarzt Dr. Henning Armbrüster an Oberfeldarzt Dr. Lutz Warnke. 
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August 2003 

Soldaten spenden Blut. 
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Oktober 2003 

Gebirgssanitäter und die Gemeinde Haldenwang/Landkreis Oberallgäu feiern 10 jährige Patenschaft. 
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Oktober 2003 

Gemeinschaftsveranstaltung Gebirgsmusikkorps Garmisch-Partenkirchen und Gebirgssanitätsregiment 8. 
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November 2003 

Gebirgssanitäter und die Gemeinde Wildpoldsried/Landkreis Oberallgäu feiern ihre Patenschaft. 
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Dezember 2003 

Das Regiment spendet für den Hospizverein. 
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Januar 2004 

Froh über eine Nacht ohne Raketen. Im Feldlager im Einsatz in Afghanistan. 
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Januar 2004 

Neujahresempfang. 
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Februar 2004 

Feierliches Gelöbnis. 
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Februar 2004 

Virus bei den Kemptener Soldaten. 
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April 2004 

Sex in der Kaserne? 
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Juni 2004 

Patenschaft wird gefeiert. 
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Juni 2004 

Militärischer Sanitätswettkampf in Kempten. 
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Juli 2004 

Verabschiedung eines allseits geschätzten Stellvertretenden Kommandeurs. 
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August 2004 

Feierliches Gelöbnis in Lauben/Landkreis Oberallgäu. 
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September 2004 

Die 6. Kompanie des Regimentes begründet mit der Gemeinde Lauben/Landkreis Oberallgäu  

eine Patenschaft. 
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Oktober 2004 

Gebirgssanitäter übernehmen Stadtfahnen für ihren Einsatz in Afghanistan. 
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24.11.2004 

Truppenbesuch durch den Kommandeur Sanitätskommando IV, Generalarzt Dr. Peter-Klaus Wittkowski. 
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November/Dezember 2004 

Misshandlungsvorwürfe beim Gebirgssanitätsregiment 42. 
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Dezember 2004 

Selbstmord beim Regiment. 
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Dezember 2004 

Spende durch das Regiment für Kartei der Not. 
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Januar 2005 

Kemptener Soldaten seit November im ISAF Einsatz (Afghanistan). 
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20.01.2005 

Neujahresempfang. 
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Januar 2005 

Das Regiment bereitet sich auf den Einsatz im Rahmen der „Tsunami-Fluthilfe“  

in Banda Aceh in Indonesien vor. 
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10.02.2005 

Truppenbesuch durch den Befehlshaber Sanitätsführungskommando,                                                  

Generaloberstabsarzt Dr. Erich Wolfgang Bick. 
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Februar 2005 

Gebirgssanitätssoldaten als Hilfebringer in Afghanistan. 
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Februar 2005 

  Spende. 
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30./31.05.2005 

Truppenbesuch durch den Beauftragten für Erziehung und Ausbildung                                    

beim Generalinspekteur der Bundeswehr, Brigadegeneral Alois Bach. 
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02.06.2005 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde Wildpoldsried/Landkreis Oberallgäu. 
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Juni 2005 

Sanitätswettkampf „Humanitas“ auf dem Standortübungsplatz Bodelsberg. 
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Juni 2005 

Die 5. Kompanie und die Gemeinde Mauerstetten/Landkreis Ostallgäu begründen eine Patenschaft. 
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Juli 2005 

Rückkehrappell für die Soldaten aus dem ISAF Einsatz (Afghanistan). 
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28.07.2005 

Feierliches Gelöbnis. 
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August 2005 

Streit um gezieltes Anlegen mit dem Gewehr auf Passanten. 
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24.08.2005 

Einsatz des Regimentes beim Illerhochwasser. 
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Oktober 2005 

Der bayerische Ministerpräsident Dr. Edmund Stoiber zeichnet das Gebirgssanitätsregiment 42 aus. 
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Dezember 2005 

Spende. 
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Januar 2006 

Neujahresempfang. 
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Februar 2006 

Absage „Ari-Ball“. 
 

 

Absage „Ari Ball“.
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März 2006 

Feierliches Gelöbnis. 
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Mai 2006 

Stadtfahnen für die Soldaten im Einsatz. 
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Mai 2006 

Feierliches Gelöbnis. 
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Juni 2006 

Die 5. Kompanie, Apotheke und Medizintechnik. 
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August 2006 

Spende. 
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September 2006 

Soldaten des Regimentes in Europa, Asien und Afrika im Einsatz. 
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28.09.2006 

Übergabe Gebirgssanitätsregiment 42   

von Oberfeldarzt Dr. Lutz Warnke an Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger. 
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Dezember 2006 

Gebirgssanitäter aus ihren Einsätzen zurück. 
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Januar 2007 

Spenden. 
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16.01.2007 

Neujahresempfang. 
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Januar 2007 

„Ari-Ball“. 
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Februar 2007 

Kommandoübergabe bei der 5. Kompanie (ehemals Sanitätshauptdepot). 
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März 2007 

Erfolge bei der Internationalen Brigadeskimeisterschaft Gebirgsjägerbrigade 23. 

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 573 

 

April 2007 

Truppenbesuch durch den Befehlshaber Sanitätsführungskommando,                                             

Generaloberstabsarzt Dr. Erich Bick. 
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Mai 2007 

Feierliches Gelöbnis in Isny-Beuren/Landkreis Lindau. 
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03.06.2007 

Das Regiment ist federführend mit der Organisation der Gedenkfeier  

anlässlich des 50. Jahrestages „Illerunglück“ beauftragt. 
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02.08.2007 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde der 1. Kompanie,  

der Marktgemeinde Dietmannsried/Landkreis Oberallgäu. 
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August 2007 

Spende. 
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August 2007 

Die Kemptener Stadtfahne wird für den Einsatz im Kosovo übergeben. 
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September 2007 

Ankündigung der Auflösung der 5. Kompanie des Regimentes  

im ehemaligen Sanitätshauptdepot in Kaufbeuren-Neugablonz. 
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September 2007 

Eine Delegation der usbekischen Streitkräfte besucht  

im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit das Regiment. 
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November 2007 

Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages, Reinhold Robbe,  

kommt überraschend zu einem Besuch nach Kempten. 
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Dezember 2007 

Gebirgssanitäter berichten aus ihrem Einsatz im Kosovo. 
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Januar 2008 

Spende. 
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24.01.2008 

Neujahresempfang. 
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Februar 2008 

Erfolgreich bei der Internationalen Brigadeskimeisterschaft Gebirgsjägerbrigade 23. 
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April 2008 

Girlsday in der Artilleriekaserne. 
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April 2008 

Die Kemptener Stadtfahnen kommen aus dem Kosovo zurück. 
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26.06.2008 

Eine der beiden Ausbildungskompanien des Regimentes wird aufgelöst. 
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Juni 2008 

Die 5. Kompanie wird aufgelöst. 

Damit endet auch die Ära des ehemaligen Sanitätshauptdepots in Kaufbeuren-Neugablonz. 
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Juli 2008 

Nach nur einem Jahr besucht wiederum eine Delegation der usbekischen Streitkräfte das Gebirgssanitätsre-

giment 42 im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit. 
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August 2008 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde der 4. Kompanie in Altusried/Landkreis Oberallgäu. 
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Oktober 2008 

Erstmals gemeinsame Katastrophenschutzübung auf dem Standortübungsplatz Bodelsberg. 
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November 2008 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde Haldenwang/Landkreis Oberallgäu. 
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Januar 2009 

Quartalsappell. 
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Januar 2009 

Neujahresempfang. 
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Februar 2009 

Erfolgreicher Wintersportler. 
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März 2009 

Das Regiment vor einem weiteren Auslandseinsatz. 
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April 2009 

Girls Day. 
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20.04. – 23.04.2009 

Besuch einer Delegation Gebirgssanitätsregiment 42 bei den usbekischen Streitkräften in Usbekistan. 
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20.05.2009 

50 Jahre Gebirgssanitätsbataillon/Gebirgssanitätsregiment. 
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         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 607 

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 608 

 

03.06.2009 

Gedenken „Illerunglück“. 
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Juni 2009 

Ankündigung Beteiligung am Stadtfest in Kempten anlässlich des 50 jährigen Bestehens. 
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03.07. - 04.07.2009 

Beteiligung am Stadtfest in Kempten anlässlich des 50-jährigen Bestehens. 
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Juli 2009 

Bericht 50 Jahre Gebirgssanitätsbataillon/Gebirgssanitätsregiment. 
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September 2009 

Quartalsappell. 
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Oktober 2009 

Bericht eines Offiziers aus dem Afghanistan-Einsatz. 
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Oktober 2009 

Präsentation in der Patengemeinde Wildpoldsried/Landkreis Oberallgäu. 
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Oktober 2009 

Die 1. Kompanie und ihre Patengemeinde Dietmannsried/Landkreis Oberallgäu  

feiern 20-jähriges Bestehen ihrer Patenschaft. 
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20.01.2010 

Neujahresempfang. 
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20.01.2010 

Spende. 
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März 2010 

Besuch einer Delegation der usbekischen Streitkräfte im Rahmen der bilateralen Zusammenarbeit. 
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Juni 2010 

Diskussion mit dem Parlamentarischen Staatssekretär. 
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02.07.2010 

Kommandoübergabe Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ 

von Oberfeldarzt Dr. Christian Fürlinger an Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann. 
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Juli 2010 

Sommerfest im Regiment. 
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September 2010 

Verunsicherung hinterm Kasernentor. Bericht der Allgäuer Zeitung. 
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September 2010 

Spende. 
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Oktober 2010 

Soldaten fühlen sich nicht unterstützt. 

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 626 

 

Oktober 2010 

Bericht über das Fehlverhalten eines Hauptfeldwebels. 
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November 2010 

Kempten - die “Wiege der Gebirgstruppe”. 

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 628 

 

November 2010 

Kommandeur geht in den Afghanistaneinsatz, Auszeichnungen von verdienten Angehörigen des Regimentes. 
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Januar 2011 

Die letzten Grundwehrdienstleistenden treten ihren Dienst in der Grundausbildungskompanie an. 
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Januar 2011 

Ein Politiker berichtet von seiner Reise aus Afghanistan. 
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Januar 2011 

Spende. 
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18.01.2011 

Neujahresempfang. 
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Februar 2011 

 Feierliches Gelöbnis.  
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Mai 2011 

Übung des Regimentes unter Beteiligung der Verstärkungsgruppe Klinik 4 im Sanitätskommando IV in Bogen. 
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03.06.2011 

Gedenkveranstaltung „Illerunglück“. 
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Juni 2011 

Quartalsappell mit Verabschiedung der letzten Grundwehrdienstleistenden. 
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September 2011 

Besuch des Oberbürgermeisters der Stadt Kempten beim Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr. 
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September 2011 

Quartalsappell. 
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Oktober 2011 

Regimentskommandeur berichtet über seinen Einsatz in Afghanistan. 
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Oktober 2011 

Gästeschießen. 
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Oktober 2011 

Schließung des Standortes/der Garnison. 
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November 2011 

Regimentskommandeur berichtet über seinen Einsatz in Afghanistan. 
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November 2011 

Volkstrauertag. 
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Dezember 2011 

Spenden. 
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Dezember 2011 

Auszeichnung. 
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Dezember 2011 

Neue Perspektive für das Regiment im zukünftigen Standort Dornstadt/bei Ulm. 
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17.01.2012 

Neujahresempfang. 
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Januar 2012 

Regimentskommandeur berichtet von seinem Afghanistan-Einsatz. 
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März 2012 

Weiterbildung der Rettungsassistenten. 
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März 2012 

Truppenbesuch durch den Generalinspekteur der Bundeswehr, General Volker Wieker  

u. Parlamentarischen Staatssekretär im Bundesministerium der Verteidigung, Christian Schmid. 
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April 2012 

Engagement für behinderte Kinder und Girls Day in der Artilleriekaserne. 
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18.05.2012 

Feierliches Gelöbnis im Hofgarten in Kempten. 
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Juni 2012 

Dreifache Mutter als Freiwillig Wehrdienstleistende in der Grundausbildung im Regiment. 
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Juli 2012 

Der Abzug des Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ kündigt sich an. 
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Juli 2012 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde der 5. Kompanie, der Gemeinde Lauben/Landkreis Oberallgäu. 
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September 2012 

Der Kommandeur, Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“, Oberfeldarzt Frank Hengstermann, 

hält eine Rede anlässlich der „Grüntenfeier“. 
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Oktober 2012 

Regimentskommandeur wird zum Lebensretter. 
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27.10.2012 

Kommandeur Wechsel steht an. 
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Oktober/November 2012 

Spenden. 
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November 2012 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde der 3. Kompanie,  

der Gemeinde Wildpoldsried/Landkreis Oberallgäu  

und Übergabe Gebirgssantätsregiment 42 „Allgäu“  

von Oberfeldarzt Dr. Frank Hengstermann an Oberfeldarzt Dr. Tobias Gamberger. 
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Dezember 2012 

Ärger über Schießlärm in der Riederau. 

  

 



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 672 

 

Dezember 2012 

Das Regiment kämpft um den Erhalt der Gebirgsfähigkeit. 
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Januar 2013 

Grundausbildung. 
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Januar 2013 

Neujahresempfang. 
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Januar 2014 

“Schießübungen sind überlebenswichtig”. 
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Februar 2013 

Der neue Kommandeur sich auch als Abwickler der Auflösung des Regimentes. 
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März 2013 

Auch das gehört zu den Erfahrungen des Auslandseinsatzes von Soldaten. 
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März 2013 

Politiker fordert Rücknahme der Auflösung des Regimentes und Verlegung nach  Sonthofen. 
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März 2013 

Es fehlt an Freiwillig Wehrdienstleistenden Soldaten. 
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April 2013 

Girls Day in der Artilleriekaserne. 
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Mai 2013 

Die trinationale Sanitätseinsatzübung „Alpendreieck 2013“ unter Beteiligung des Österreichischen Bundeshee-

res und der Schweizer Armee. 
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Juni 2013 

Quartalsappell mit Kompanieübergabe. 
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Juli 2013 

Truppenbesuch durch den Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr,                                 

Generaloberstabsarzt Dr. Ingo Patschke. 
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August 2013 

Erhalt und Pflege der Tradition der Bundeswehr nach Aufgabe des Standortes/der Garnison Kempten. 
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September 2013 

Quartalsappell. 
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Oktober 2013 

Hubertusschießen. 
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November 2013 

20 Jahre Patenschaft mit der Gemeinde Haldenwang/Landkreis Oberallgäu. 
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November 2013 

Feierliches Gelöbnis in der Patengemeinde Dietmannsried/Landkreis Oberallgäu. 
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Dezember 2013 

Jahresabschlussappell. 
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16.01.2014 

Neujahresempfang. 
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Januar 2014 

Junge Spitzensportlerin des Regimentes wird Juniorenweltmeisterin im Skilanglauf. 
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Februar 2014 

Offizier des Regimentes bereitet sich auf seine mehrjährige Verwendung  

in einer deutschen Beratergruppe bei den Streitkräften Namibias vor. 
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März 2014 

Quartalsappell. 
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April 2014 

Truppenbesuch durch den Kommandeur Kommando Sanitätsdienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels, 

Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel. 
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April 2014 

Der Oberbürgermeister der Stadt Kempten, Dr. Ulrich Netzer, übergibt die Stadtfahne  

für das Kontingent Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“ für den Kosovo-Einsatz. 
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April 2014 

Flyer anlässlich des 55-jährigen Bestehens des Regimentes. 
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Mai 2014 

Ankündigung für den „Tag der offenen Tür in der Artilleriekaserne“. 
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Mai 2014 

Sanitätseinsatzübung „Alpeneck 2014“ mit Schwerpunkt Bergrettung. 
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Juli 2014 

Präsentation in der Patengemeinde Altusried/Landkreis Oberallgäu und Feierliches Gelöbnis. 
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September 2014 

Quartalsappell und Verabschiedung. 
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November 2014 

Kemptener Stadtfahne weht im Kosovo. 
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20.11.2014 

Feierliches Gelöbnis in der Gemeinde Ofterschwang/Landkreis Oberallgäu. 
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Dezember 2014 

Bericht aus dem Kosovo-Einsatz. 
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Januar 2015 

Exponate werden gesucht. 
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Januar 2015 

Letzter Neujahresempfang der Bundeswehr im Standort/der Garnison Kempten. 
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Januar 2015 

Bericht zum Abzug des Regiments. 

  



         Das Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu von 1957 bis 2016 709 

 

26.02.2015 

Feierliches Gelöbnis in der Artilleriekaserne mit Ansprache an die Rekruten durch die Abgeordnete im Europä-

ischen Parlament, Frau Ulrike Müller, und dem Stellvertretenden Kommandeur des Kommandos Sanitäts-

dienstliche Einsatzunterstützung in Weißenfels, Generalarzt Dr. Bernd Matthiesen. 
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05.03.2015 

Die 1. Kompanie und ihre Patengemeinde Dietmannsried/Landkreis Oberallgäu  

feiern das 25 jährige Bestehen der Patenschaft, welche am 25.11.1989 gegründet wurde. 
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09.03. - 12.03.2015 

Beobachtungsbesuch beim Gebirgssanitätsregiment 42 „Allgäu“  

durch den Beauftragten für Erziehung und Ausbildung beim Generalinspekteur der Bundeswehr,  

Brigadegenaral Volker Ernst Barth. 
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11.04.2015 

Die Anteile des Gebirgssanitätsregimentes 42 „Allgäu“ müssen im Zuge der Heranziehung zur Aufstellung des 

neuen Sanitätsregimentes 3 in Dornstadt/bei Ulm zunächst für bis zu 5 Jahren in ein Containerdorf einziehen. 
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Mai 2015 

Offizier des Regimentes wechselt für eine neue Verwendung nach Tansania. 
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02.07.2015 

Rückkehrer vom KFOR-Einsatz im Kosovo geben die Stadtfahne an den Oberbürgermeister zurück. 
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14.07.2015 

Der ehemalige Kommandeur Gebirgssanitätsbataillon 8 (von 1989 bis 1992),  

Generalstabsarzt Dr. Michael Tempel, ist seit 14.07. Inspekteur des Sanitätsdienstes der Bundeswehr  

und damit der ranghöchster Sanitätsoffizier der Bundeswehr.  

Er folgte damit Generaloberstabsarzt Dr. Ingo Patschke, welcher zu Beginn seiner Karriere die Grundausbil-

dung bei der in Kempten stationierten Ausbildungskompanie 6./Sanitätsbataillon 210 absolvierte.  

Die Kommandoübergabe erfolgte durch den Generalinspekteur der Bundeswehr. 

 

Links: Generaloberstabsarzt Dr. Patschke 

Mitte: General Wieker 

Rechts: Generalstabsarzt Dr. Tempel 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Kommandoübergabe. 

  

Die Beförderung in den Dienstrang Generaloberstabsarzt erfolgte nun durch den Staatssekretär im Bundesmi-

nisterium der Verteidigung, Gerd Hoofe, am 29. Juli.  Daneben das offizielle Foto des neuen Inspekteurs nach 

seiner Beförderung zum Generaloberstabsarzt. 
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17.09.2015 

Feierliches Gelöbnis in Lauben und Entbindung des letzten Kommandeurs des Regimentes  

von seinem Kommando vor der Außerdienststellung des Regimentes im Dezember 2015. 
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26.09.2015 

Entgegen der Planung zur formalen Außerdienststellung des Regimentes im Dezember 2015 und Auflösung 

bis Juni 2016, bildet das Regiment nochmals Rekruten in der Grundausbildung  

von Oktober bis Dezember 2015 aus. 
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13.10.2015 

Auf zum letzten Appell. 
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15.10.2015 

Bierkrug erinnert an die Garnisonsgeschichte Kempten. 
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22.10.2015 

Der “Traditionsverband der Ehemaligen und Freunde des Standortes Kempten e. V.” 

Wünscht, dass der Kasernenturm, das steinerne Artilleriepferd und die Gedenksteine auch nach Auflösung der  

Artilleriekaserne dort erhalten bleiben.  
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28.10.2015 

Steht der Kasernenturm im Weg? 
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28.10.2015 

Erinnerungen an Kemptener Soldaten. 
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01.12.2015 

Tradition aufrechterhalten. 
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09.12.2015 

Ankündigung der Außerdienststellung Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu” 
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10.12.2015 

Die Allgäuer Zeitung erinnerte am Tag der Außerdienststellung nochmals an die stolze Geschichte  

der traditionsreichen Garnisonsstadt Kempten. 

 

Einladung geladener Gäste zum Auflösungsappell. 
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11.12.2015 

Berichte und Fotos zum Außerdienststellungsappell Gebirgssanitätsregiment 42 “Allgäu”  

und Erinnerungen an die Kemptener Soldaten. 
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